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Limbach-Oberfrohna. Wie fasst 
man einen rund 60-minütigen Vor-
trag zusammen, ohne Wesentli-
ches zu unterschlagen? Gefühlt 
war an diesem Abend jedes noch 
so kleine Detail erwähnenswert. 
Prof. Dr. Gabriele Krone-Schmalz 
bot am 27. September in Lim-
bach-Oberfrohna unter dem Titel 
„Russland und der Westen – eine 

schwierige Beziehung“ einen 
dichten und nachdenklich stim-
menden Einblick in eines der 
schwierigsten politischen Themen 
unserer Zeit. Durch den Abend 
führte Wolfgang Dorn, Geschäfts-
führer der FZLO FREIZEIT-
STÄTTEN GMBH – Stadthalle 
Limbach-Oberfrohna. Die Begeg-
nung mit Krone-Schmalz be-

schränkte sich nicht auf den Vor-
trag. Bereits vor Beginn, in der 
Pause und auch danach nahm sie 
sich Zeit für Gespräche mit den 
Besucherinnen und Besuchern und 
signierte Bücher. Gleich zu Beginn 
stellte sie klar, dass der russische 
Einmarsch in die Ukraine 2022 
völkerrechtswidrig gewesen sei. 
Für eine politische Analyse dürfe 

man jedoch nicht bei dieser Fest-
stellung stehen bleiben. Wer Kon-
>ikte verstehen und überwinden 
wolle, müsse sich ebenso mit ihrer 
Vorgeschichte, den Interessen der 
Beteiligten und verpassten Mög-
lichkeiten beschäftigen. Verstehen 
bedeute dabei nicht Rechtfertigen.
Ein zentraler Gedanke zog sich 
durch den gesamten Vortrag: Eine 
tragfähige europäische Sicher-
heitsordnung könne nach ihrer 
Auffassung langfristig nicht gegen 
Russland, sondern nur unter Ein-
beziehung Russlands entstehen. 
Geogra@sche Realitäten ließen 

sich nicht verändern – Russland 
bleibe Europas Nachbar.
Dabei verwies Krone-Schmalz 
auf die unterschiedlichen histori-
schen Erfahrungen innerhalb Eu-
ropas. Besonders die baltischen 
Staaten Estland, Lettland und Li-
tauen sowie Polen seien durch 
ihre Geschichte mit Russland und 
der Sowjetunion geprägt. Das dar-

aus entstandene Misstrauen ge-
genüber Moskau sei nachvoll-
ziehbar; zugleich vertrat sie die 
Auffassung, dass sich mit der 
Aufnahme dieser Staaten in die 
EU auch die europäische Russ-
landpolitik nachhaltig verändert 
habe. Damit verbunden hinterfrag-
te sie den Begriff „der Westen“. 
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„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei 
zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen 
Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die 
Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden 
gewährleistet. Eine Zensur (ndet nicht statt.“Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben, z.B. E-Mail an: 
redaktion@kurier-verlag.com

Grundgesetz Artikel 5 (1)

Gemeinsam mit Stärke 
und Fokus

- In eigener Sache -

Unabhängiger Journalismus ist 
wichtiger denn je. Wir stehen für 
freie, kritische und sorgfältig re-
cherchierte Berichterstattung, 
echte Meinungsvielfalt und ei-
nen offenen Dialog mit unseren 
Leserinnen und Lesern. 
Mit Ihrer Unterstützung helfen 
Sie uns, auch weiterhin unabhän-
gig zu berichten und wichtigen 

Themen eine Stimme zu geben.
Sie können uns unterstützen:
- per Überweisung auf unser 

Konto bei der VR-Bank Alten-
burger Land eG:
IBAN:

 DE43 8306 5408 0001 6700 00
Vielen Dank für Ihr Vertrauen 
und Ihre Unterstützung.

Ihr KURIER

TAXI

„Frieden ist nicht selbstverständlich“ –  Mario Nieswandt über 
seinen neuen Film „WARUM ICH – Wolf D. Kroll“

Seelow. Mit „WARUM ICH – 
Wolf D. Kroll“ verbindet Filme-
macher Mario Nieswandt die Erin-
nerung an die Schlacht um die 
Seelower Höhen mit Fragen der 
Gegenwart. Im Gespräch mit dem 
KURIER erklärt er, warum ihn der 
Stoff persönlich bewegt – und 
warum sein Film bislang nur in 
wenigen Kinos läuft. Mario Nies-
wandts Arbeit ist dem KURIER 
bereits seit seinem Film „Nur ein 
Piks – Im Schatten der Impfung“ 
bekannt, der nach Angaben des 
Filmemachers ebenfalls Schwie-
rigkeiten hatte, regulär in Kinos 
gezeigt zu werden. Seither verfol-
gen wir seine Arbeit sporadisch.
Im Mittelpunkt von „WARUM 
ICH – Wolf D. Kroll“ steht die 37-
jährige Journalistin und Mutter 
Emma, gespielt von Sandra Maria 
Fronterré. Sie soll eine Reportage 
über Wolf Dietrich Kroll drehen, 
der 1945 im Alter von 17 Jahren 
als Fallschirmjäger an die Ostfront 
kam und als Einziger seiner Kom-
panie die Schlacht um die See-
lower Höhen überlebte. Für Emma 
gewinnt die Geschichte eine per-
sönliche Dimension: Ihr eigener 
17-jähriger Sohn möchte Soldat 
werden.
Für Nieswandt ist der Stoff eng mit 
seiner Heimat verbunden. „Ich 
komme aus Seelow und lebe bis 
heute hier“, sagt er. Ihn beschäfti-

ge, „wie wenig diese Geschichte 
außerhalb der Region bekannt ist“. 
Bis heute würden im Oderbruch 
menschliche Überreste und Relik-
te aus dem Zweiten Weltkrieg ge-
funden. „Die Geschichte ist hier 
nicht abgeschlossen, sondern bis 
heute sichtbar und spürbar.“
Einen klassischen Historien(lm 
wollte Nieswandt dennoch nicht 
drehen. Sein Film verbindet histo-
rische Fakten, Zeitzeugenberichte 
und Originalschauplätze mit einer 
(ktiven Handlung. Ihn interessiere 
vor allem „die Verbindung zwi-
schen Vergangenheit und Gegen-
wart“.

Eine zentrale Botschaft fasst Nies-
wandt knapp zusammen: „Frieden 
ist nicht selbstverständlich.“ Ge-
schichte dürfe dabei nicht nur aus 
Jahreszahlen bestehen. „Geschich-
te darf emotional sein. Sie darf 
spannend sein. Sie darf Fragen stel-
len, ohne dem Zuschauer bereits 
die Antwort vorzuschreiben.“ Zu 
diesen Fragen gehört auch die ge-
genwärtige Debatte über Deutsch-
lands „Kriegstüchtigkeit“. Nies-
wandt fragt: „Was bedeutet diese 
Sprache in einem Land, dessen Ge-
schichte so tief von Krieg und sei-
nen Folgen geprägt ist?“ Ebenso 
beschäftigt ihn, ob ausreichend dar-

an erinnert werde, „wohin militäri-
sches Denken, politische Feindbil-
der und die Normalisierung von 
Krieg führen können“.
Seit dem Kinostart am 18. Juni 
2026 ist der Film nach Angaben des 
Filmemachers nur in vergleichs-
weise wenigen Häusern zu sehen. 
Trotz gut besuchter beziehungswei-
se ausverkaufter Vorstellungen hät-
ten Kinos Aufführungen abgelehnt 
oder bereits geplante Termine kurz-
fristig gestrichen. Nieswandt be-
richtet von Aussagen wie „So etwas 
spielen wir hier nicht“ oder „Der 
Film passt nicht in unser Pro-
gramm“. Einzelne Betreiber hätten 
ihm gegenüber zudem einen mögli-
chen KonKikt mit dort gezeigter 
Bundeswehr-Werbung angespro-
chen. Dabei handelt es sich um die 
Darstellung des Filmemachers. Das 
Team setzt deshalb zunehmend 
auf alternative Vorführungen und 
bringt teilweise eigene Kino- und 
Tontechnik mit. In Wangen im 
Allgäu mieteten Unterstützer einen 
Kinosaal, in Landshut wurde der 
Film als Open-Air-Veranstaltung 
gezeigt. Für Nieswandt ist „WAR-
UM ICH – Wolf D. Kroll“ deshalb 
nicht nur ein Film über das Jahr 
1945, sondern über „Erinnerung, 
Verantwortung und die Frage, was 
wir aus unserer Geschichte lernen“.

Die Fragen zum Artikel
 stellte Silke Konzag.

Filmemacher Mario Nieswandt und Filmcover „Warum ich – Wolf D. 
Kroll. Foto: Taurus Picture_Mario Nieswandt
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Prof. Dr. Krone-Schmalz – 
Russland und der Westen – Denkanstöße jenseits einfacher Antworten

Fortsetzung von Seite 1
Europa und die USA seien zwar 
eng verbunden, hätten aber nicht 
zwangsläu(g dieselben geopoliti-
schen Interessen. Krone-Schmalz 
vertrat die These, dass eine enge 
wirtschaftliche und politische Zu-
sammenarbeit auf dem eurasi-
schen Kontinent nicht unbedingt 
im strategischen Interesse der USA 
liege. Als Beispiel verwies sie auf 
den damaligen US-Verteidigungs-
minister Lloyd Austin und dessen 
2022 geäußertes Ziel, Russland 
militärisch zu schwächen. Für sie 
war dies ein Hinweis darauf, die 
Interessen Europas, der USA, 
Russlands und der Ukraine nicht 
vorschnell gleichzusetzen.
Einen weiteren Schwerpunkt bil-
deten Medien, öffentliche Debatte 
und politische Sprache. Krone-
Schmalz warnte vor Feindbildern, 
moralischer Überhöhung und einer 
wachsenden Kluft zwischen öf-
fentlicher und veröffentlichter 
Meinung. Bildung verstand sie 
nicht als bloße Ansammlung von 
Wissen, sondern als Fähigkeit zum 
eigenständigen Denken.
Dabei sprach sie auch über ihre ei-
gene mediale Präsenz. Ihr letzter 
Auftritt in einer öffentlich-rechtli-
chen Talkshow habe zwei Tage vor 
Beginn des Ukrainekrieges statt-
gefunden. Eine spätere Anfrage 
von Phoenix habe sie lediglich we-
gen eines bereits zugesagten Vor-
trags nicht wahrnehmen können. 
Ihre Schilderung machte deutlich, 
wie sehr sie sich mehr offene De-
battenräume für unterschiedliche 
Positionen wünscht.
Gerade deshalb misst sie der Ar-
beit mit jungen Menschen große 
Bedeutung bei. Auf die Frage, ob 
sie auch an Schulen und Hoch-
schulen spreche, antwortete sie 
ausdrücklich mit Ja. Solche Be-
gegnungen seien ihr besonders 
wichtig, weil Schüler und Studen-
ten die Entscheidungsträger von 
morgen seien. Zugleich schilderte 

sie, dass entsprechende Veranstal-
tungen mitunter daran scheiterten, 
dass Schulleitungen oder Hoch-
schulen keine Räume zur Verfü-
gung stellten oder Einladungen 
nicht ermöglichten.
An mehreren Beispielen erläuterte 
sie ihre Medienkritik. Dazu gehör-
te die Berichterstattung über den 
Drohnenfall am Flughafen Leip-
zig. Krone-Schmalz kritisierte da-
bei insbesondere, dass aus ihrer 
Sicht Verdachtsmomente und poli-
tische Zuschreibungen öffentlich 
sehr weit gegangen seien, obwohl 
belastbare Beweise noch fehlten. 
Gerade solche Fälle zeigten für sie, 
wie wichtig die Trennung zwi-
schen Nachricht, Vermutung und 
Bewertung sei.
Auch die Frage nach direkter Be-
richterstattung aus Russland wur-
de später vom Publikum aufgegrif-
fen. Krone-Schmalz fragte, warum 
beispielsweise längere Originalre-
den Wladimir Putins nicht voll-
ständig übertragen und anschlie-
ßend journalistisch eingeordnet 
würden. Menschen sollten ihrer 
Auffassung nach zunächst Zugang 
zu Originalquellen erhalten und 
sich dann selbst ein Urteil bilden 
können.
Bei der Suche nach Wegen aus po-
litischen KonKikten stellte sie Di-
plomatie, Interessenausgleich und 
Verantwortungsethik in den Mit-
telpunkt. Historische Beispiele 
spielten dabei eine wichtige Rolle. 
Krone-Schmalz erinnerte an Willy 
Brandt und Egon Bahr, an die Ent-
spannungspolitik und das Prinzip 
„Wandel durch Annäherung“.
Dabei verwies sie ausdrücklich auf 
den Prager Frühling 1968: Nur 
zwei Jahre nachdem sowjetische 
Panzer den Reformversuch in der 
Tschechoslowakei gewaltsam be-
endet hatten, wurde 1970 der Mos-
kauer Vertrag unterzeichnet. Für 
Krone-Schmalz zeigte gerade die-
ser zeitliche Zusammenhang, dass 
Diplomatie nicht nur in guten Zei-
ten gebraucht werde, sondern be-
sonders dann, wenn die Beziehun-
gen tief belastet seien.
Auch auf jüngere diplomatische 
Ansätze verwies sie. Das Treffen 
von US-Präsident Donald Trump 
und Russlands Präsident Wladimir 
Putin im August 2025 in Alaska 
habe aus ihrer Sicht zumindest ein 
Zeitfenster und eine Grundlage für 
weitere Friedensgespräche ge-
schaffen. Dass daraus kein belast-
barer Verhandlungsprozess ent-
stand, wertete sie als eine weitere 
verpasste Gelegenheit. Gerade Eu-
ropa hätte nach ihrer Auffassung 
ein ureigenes Interesse daran ha-
ben müssen, solche Gesprächsan-
sätze aufzugreifen und weiterzu-
führen.

Ähnlich argumentierte sie mit 
Blick auf spätere KonKikte und er-
innerte daran, dass Deutschland 
selbst in hochgefährlichen Phasen 
des Kalten Krieges das Gespräch 
mit Moskau gesucht habe. Auch 
den oft gebrauchten Satz, Deutsch-
lands Freiheit werde „am Hindu-
kusch“ oder heute in der Ukraine 
verteidigt, stellte sie in der Frage-
runde grundsätzlich infrage.

Krone-Schmalz sprach zugleich 
von verpassten Chancen und aus-
geschlagenen Handreichungen 
Russlands Richtung Europa. Be-
sonders die frühen Jahre nach 
dem Ende des Kalten Krieges und 
die erste Amtszeit Wladimir Pu-
tins betrachtete sie als Phase, in 
der aus ihrer Sicht Möglichkeiten 
für eine engere Zusammenarbeit 
nicht ausreichend genutzt worden 
seien.
Auch bestehende sicherheitspoli-
tische Strukturen müssten ihrer 
Ansicht nach neu gedacht wer-
den. In der Fragerunde wurde 
dies am Beispiel der NATO deut-
lich: Ein deutscher Austritt sei für 
sie keine überzeugende Lösung. 
Sinnvoller sei eine grundlegende 
Neuausrichtung des Bündnisses 
und eine umfassendere Sicher-
heitsarchitektur, die langfristig 
auch Russland einbeziehe.
Kritisch äußerte sich Krone-
Schmalz auch zur Vorstellung ei-
nes eindeutig militärisch zu ent-
scheidenden Ukrainekrieges. Da-
bei sprach sie nicht nur über 
militärische Fragen, sondern auch 
über wirtschaftliche Interessen. 
Unter Berufung auf einen von ihr 

zitierten Lobbyisten schilderte sie 
die These, dass der Krieg für Teile 
der Wirtschaft zu einem Ge-
schäftsmodell geworden sei. Sie 
verwies auf hohe Rüstungsausga-
ben, Rüstungsunternehmen, mit-
telständische Betriebe und Start-
ups, die von dieser Entwicklung 
pro(tierten. Gerade deshalb plä-
dierte sie dafür, Verhandlungen 
und eine langfristige Friedensord-

nung stärker in den Blick zu neh-
men. Dabei erinnerte sie an Mi-
chail Gorbatschow und dessen 
Gedanken, Sieger sei nicht, wer 
Schlachten gewinne, sondern wer 
Frieden stifte.
Zum Ende des Vortrags kehrte 
sie zu ihrem eigenen Berufsstand 
zurück. Neugier ohne Euphorie, 
Mitgefühl ohne Parteilichkeit, Bil-
dung, Präzision, Klarheit, Mut und 
Zivilcourage nannte sie als jour-
nalistische Tugenden. Besonders 
hängen blieb der von ihr zitierte 
Satz des Schweizer Politologen 
Gerhard Kocher: „Pressefreiheit 
nützt nur, wenn es unbequeme 
Journalisten gibt.“
Auch das bekannte Wort des evan-
gelischen Pfarrers Martin Niemöl-
ler über das Schweigen gegenüber 
der Verfolgung anderer griff Kro-
ne-Schmalz auf. Für sie war es 
eine Mahnung, das Recht auf freie 
Meinungsäußerung tatsächlich zu 
nutzen und demokratische Prozes-
se nicht durch Rückzug und Re-
signation auszuhöhlen.
Vielleicht lag darin eine der wich-
tigsten Botschaften des Abends: 
Eine demokratische Gesellschaft 
muss unterschiedliche Sichtweisen 

aushalten können. Gerade bei exis-
tenziellen Fragen wie Krieg und 
Frieden sollte es möglich sein, zu 
widersprechen, nachzufragen und 
respektvoll miteinander zu strei-
ten.
Nach dem Vortrag hatte das Pu-
blikum das Wort
In der anschließenden Fragerunde 
kamen die Besucherinnen und Be-
sucher selbst zu Wort. Mehrere 
Wortmeldungen kamen aus Chem-
nitz, ein Teilnehmer war aus dem 
Raum Stuttgart angereist.
Eine der zentralen Fragen lautete: 
Warum ist Russland 2022 in die 
Ukraine einmarschiert? Krone-
Schmalz antwortete bewusst zu-
rückhaltend. Über den letztlich 
entscheidenden Auslöser wolle 
sie nicht spekulieren; dafür fehle 
ihr eine ausreichend belastbare 
Grundlage. Möglicherweise könn-
ten erst später zugängliche Akten 
mehr Klarheit schaffen.
Auch die NATO wurde zum The-
ma. Auf die Frage nach einem 
deutschen Austritt verwies Krone-
Schmalz erneut auf die aus ihrer 
Sicht notwendige Umstrukturie-
rung des Bündnisses und eine um-
fassendere Sicherheitsarchitektur.
Besonders deutlich wurde der 
Charakter der Fragerunde, als ein 
Besucher aus Chemnitz wider-
sprach. Er sah die militärische Un-
terstützung der Ukraine nicht als 
Hindernis für Verhandlungen, son-
dern als Voraussetzung dafür, 
überhaupt auf Augenhöhe verhan-
deln zu können. Krone-Schmalz 
nahm diesen Widerspruch auf und 
betonte, dass gerade solche gegen-
sätzlichen Positionen öffentlich 
und respektvoll diskutiert werden 
müssten. 
Gefragt wurde auch, ob sie bei 
ihren Veranstaltungen Unterschie-
de zwischen Ost- und West-
deutschland wahrnehme. Krone-
Schmalz antwortete mit Ja und 
verwies auf unterschiedliche Sozi-
alisation und Erfahrungen, die bis 
heute spürbar seien. Und schließ-
lich stand die Frage im Raum, die 
wohl viele beschäftigte: Wie kann 
dieser Krieg beendet werden – und 
wann? Krone-Schmalz bezeichne-
te dies sinngemäß als die „Million-
Dollar-Frage“. Entscheidend sei 
letztlich, wann bei denjenigen, die 
tatsächlich EinKuss auf den Ver-
lauf des Krieges haben, das Inter-
esse an seiner Beendigung groß 
genug werde. So wurde aus Zuhö-
renden ein fragendes und teilweise 
widersprechendes Publikum. Ge-
rade darin lag ein passender Ab-
schluss des Abends: Nicht auf jede 

Frage gibt es eine einfache Ant-
wort. Entscheidend ist, dass sie 
gestellt werden kann und unter-
schiedliche Positionen miteinan-
der im Gespräch bleiben. Beson-
ders sympathisch empfand ich 
Krone-Schmalz’ ruhige, sachliche 
und offene Art. Wo eine belastbare 
Grundlage fehlte, räumte sie dies 
ein und nahm Fragen zur weiteren 
Recherche mit. Gerade diese Be-
reitschaft, nicht vorschnell zu ur-
teilen, vermittelte Fachkompetenz, 
großen Wissensstand und intellek-
tuelle Redlichkeit. Im Gedächtnis 
blieb mir auch eine anerkennende 
Wortmeldung aus dem Publikum, 
man könne sich Krone-Schmalz 
durchaus als Bundespräsidentin 
vorstellen – ein Gedanke, dem ich 
nach diesem Abend einiges abge-
winnen konnte. Danke, Frau Prof. 
Dr. Gabriele Krone-Schmalz, für 
diesen kenntnisreichen Vortrag, 
für historische Zusammenhänge, 
Denkanstöße und vor allem für die 
Aufforderung, sich das eigene 
Denken nicht abnehmen zu lassen. 
Ein Abend, dessen Inhalt sich 
kaum auf wenige Zeilen reduzie-
ren lässt – und gerade deshalb 
nachwirkt. Die Redaktion

Nachtrag: Prof. Dr. Krone-
Schmalz auch in Vollmershain 
zu Gast – Leserbrief von Ulrike 
Grötsch: Ich habe mich sehr ge-
freut, dass es Ines Brauer vom Eis-
café Bravo gelungen war, Frau 
Prof. Dr. Gabriele Krone-Schmalz 
am 30. September nach Vollmers-
hain zu holen. 
„Für mich war ein es Ritterschlag, 
ich verehre sie sehr“, so Ines Brau-
er bei der Begrüßung.  Dass rund 
120 Besucher in diesem fast fami-
liären Rahmen zusammenkamen, 
zeigt für mich, wie sehr der Krieg 
zwischen Russland und der Ukrai-
ne und die Frage nach möglichen 
Wegen zum Frieden die Menschen 
beschäftigt.
Besonders wichtig fand ich ihren 
Appell, unterschiedliche Sichtwei-
sen zuzulassen und diplomatische 
Lösungen wieder stärker in den 
Mittelpunkt zu rücken. Auch ihre 
Kritik an Feindbildern und einer 
aus ihrer Sicht zunehmend einsei-
tigen öffentlichen Debatte hat bei 
mir Eindruck hinterlassen. 
Ich wünsche mir, dass wir gerade 
bei solch schwierigen Themen 
wieder mehr miteinander reden, 
statt andere Meinungen vorschnell 
abzuwerten. Frieden kann aus 
meiner Sicht nur entstehen, wenn 
Gespräch und Verständigung über-
haupt eine Chance bekommen.

Zahlreiche interessierte Zuhörer verfolgten aufmerksam den Vortrag von 
Prof. Dr. Gabriele Krone-Schmalz in Limbach-Oberfrohna. Die 
bekannte Russlandexpertin, Journalistin und Buchautorin war von 1987 
bis 1991 ARD-Korrespondentin in Moskau. Foto: sk
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25 Jahre Fahrschule Albrecht GmbH – 
Seit Jahrzehnten fest am Lenkrad

Seit 25 Jahren besteht die Fahr-
schule Albrecht GmbH in Alten-
burg. Ihre Geschichte reicht aller-
dings noch einige Jahre weiter 
zurück: Bereits 1998 wagte Fahr-
lehrer Bernd Albrecht den Schritt 
in die Selbstständigkeit und eröff-
nete seine Fahrschule in der Ga-
belentzstraße 22. Im Jahr 2001 
folgte schließlich die Gründung 
der GmbH.
In den vergangenen Jahren haben 
zahlreiche Fahrschüler bei Bernd 
Albrecht das Fahren gelernt. Mitt-
lerweile reicht dies teilweise über 
vier Generationen einer Familie. 
„Meine Oma hat schon ihren Füh-
rerschein bei dir gemacht“, be-
kommt der Fahrlehrer inzwischen 
beispielsweise zu hören.

Heute bietet die Fahrschule Auto- 
und Motorradführerscheine in allen 
A- und B-Klassen an. Hinzu kom-
men unter anderem Begleitetes 
Fahren ab 17 sowie Auffrischungs-
kurse.

Anlässlich des 25-jährigen Beste-
hens der GmbH bedankt sich die 
Fahrschule bei ihren ehemaligen 
und heutigen Fahrschülern für 
das über viele Jahre entgegenge-
brachte Vertrauen.

Fahrschüler Nico Hartung (links) mit Fahrlehrer Bernd Albrecht.

Björn Casapietra in Schmölln – 
Die schönsten Himmelslieder

Noch be7ügelt von seiner gefeier-
ten Weihnachtstour mit ausver-
kauften Kirchen und Sälen, u.a. in 
Magdeburg, Hamburg, Wismar 
und Dresden, präsentiert Björn Ca-
sapietra nun die Neuau7age seiner 
Erfolgstournee: „Die schönsten 
Himmelslieder 2.0“.
„Schmölln ist für mich etwas ganz 
Besonderes. Vor rund 20 Jahren 
habe ich hier ganz am Anfang 
meiner Karriere schon einmal in 
einer Kirche gesungen – damals 
als junger Tenor, der noch viel ler-
nen musste. Umso mehr freue ich 
mich, am Samstag, dem 24. 
Oktober 2026, um 18.00 Uhr in 
die Stadtkirche St. Nikolai
zurückzukehren. Nach vielen Kon-
zertjahren in ganz Deutschland 
fühlt es sich für mich ein bisschen 
so an, als würde sich ein Kreis 
schließen. Ich habe mein ganzes 
Leben lang an meiner Stimme ge-
arbeitet und habe heute das Ge-
fühl, endlich so zu singen, wie ich 
es mir immer vorgestellt habe: ehr-
lich, authentisch und leiden-
schaftlich. Mit den ‚Himmels-

liedern‘, wie‚ Ave Maria‘, Leonard 
Cohens ‚Hallelujah‘ oder ‚The 
Sound of Silence‘ oder  ,Maria 
durch den Dornwald ging‘, 
,Händels Tochter Zion‘, ,Guten 
Abend, gut Nacht‘ von Brahms 
oder der Welthit von George 

Harrison (Beatles) ,My Sweet 
Lord‘, mit dem ich mit dem 
Publikum zusammen eine große 
Party feiern will. Gerade in 
schwierigen Zeiten hat Musik für 

mich die Aufgabe, den Menschen 
Hoffnung, Zuversicht und Kraft zu 
schenken. 
Mein Anspruch für Schmölln ist 
deshalb ganz klar: Ich möchte ein 
Konzert singen, das die Menschen 
nicht so schnell vergessen“, so 
Casapietra ganz persönlich. 
Begleitet wird Björn er von seinem 
langjährigen Pianisten Peter Fors-
ter, der ihn ausdrucksstark und ein-
fühlsam unterstützt. Karten gibt es 
an den bekannten Vorverkaufsstel-
len und im Internet. 
Tipp: Am 27. November wird es 
im Dom St. Peter und Paul in Zeitz 
weihnachtlich: Um 19.00 Uhr la-
den wir mit „Christmas Love 
Songs“ zu einer musikalischen 
Weltreise durch die Weihnachtslie-
der ein. Italienische, französische, 
lateinische und irische Weih-
nachtslieder erklingen – der beson-
dere Fokus liegt jedoch auf unse-
ren alten deutschen Weihnachts-
liedern. Ein Höhepunkt des 
Abends ist ganz sicher der beliebte 
DDR-Klassiker „Sind die Lichter 
angezündet“.

Seit Tagen vermisst – Angehörige und Polizei suchen nach 21-jähriger Altenburgerin
Altenburg. Seit Freitag, dem 
2. Oktober, wird die 21-jährige Ka-
tharina Susan Forberger aus Alten-
burg vermisst. Nachdem zunächst 
Angehörige über die sozialen Me-
dien auf ihr Verschwinden auf-
merksam gemacht und um Mithilfe 
gebeten hatten, fragte der KURIER 
bei der Landespolizei-inspektion 
Gera (LPIG) zum aktuellen Stand 
nach. Seit Dienstag, dem 6. Okto-
ber, sucht auch die Polizei mit ei-
ner Öffentlichkeitsfahndung nach 
der jungen Frau. Wie die LPIG auf 
unsere Anfrage mitteilte, verließ 
Katharina Forberger am 2. Oktober 
gegen 15.20 Uhr eine medizinische 

Einrichtung in der Zeitzer Straße in 
Altenburg. Seitdem ist ihr Aufent-
haltsort unbekannt. Die Polizei 
geht davon aus, dass sie sich wei-
terhin im Raum Altenburg aufhal-
ten könnte. Seit Bekanntwerden 
ihres Verschwindens wurden laut 
Polizei umfangreiche Such- und 
Fahndungsmaßnahmen durchge-
führt. Unter anderem überprüften 
die Beamten bekannte Anlauf- und 
Kontaktadressen sowie Bereiche 
im Altenburger Stadtgebiet und be-
fragten Kontaktpersonen. Die bis-
herigen Maßnahmen führten nicht 
zum AufJnden der 21-Jährigen. 
Daraufhin wurde die Öffentlich-

keitsfahndung veranlasst, um wei-
tere Hinweise zu erhalten. Sie ist 
etwa 1,68 Meter groß, von kräfti-
ger Statur und hat schulterlanges 
braunes bis dunkles Haar. Zum 
Zeitpunkt ihres Verschwindens war 

sie dunkel gekleidet und trug 
vermutlich einen dunkelgrünen 
Kapuzenpullover. Wer Katharina 
Forberger seit dem 2. Oktober 
gesehen hat oder Hinweise zu 
ihrem Aufenthaltsort geben kann, 

wird gebeten, sich bei der Polizei-
inspektion Altenburger Land unter 
03447/4710 oder bei jeder anderen 
Polizeidienststelle zu melden.

Die Anfrage stellte 
Gina Hartmann.

Foto: LPIG
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„Traumhafte Stimmen für das Teehaus“-Projekt begeisterten im 
voll besetzten Festsaal des Altenburger Schlosses

Altenburg. „Traumhafte Stimmen 
für das Teehaus“-Projekt wurde 
am Mittwoch, dem 23. September 
2026, im Festsaal des Altenburger 
Residenzschlosses zu weit mehr 
als einem Schlager-Nachmittag. 
Musik, Humor, Artistik und spon-
tane Einlagen sorgten für eine At-
mosphäre, die bisweilen an den 
legendären „Kessel Buntes“ erin-
nerte.
Initiator Uwe Burkhardt dankte 
Marco Karthe vom Residenz-
schloss Altenburg, dem Team Dra-
bek/Heinig für Technik und Be-
leuchtung, den Familien der 
Künstler sowie den zahlreichen 
Helfern. Besonders der Teehaus 

Altenburg Förderverein e.V. er-
wies sich erneut als eingespieltes 
Team. Zugleich äußerte Burkhardt 
den Wunsch, bei städtischen Ver-
anstaltungen künftig stärker 
Künstler aus dem Altenburger 
Land einzubeziehen.
Linda Jung aus Dresden gewann 
mit ihrer natürlichen und charman-
ten Art schnell die Sympathien des 
Publikums. Neben bekannten 
Schlagern präsentierte sie eigene 
Titel wie „Schenk mir diesen Au-
genblick“ und „Liebesbriefe“, mit 
dem sie 2026 Platz eins der MDR-
Schlager-Charts erreichte. Die 28-
Jährige steht seit rund 20 Jahren 
auf der Bühne und unterschrieb 

2026 einen Plattenvertrag bei 
Fiesta Records. Ihre Stimme lässt 
durchaus auch rockigere Töne zu 
– es wäre schade, sie musikalisch 
auf eine „Schublade“ zu be-
schränken.
Für Bewegung und Feuer sorgten 
die „Zwillingsherzen“ Carmen & 
Claudia. Gesang, Saxophon, 
Äquilibristik und viel Spontanität 
machten ihren Auftritt zu einer ei-
genen kleinen Show. Die Schwes-
tern bezogen das Publikum ge-
konnt ein, wobei Jürgen aus dem 
Saal kurzerhand Teil des Pro-
gramms wurde. Sie berichteten 
von ihrer musikalischen Familie 
und Auftritten in aller Welt. Ihr 
Motto „Gemeinsam sind wir 
stark“ wurde dabei sichtbar ge-
lebt. Mit Hans-Jürgen Beyer stand 
schließlich ein Künstler auf der 
Bühne, der auf Jahrzehnte im 
Showgeschäft zurückblickt und 
nichts von seiner Sangesfreude 
und seinem Entertainer-Charme 
verloren hat. Trotz seiner Augen-
erkrankung ließ er es sich nicht 
nehmen, in Altenburg aufzutreten. 
Sein Repertoire reichte von „Grie-
chischer Wein“ und den „Capri-
Fischern“ bis zu Rock, Swing und 
Oper. Besonders sein stimmge-
waltiges „Kalinka“ begeisterte. 
Dazu kamen Humor, Erinnerun-
gen aus seiner langen Karriere 
und viel Selbstironie.
Das Publikum sang textsicher mit, 
schunkelte, spendete kräftigen 
Applaus und dankte den Künst-
lern mit Standing Ovations. Rund 
zwei Stunden dauerte die Show 

einschließlich Pause und Zugabe. 
Die lockere Atmosphäre lebte 
auch von gegenseitigen Neckerei-
en der Künstler sowie von Blu-
men und selbst gemalten Porträts, 
die von Zuschauern, Veranstalter 
und dem Künstler Roland Komki
Schwarz überreicht wurden.
Bei aller Unterhaltung hatte die 
Veranstaltung einen wichtigen 
Zweck: Einnahmen und Spenden 
unterstützen den Teehaus Alten-
burg Förderverein e.V. und ins-
besondere die geplante Sanierung 
der südlichen Schlossparkmauer. 
Frank Hammerschmidt dankte 
Uwe Burkhardt für dessen großen 
organisatorischen Einsatz – von 
den Künstlerkontakten bis zum 
Kartenverkauf.
Mit der Sanierung soll im Herbst 
2027 begonnen werden. Die Spar-
kasse Altenburger Land unter-
stützte das Vorhaben mit einer 
Spende von 5.000 Euro. Nach An-
gaben von Uwe Burkhardt betrug 
der Reinerlös der Veranstaltung 
4.754 Euro, hinzu kamen 562,37 
Euro an Publikumsspenden in der 
Pause. Hochgerechnet können da-
mit 15,30 Meter der südlichen 
Schlossparkmauer instand gesetzt 
werden.
Am 29. Mai soll zudem in Koope-
ration mit dem Team des Skat-
stadtmarathons erstmals der Porta-
li-Spendenlauf im Schlosspark 
stattKnden, bei dem unter anderem 
Senioren und Menschen mit Be-
hinderung eingebunden werden.
Gerade mit Blick auf diese Gäste 
wäre es wünschenswert, bei künf-

tigen Veranstaltungen begrenzte 
Parkmöglichkeiten im Schlosshof 
zu schaffen und die Barrierefrei-
heit im Schloss etwa durch einen 
Treppenlift zu verbessern. Dies-
mal Kngen engagierte Helfer vieles 
mit persönlichem Einsatz auf, dau-
erhaft kann dies einen barrierear-
men Zugang jedoch nicht ersetzen.
Was bleibt, ist die Erinnerung an 
einen warmherzigen und unter-
haltsamen Nachmittag mit starken 
Stimmen, Humor und Künstlern 
zum Anfassen. „Traumhafte Stim-
men für das Teehaus“ hat gezeigt, 
wie gut eine solche Show nach Al-
tenburg passt. Davon darf es gern 
mehr geben. Die Redaktion

Weitere Bene%zveranstaltung
Am Samstag, dem 12. Dezember, 
laden Uwe Burkhardt und der Tee-
haus Altenburg Förderverein e.V. 
zu einer weiteren BeneKzveran-
staltung in den Bachsaal ein. Der 
Erlös der Veranstaltung kommt 
dem Sanierungsprojekt des Tee-
hauses zugute.
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgen die bekannten Interpreten 
Regina Thoss und Hans-Jürgen 
Beyer. Beginn ist um 16.00 Uhr 
(Einlass 15.00 Uhr).
Für die Veranstaltung stehen 140 
Plätze zur Verfügung. Reservie-
rungen sind direkt unter der Tele-
fonnummer 0176/64315883 mög-
lich. Aufgrund der kurzfristigen 
Planung hoffen die Organisatoren 
auf eine rege Weiterempfehlung 
im Freundes-, Bekannten- und Fa-
milienkreis. 

V.l.n.r. Linda Jung, Hans-Jürgen Beyer, Roland Komki Schwarz und die „Zwillingsherzen“ Claudia & 
Carmen. Rechtes Foto: Initiator Uwe Burkhardt (l.) und Frank Hammerschmidt (r.), Vorsitzender vom 
Teehaus Förderverein Altenburg e.V. Fotos (2): sk

Wochenmarkt-Händlern soll Abrechnung 
erleichtert werden

Altenburg. Die Stadtverwaltung 
bringt eine Änderung der Wochen-
marktgebührensatzung auf den 
Weg. In Gesprächen, die für 
den Wochenmarkt verantwortliche 
Mitarbeiter mit Händlern geführt 
haben, zeichnete sich dieser Än-
derungsbedarf ab. Die Überarbei-
tung der Satzung zielt auf eine Ver-

einfachung des Abrechnungsver-
fahrens. Bei der nun beabsichtigten 
Überarbeitung geht es darum, eine 
unbürokratische Regelung für den 
Fall zu Knden, dass ein Wochen-
markthändler kurzfristig seinen an-
gestammten Platz nicht einnehmen 
kann. Da er an einem solchen Tag 
keine Einnahmen verbuchen kann, 

soll er auf unkomplizierte Weise 
von der Gebühr befreit werden. 
Die Verwaltung will die Satzungs-
änderung noch in diesem Jahr dem 
Stadtrat zur Abstimmung vorlegen, 
sodass sie schon im neuen Jahr 
Rechtskraft erlangen kann.

Stadtverwaltung Altenburg/
Die Redaktion 

Vortragsreihe der Evangelischen Lukas-Stiftung Altenburg –
„Krieg und Psyche“ 

Altenburg. Der zweite von vier 
Vorträgen, die aufeinander aufbau-
en, zum Thema „Krieg und Psy-
che“, fand am 29. September 2026 
im Andachtsraum der Psychiatrie 
in Altenburg statt. Der Titel lautete 
„Die elektrotherapeutische Be-
handlung der ,Kriegsneurotiker‘ 
und ,Zitterer‘ im Ersten Weltkrieg“ 
und wurde von Dr. Matthias John, 
Psychologie-Historiker aus Jena, 
vorgetragen. Zum besseren Ver-
ständnis empKehlt es sich, den ers-
ten Vortrag „Warum verschiedene 

Kriege verschiedene psychische 
Folgeerkrankungen zeigen“ der 
unter https://www.youtube.com/
watch?v=0p2KMhFa098 abrufbar 
ist, anzuschauen. Der dritte Vor-
trag Kndet am 13. Oktober 2026 
um 18.00 Uhr zum Thema „Sind 
GeRüchtete psychisch krank?“ mit 
Prof. Dr. Dr. Peter Kaiser, Psycho-
traumatologe und Religionswis-
senschaftler aus Bremen, statt. 
Am 27. Oktober 2026, gegen 
18.00 Uhr, lautet der letzte Vortrag 
dieser Reihe „Die Posttraumati-

sche Belastungsstörung (PTBS) 
bei Kriegsheimkehrern“, die Dr. 
Christian Schäfer, Chefarzt der 
Klinik für Psychiatrie, Psychoso-
matik und Psychotherapie in Al-
tenburg, vortragen wird. Alle Vor-
träge dieser Serie werden auf 
YouTube hochgeladen, um diese 
einem breiteren Publikum zur Ver-
fügung zu stellen. Dank einer Zu-
sammenarbeit mit der Ökumeni-
schen Akademie Ostthüringens 
wurde dies ermöglicht.

Text/Foto: Ilka Dziengel

„Weihnachtshütte wechsel 
Dich“ – Händler gesucht

Altenburg. Für den Altenburger 
Weihnachtsmarkt vom 27. Novem-
ber bis 29. Dezember 2026 sucht 
die Stadt wieder Händler für die 
„Weihnachtshütte wechsel Dich“. 
Aufgrund der großen Nachfrage 
stehen in diesem Jahr vier Hütten 
zur Verfügung. 
Gesucht werden Anbieter von tra-
ditionellem Weihnachtsschmuck, 
Kunsthandwerk, Spielzeug, Klei-
dung, Keramik, Geschenkartikeln, 
Holzwaren oder verpackten kulina-
rischen Produkten. Auch Kleinun-

ternehmen, Vereine und Institu-
tionen können sich präsentieren. 
Diese Hütten werden kostenfrei be-
reitgestellt. Lediglich eine Neben-
kostenpauschale von zehn Euro 
netto pro Tag fällt an. Eine Bele-
gung ist für ein bis maximal drei 
Tage möglich. 
Bewerbungen sind bis zum 10. Ok-
tober unter www.stadt-altenburg.
de/weihnachtshütte-wechsel-dich 
möglich. Stadtverwaltung 
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Vereinsförderung –
Frist für Antragstellung läuft 

Altenburg. Die städtische Richt-
linie für die Förderung der ge-
meinwohlorientierten Vereins- 
und Verbandsarbeit sieht vor, 
dass eine Antragstellung für 
gemeinwohlorientierte Projekte 
von Vereinen, Stiftungen, Ver-
bänden und anerkannten Religi-
onsgemeinschaften  in den Berei-
chen Soziales, Kultur, Sport und 

Sonstiges für das Jahr 2027 bis 
zum 31. Oktober 2026 mög-
lich ist. Nur in Ausnahmefällen 
kann das im laufenden Jahr erfol-
gen. Die vollständige Richtlinie 
mit förderfähigen und nicht 
förderfähigen Projekten sowie 
das Antragsformular können auf 
www.stadt-altenburg.de/Stadt- 
und Bürgerservice/Formulare/

Vereinsarbeit heruntergeladen 
werden. 
Anträge für den Bereich Kultur 
und Sonstige sind an den Fach-
dienst 13 (Kulturmanagement) 
zu richten. Anträge für den Be-
reich Soziales und Sport an den 
Fachdienst 40 (Soziales, Schulen 
und Sport).  

Stadtverwaltung Altenburg

Schmölln. Im Zeitraum vom 
Dienstagabend bis Mittwochvor-
mittag kam es in Schmölln zu ei-
ner Sachbeschädigung durch 
GrafKti. Bislang unbekannte Tä-
ter beschmierten in der Damm-
gasse eine Balkonwand eines 
durch eine Wohnungsverwaltung 
betreuten Gebäudes mit einem 
schwarzen Edding-Stift. Dabei 
wurden undeKnierbare Zeichen 
auf die Wand aufgebracht. Der 
entstandene Sachschaden liegt 
im niedrigen dreistelligen Be-
reich. Die Polizei hat ein Ermitt-
lungsverfahren wegen Sachbe-
schädigung eingeleitet. Die 
Ermittlungen, unter anderem zur 
IdentiKzierung des Täters, dauern 
an. Zeugen werden gebeten, sich 
bei der Polizei zu melden.
Göhren. Auf der Eisenberger 
Straße (L 1362) kam es am Ab-
zweig Kosma gegen 16.20 Uhr 
zu einem Zusammenstoß zwi-
schen einem Lkw und einem 
Hyundai. Nach bisherigen Er-
kenntnissen geriet der Satte-
lauRieger des aus Richtung Göh-
ren kommenden Lkw in einer S-
Kurve auf die Gegenfahrbahn 
und kollidierte mit dem Pkw. Per-
sonen kamen hierbei glücklicher 
Weise nicht zu Schaden. Am 
Hyundai entstand Sachschaden 
im hohen vierstelligen Bereich. 
Der Lkw-Fahrer setzte seine 
Fahrt fort und konnte nicht mehr 
angetroffen werden. Die Polizei 
sucht Zeugen des Unfalls, insbe-
sondere einen Mann, der kurz 
darauf anhielt und angab, dem 
Lkw folgen zu wollen. Hinweise 
nimmt die Polizeiinspektion Al-
tenburger Land unter der Bezugs-
nummer 0246155/2026 entge-
gen.
Altenburg. In der Nacht zu Don-
nerstag (1. Oktober) wurde in Al-
tenburg ein Fahrrad gestohlen. 
Zwischen 1.50 Uhr und 1.52 Uhr 
betrat ein bislang unbekannter 
Täter ein Grundstück im Baum-
schulenweg und entwendete ein 
vor einer Garage abgestelltes 
Fahrrad. Bei dem gestohlenen 
Fahrrad handelt es sich um ein 
Kalkhoff Voyager. Dessen Wert 
liegt im niedrigen dreistelligen 
Bereich. Die Polizei hat die Er-
mittlungen aufgenommen und 
prüft unter anderem vorhandene 
Videoaufzeichnungen. Zeugen, 
die im genannten Zeitraum ver-
dächtige Personen oder Fahrzeu-
ge im Bereich des Baumschulen-
weges beobachtet haben, werden 
gebeten, sich bei der Polizei, un-
ter der Bezugsnummer 02513
66/2026, zu melden.
Altenburg. Am 3. Oktober wur-
de durch Anwohner festgestellt, 
dass mehrere Kellerräumlichkei-
ten in der Bonhoeffer Straße von 
Altenburg angegriffen wurden. 
Die bislang unbekannten Täter 
drangen in die Räumlichkeiten 
ein, verursachten dabei Sach-
schaden im mittleren dreistelli-
gen Bereich. Ein Entwendungs-
schaden konnte bislang noch 
nicht beziffert werden. Die Er-
mittlungen wegen besonders 
schweren Falls des Diebstahls 
wurden eingeleitet.

Landespolizeiinspektion Gera
Achtung! Zeugenhinweise bitte  

unter 03447/4710 bei der Poli-
zeiinspektion Altenburger Land 

melden. 

Aktueller
Polizeibericht

Aktuelle
Sperrungen

Lehnitzsch. – Melchior-Bauer-
Gasse: Am Donnerstag, 8. Ok-
tober, kommt es zur Sperrung 
der Straße Melchior-Bauer-Gas-
se im Altenburger Ortsteil 
Lehnitzsch. Grund sind Kana-
linspektionen.
Nöbdenitz. – Bahnhofstraße: In 
Nöbdenitz kommt es bis voraus-
sichtlich Donnerstag, dem 29. 
Oktober 2026, zur Sperrung der 
Bahnhofsstraße. Grund ist die 
Sanierung der Fahrbahndecke.

Stadtverwaltung Altenburg/
Landratsamt 

Altenburger Land
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Rund 100 Unterschriften gegen geplante Legehennenanlage – 
Anwohner befürchten zusätzliche Belastungen durch Geruch, Lärm und Verkehr

Langenleuba-Niederhain/No-
bitz. Gegen die geplante Errich-
tung einer Legehennenanlage mit 
39.860 Tierplätzen in Langenleu-
ba-Niederhain regt sich Wider-
stand. Nach Angaben der Initiato-
ren gegenüber dem KURIER 
haben inzwischen rund 100 Bür-
gerinnen und Bürger eine Petition 
gegen das Vorhaben unterzeich-
net. Sie wurden am 6. Oktober 
2026 während einer öffentlichen 
Gemeinderatssitzung im Säulen-
saal übergeben werden.
Die Petition richtet sich an den 
Gemeinderat von Langenleuba-
Niederhain und die erfüllende Ge-
meinde Nobitz. Als Vorhabenträ-
ger wird die Wermuth GmbH & 
Co. KG genannt. Geplant sind 
zwei Stallgebäude für insgesamt 
39.860 Legehennen. Das Gelände 
grenzt nach Darstellung der Peten-
ten an bebaute Grundstücke im 
Bereich Lutherstraße und Bauern-
berg.
Knapp unter der 40.000er-
Grenze
Besonders kritisch sehen die Pe-
tenten die Zahl der vorgesehenen 
Tierplätze: Mit 39.860 Hennen 
liegt die Anlage lediglich 140 
Plätze unter der Schwelle von 
40.000.
Diese Grenze ist für das Genehmi-
gungsverfahren von Bedeutung. 
Anlagen mit 15.000 bis weniger 
als 40.000 Hennenplätzen werden 
grundsätzlich im vereinfachten 
Verfahren nach § 19 Bundesim-
missionsschutzgesetz genehmigt. 
Ab 40.000 Plätzen ist grundsätz-
lich das förmliche Verfahren nach 
§ 10 BImSchG vorgesehen.
Im vereinfachten Verfahren ?ndet 
in der Regel keine reguläre Öf-
fentlichkeitsbeteiligung mit öf-
fentlicher Auslegung und Einwen-
dungsmöglichkeit statt. Allerdings 
ist bei einer Anlage dieser Grö-
ßenordnung eine standortbezoge-
ne Vorprüfung nach dem Gesetz 
über die Umweltverträglichkeits-
prüfung vorgeschrieben. Ergibt 
diese, dass erhebliche nachteilige 
Umweltauswirkungen möglich 
sind und deshalb eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung erforderlich 
wird, kann ein förmliches Verfah-
ren mit Öffentlichkeitsbeteiligung 
notwendig werden.
Die immissionsschutzrechtliche 
Genehmigung bündelt zudem ver-
schiedene behördliche Zulas-
sungsentscheidungen. Die Aus-
sage, das vereinfachte Verfahren 
„gelte automatisch als Baugeneh-
migung“, wäre deshalb zu ver-
kürzt.
Sorgen wegen Geruch, Staub 
und Lärm
Die Petenten befürchten zusätzli-
che Belastungen für die angren-
zenden Wohnbereiche durch Ge-
rüche, Ammoniak, Staub und 
Bioaerosole. Hinzu kämen mögli-
che Lärmbelastungen durch Lüf-
tungsanlagen und den Betriebs-
verkehr.

Futtermittellieferungen, Eiertrans-
porte, Kotabfuhr, Tiertransporte 
und Personalverkehr könnten nach 
ihrer Einschätzung die Verkehrs-
belastung erhöhen. Auch mögli-
che Auswirkungen auf Boden, 
Grundwasser sowie Wohn- und 
Lebensqualität werden in der Peti-
tion angeführt.
Die Unterschreitung der 40.000er-
Grenze bedeutet allerdings nicht, 
dass keine Emissionsschutzanfor-
derungen gelten. Auch für neu er-
richtete zwangsbelüftete Anlagen 
dieser Größenordnung sind emis-
sionsmindernde Techniken und 
Maßnahmen vorgeschrieben. Eine 
pauschale Aussage, unter 40.000 
Hennen dürfe Stallluft ohne weite-
re Anforderungen in Richtung 
Wohnbebauung abgegeben wer-
den, wäre daher nicht zutreffend.
Grundsätzlich müssen genehmi-
gungsbedürftige Anlagen so er-
richtet und betrieben werden, dass 
schädliche Umwelteinwirkungen 
und erhebliche Belästigungen für 
die Nachbarschaft verhindert oder 
begrenzt werden.
Bereits bestehende Tierhaltung
Nach Auffassung der Petenten 
müsse zudem berücksichtigt wer-
den, dass in Langenleuba-Nieder-
hain bereits seit vielen Jahren eine 
größere Schweinehaltungsanlage 
besteht. Eine genehmigungsbe-
dürftige Sauenzuchtanlage im Ort 
ist auch in of?ziellen Anlagen-
übersichten des Freistaates Thü-
ringen dokumentiert.
Anwohner berichten bereits heute 
von Gülle- und Stallgeruch sowie 
Geräuschen der Lüftungsanlagen. 
Auch ein offener Güllebehälter 
wird als Belastung genannt. Dabei 
handelt es sich um Wahrnehmun-
gen der Anwohner, nicht um unab-
hängig festgestellte Messwerte.
Die Petenten befürchten, dass sich 
bestehende und zusätzliche Belas-
tungen durch die geplante Lege-
hennenanlage überlagern könnten. 
Aus ihrer Sicht müsse daher auch 
die Gesamtbelastung des Wohn-
umfeldes berücksichtigt werden.
Verkehrsführung bislang unge-
klärt
Offen ist nach Darstellung der 
Initiatoren auch die Verkehrs-
erschließung des geplanten Stand-
orts. Eine entsprechend aus-
gebaute öffentliche Zufahrt sei 
unmittelbar am Gelände nicht vor-
handen.
Als mögliche Varianten werden 
eine Führung über Privatgrund 
und die Lutherstraße sowie über 
die sogenannte „Rollbahn“ ge-
nannt. Eine verbindliche Ver-
kehrs- und Logistiklösung sei den 
Petenten bislang nicht bekannt.
Unklare Flächenangabe
Klärungsbedarf besteht außerdem 
bei der in der Petition genannten 
Fläche. Dort werden sowohl 16,2 
Hektar als auch 16.200 Quadrat-
meter angegeben. Beides kann 
nicht zugleich zutreffen, denn 
16,2 Hektar entsprechen 162.000 

Quadratmetern.  Die tatsächliche 
Grundstücks- beziehungsweise 
AuslaufHäche sollte daher anhand 
der Planungsunterlagen geklärt 
werden.
Auch Tierschutz wird thematisiert
Neben den Auswirkungen auf 
Menschen und Umwelt behandelt 
die Petition auch den Tierschutz. 
Die Petenten äußern grundsätzli-
che Kritik an der industriellen Le-
gehennenhaltung und beziehen 
sich dabei unter anderem auf Ver-
öffentlichungen der Tierschutzor-
ganisation PETA.

Mit der Übergabe der bislang rund 
100 Unterschriften wollen die In-
itiatoren erreichen, dass sich der 
Gemeinderat öffentlich mit ihren 
Bedenken auseinandersetzt. Im 
Mittelpunkt stehen die Nähe zur 
Wohnbebauung, mögliche zusätz-
liche Emissionen, die bereits vor-
handene Tierhaltung, die Ver-
kehrsführung und die technische 
Ausgestaltung der geplanten Anla-
ge. Von besonderem Interesse 
dürfte dabei auch das Ergebnis der 
vorgeschriebenen standortbezoge-
nen UVP-Vorprüfung sein.

Die Redaktion

KURIER fragt nach
Antwort des Betreiberunterneh-
mens der Wermuth GmbH & 
Co. KG 
Der KURIER wollte zukünftigen 
Anlagenbetreiber wissen, warum 
die Anlage mit 39.860 Legehen-
nenplätzen knapp unterhalb der 
Schwelle für ein förmliches Ge-
nehmigungsverfahren geplant 
wurde, welche Maßnahmen zum 
Schutz der angrenzenden Wohn-
bebauung vor Geruchs-, Ammoni-
ak-, Staub- und Bioaerosolbelas-
tungen vorgesehen sind und wie 
das Verkehrs- und Logistikkon-
zept für Anlieferungen und Ab-
transporte einschließlich der Zu-
fahrt ausgestaltet ist.
Antwort von Richard Wermuth 
(Wermuth GmbH & Co. KG):
Wir haben heute (24. September 
2026) mit der Gemeindeverwal-
tung Langenleuba-Niederhain 

eine Bürgerversammlung termi-
niert. Hier werden unsererseits 
alle Fragen besorgter Bürger 
beantwortet. Zudem haben wir der 
Gemeinde angeboten, einen ver-
gleichbaren Stall „in Natur“ an-
zusehen, um so auch die Betrof-
fenheit der Gemeinde/Bewohner 
besser abschätzen zu können. Die 
Gemeinde will solch eine Besich-
tigung auch (vor der Bürgerver-
sammlung) wahrnehmen, sofern 
es sich terminlich so kurzfristig 
organisieren lässt. Da wir nicht 
der Veranstalter der Bürgerver-

sammlung sind, sondern die Ge-
meinde, bitten wir sie, dass sie 
sich diesbezüglich mit der Ge-
meindeverwaltung in Verbindung 
setzen.
Wir möchten bereits vorweg dar-
auf hinweisen, dass wir (aus nega-
tiven Erfahrungen heraus mit der 
Presse) künftig keine weiteren 
Fragen hierzu mehr beantworten 
werden. Ihr Fragestellung in Ihrer 
E-Mail zeigt uns bereits jetzt 
schon, dass man an einer sachli-
chen Berichterstattung kein gro-
ßes Interesse zu haben scheint.
Antwort der Gemeinden Lan-
genleuba-Niederhain und No-
bitz
Der KURIER wollte von den Ge-
meinden Langenleuba-Niederhain 
und Nobitz wissen, wie sie zu der 
geplanten Legehennenanlage ste-
hen, ob ihnen bereits ein verbind-
liches Verkehrs- und Logistikkon-
zept vorliegt und wie die Belange 
der betroffenen Anwohner sowie 
bestehende Belastungen in die 
weitere Prüfung einbezogen wer-
den.
Antwort von Sven Vierk (1. Bei-
geordneter Gemeinde Langen-
leuba-Niederhain):  Die für die 
Beurteilung des Vorhabens rele-
vanten Unterlagen liegen der Ge-
meinde seit 24.09.2026 vor. Die 
Abgabe einer Stellungnahme zum 
Vorhaben hat innerhalb von 2 Mo-
naten zu erfolgen. Darin enthalten 
ist ein Plan zur Erschließung des 
Standortes und der Verkehrsfüh-
rung.

Derzeit ist die Haltung des Ge-
meinderates weder aktuell noch 
tendenziell bestimmbar. Da durch 
zeitliche Nähe der der uns vor-
gelegten Unterlagen bisher kein 
Eröterung der Thematik im Rah-
men des Gemeinderates statt?nden 
konnte. Die Gemeinde geht davon 
aus, dass durch die Genehmi-
gungsbehörde im laufenden Ver-
fahren und unter Beteiligung aller 
relevanten Fachbehörden eine an-
tragskonforme Prüfung aller Be-
lange nach § 4 Bundesimmissions-
schutzgesetz sichergestellt wird.
Antwort von Hendrik Läbe 
(Bürgermeister der Gemeinde 
Nobitz): Anfang letzten Jahres 
war die Empörung der Landwirt-
schaft gegenüber unserer Regie-
rung sehr hoch. Da ging es um den 
Agrardiesel. Eine Welle der Sym-
pathie aus der Bevölkerung 
schwappte regelrecht über. Ich er-
innere mich noch an die vielen 
Stiefel an den Verkehrsleitzei-
chen und an große Banner mit der 
Aufschrift „Stirbt der Bauer, stirbt 
das Land!“. Ein Industriegebiet in 
Altenburg soll zugunsten des Vor-
rangs der Landwirtschaft verhin-
dert werden. Auch hier die große 
Empörungswelle gegen Industrie 
aber für die Landwirtschaft!
Und jetzt kommt ein Landwirt und 
möchte investieren und heimische 
Produktion betreiben, den Kreis-
lauf im eigenen Betrieb und die 
Wertschöpfung wesentlich erhö-
hen, Arbeitsplätze schaffen, Steu-
ern zahlen und was passiert? Diese 
jetzt anlaufende Welle gegen alles 
bringt unsere Gemeinden und 
Städte nicht mehr voran. Eine 
sachliche Diskussion mit Aus-
tausch auf Augenhöhe vermisse 
ich. Es wird populistische Stim-
mung gemacht. Ich möchte in die-
sem Fall auch meine Meinung 
zum Ausdruck bringen. Ein gut 
geführter Betrieb in dieser Form 
bringt mit dem jetzt laufenden 
Verfahren und der daraus resultie-
renden AuHagen keine Beein-
trächtigung für Anwohner und 
Kommune. Ein ähnlicher Betrieb 
in Größe und Form existiert seit 
Jahrzehnten im Ortsteil Taupadel. 
Der Transport von und zur Anlage 
läuft durch die Ortslage. Die 
Wohnbebauung ist unmittelbar an-
grenzend. Mir sind so gut wie kei-
ne Probleme seit meiner Amtszeit 
bekannt. Deshalb bitte ich um 
Sachlichkeit und Unterstützung 
in diesem Fall für die Landwirt-
schaft – für unser aller Wohl.
Antworten des Landratsamtes 
Altenburger Land (LRA)
Der KURIER wollte von der 
Presseabteilung wissen, wie der 
aktuelle Stand des Genehmi-
gungsverfahrens ist, ob bestehen-
de Tierhaltung und mögliche 
kumulierte Belastungen in der 
UVP-Vorprüfung berücksichtigt 
werden und welche konkreten 
Vorgaben zum Schutz der angren-
zenden Wohnbebauung bei Emis-

sionen, Lärm und Verkehr gelten.
Antwort LRA: Wir be?nden uns 
derzeit am Anfang des Verfahrens. 
Die Antragsunterlagen sind am 
19. August 2026 eingegangen und 
wurden zunächst auf Vollständig-
keit geprüft. Im Anschluss wurde 
das Verfahren of?ziell eröffnet 
und die Träger öffentlicher Belan-
ge werden beteiligt. Die Anlage ist 
mit einer Kapazität von 39.980 
Hennenplätzen geplant. 
Der Antrag wird in einem immis-
sionsschutzrechtlichen Genehmi-
gungsverfahren nach § 4 des Bun-
desimmissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) in Verbindung mit der 
4. BImSchV geprüft. Gemäß An-
hang 1 der 4. BImSchV (Nr. 
7.1.1.2) unterliegen GeHügelhal-
tungsanlagen erst ab 40.000 Tier-
plätzen dem förmlichen Verfahren 
mit obligatorischer Öffentlich-
keitsbeteiligung. Da die geplante 
Kapazität mit 39.980 Plätzen 
knapp unter diesem Schwellen-
wert liegt, wird das Vorhaben ge-
setzlich im vereinfachten Verfah-
ren nach § 19 BImSchG geführt. 
Im vereinfachten Verfahren sieht 
der Gesetzgeber standardmäßig 
keine formelle Öffentlichkeitsbe-
teiligung (wie eine öffentliche 
Auslegung der Pläne oder Erörte-
rungstermine) vor. Unabhängig 
davon werden alle materiell-recht-
lichen Schutzvorschriften des 
Nachbarschafts- und Umwelt-
schutzes im Verfahren durch die 
Fachbehörden vollumfänglich ge-
prüft. Nach unserer Kenntnis plant 
der Antragsteller zudem eine frei-
willige Einwohnerversammlung 
bzw. Informationsveranstaltung. 
Die Unterlagen zur standortbezo-
genen UVP-Vorprüfung wurden 
durch den Antragsteller einge-
reicht. Die fachliche Prüfung 
durch die Behörde steht noch aus. 
Welche konkreten Vorbelastungen 
im Detail berücksichtigt werden 
müssen, lässt sich zum aktuellen 
Zeitpunkt noch nicht abschließend 
sagen. Hierfür müssen zunächst 
die eingereichten Unterlagen aus-
gewertet und die Stellungnahmen 
der beteiligten Fachbehörden ab-
gewartet werden. 
Da sich das Verfahren in der An-
fangsphase be?ndet, können zum 
jetzigen Zeitpunkt noch keine de-
taillierten Aussagen über spezi?-
sche technische AuHagen oder 
einzelfallbezogene Grenzwerte 
getroffen werden. Die Klärung 
dieser Prüfpunkte ist Gegenstand 
der anstehenden Verfahrensschrit-
te. Auch wenn konkrete Einzel-
fallwerte noch nicht feststehen, ist 
der rechtliche Rahmen strikt vor-
gegeben: Die Anlage darf nur ge-
nehmigt und betrieben werden, 
wenn sie alle gesetzlichen Anfor-
derungen zum Schutz der Nach-
barschaft (z. B. nach der TA Luft 
und der TA Lärm) lückenlos ein-
hält. Die Anfragen 

stellte Silke Konzag.
Gra�k: KI-assistiert

Petition wurde am 6. Oktober 2026 
dem Gemeinderat übergeben.

Glückwünsche Danksagungen&
90 Jahre – welch ein Fest, 

Zeit die sich nicht fassen lässt.
Alles Gute zum Geburtstag wünschen Dir,

Tochter Carmen mit Uli
Sohn Andreas mit Karin

Tochter Gabriele mit Lutz
Sohn Ste�en mit Birgit

Sohn Olaf mit Karin
und alle deine Enkel und Urenkel

HelgardLiebe Oma Im September 2026 war es uns vergönnt, das 
seltene diamantene Ehejubiläum zu feiern.
Wir möchten uns aus diesem Anlass bei allen 

Verwandten, Nachbarn und Bekannten für die 
vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 

recht herzlich bedanken. Ein besonderes 
Dankeschön möchten wir dem Bürgermeister 

und der Gemeinde Starkenberg sowie dem 
Ministerpräsidenten des Freistaates Thüringen 
für die Ehrung aussprechen. Viel Lob verdient 

auch das Team vom Landgasthof Weckel in 
Giebelroth welche uns hervorragend bewirtete. 

Ein herzliches Dankeschön auch an die 
Schnaudertaler Musikanten, die uns mit Musik 

und Humor viel Freude bereiteten.
Nochmals vielen Dank für das gelungene Fest.

Ihr habt uns die Diamantene Hochzeit 
zu einem unvergesslichen Tag gemacht!

Die schönsten Erinnerungen 
sammelt man immer zu zweit.

Anlässlich unserer 

Diamantenen 
Hochzeit

am 10.09.2026
möchten wir uns bei unseren Kindern 
mit Partner und Partnerin, Verwandten, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten 

ganz herzlich für die vielen 
Glückwünsche, Blumen und 

Geschenke bedanken.
Ebenfalls Dank den KSV 91 Kleinröda, 
dem Ministerpräsidenten Mario Vogt, 
dem Bürgermeister von Starkenberg, 

sowie der Gaststätte „Zur Zeche“ 
in Molbitz für die gute Bewirtung.

Heidemarie und Bernd Lorenz
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Leipzig, Drohnenanschlag, Russ-
land. Eine weitreichende politi-
sche Attribution steht im Raum. 
Die Bundesregierung verweist 
auf polizeiliche Ermittlungen, Tat-
muster und nachrichtendienstliche 
Erkenntnisse. Die konkreten nach-
richtendienstlichen Erkenntnisse 
bleiben geheim.
Das ist zunächst nichts Unge-
wöhnliches. Nachrichtendienstli-
che Quellen können geschützt 
werden müssen. Doch je weitrei-

chender die politische Konse-
quenz einer Behauptung ist, desto 
interessanter wird eine andere Fra-
ge: Wer hat die Beweise tatsäch-
lich gesehen – und wer kontrolliert 
die Behauptung darüber?
Die Bundesregierung erklärt, die 
russische Verantwortlichkeit erge-
be sich aus einer Gesamtschau 
verschiedener Erkenntnisse. Bun-
deskanzler Friedrich Merz und 
Bundesinnenminister Alexander 
Dobrindt vertreten diese Einschät-

zung öffentlich. Gleichzeitig 
erfährt die Öffentlichkeit nicht, 
welche konkreten nachrichten-
dienstlichen Informationen dieser 
Bewertung zugrunde liegen.
Dafür existiert in Deutschland ein 
parlamentarisches Kontrollsys-
tem. Das Parlamentarische Kon-
trollgremium, das PKGr, kontrol-
liert die Nachrichtendienste des 
Bundes. Es kann für seine Kon-
trollaufgaben Informationen, Ak-
ten und Dateien anfordern und 
Mitarbeiter der Nachrichtendiens-
te befragen. Es ist also genau die 
Institution, bei der sich die Frage 
stellen muss, ob eine Regierung 
ihre geheimdienstliche Behaup-
tung gegenüber einem parlamen-
tarischen Kontrollorgan nachvoll-
ziehbar belegen kann. Und dann 
kommt der bemerkenswerte Satz. 
Auf die Frage, ob die nicht öffent-
lich genannten Erkenntnisse dem 
PKGr „materiell, substanziell, 
faktisch“ vorgelegt würden, ver-
wies Regierungssprecherin Meyer 
auf die zuständigen Gremien. An-
schließend wiederholte sie, die 
Bundesregierung stütze ihre Attri-
bution auf drei Bereiche: Tatmus-
ter, polizeiliche Ermittlungen und 
nachrichtendienstliche Erkennt-
nisse. Damit wird die eigentliche 

Frage nicht beantwortet. Denn ge-
fragt wurde nicht, worauf die Bun-
desregierung ihre Attribution all-
gemein stützt. Gefragt wurde, ob 
die geheimen Erkenntnisse dem 
parlamentarischen Kontrollgremi-
um tatsächlich materiell, substan-
ziell und faktisch vorliegen. Die 
Antwort verweist auf die Existenz 
zuständiger Gremien und an-
schließend wieder auf die drei Er-

kenntnisbereiche. Das beantwortet 
die Frage nach dem tatsächlichen 
Vorliegen der konkreten Beweis-
mittel beim PKGr nicht.
Und genau hier beginnt das ei-
gentliche demokratische Problem 
– nicht zwingend bei der Geheim-
haltung selbst, sondern bei der 
Kontrollierbarkeit einer geheim 
gehaltenen Behauptung. Wenn die 
Öffentlichkeit die Beweise nicht 

sehen darf, muss es wenigstens 
eine Stelle geben, die sie sehen, 
prüfen und gegebenenfalls wider-
sprechen kann.
Denn „Unsere Demokratie weiß 
es“ ist zunächst eine Behauptung 
einer Regierung. Erst wenn eine 
unabhängige beziehungsweise 
parlamentarisch legitimierte Kon-
trollinstanz die zugrunde liegen-
den Informationen tatsächlich prü-
fen kann, entsteht eine zweite 
Ebene: Die Regierung behauptet 
es nicht nur – eine dafür zuständi-
ge Kontrollinstanz kann feststel-
len, ob die Behauptung auf 
tatsächlich vorhandenen Erkennt-
nissen beruht.
Genau deshalb ist die Frage nach 
dem PKGr keine Nebensache. Sie 
ist der entscheidende Punkt zwi-
schen Geheimhaltung und Ge-
heimbehauptung.
Und solange öffentlich nicht klar 
ist, ob die konkreten, nicht veröf-
fentlichten Erkenntnisse dem 
PKGr materiell, substanziell und 
faktisch vorgelegt wurden, bleibt 
eine zentrale Frage offen: Wer hat 
die Beweise gesehen, die Deutsch-
land zu dieser weitreichenden 
politischen Attribution geführt ha-
ben? Nyotron by xf.

Gra�k: KI-assistiert

LEIPZIG – LEJ // PKGr-Kontrollgremium Die Beweise, die niemand sehen soll

Kriebitzsch. Auch der Zustand 
des Erlbachs sorgt bei Bürgern für 
Besorgnis. Nach deren Schilderun-
gen ist der Bachlauf zwischen 
Poderschau und Kriebitzsch stel-
lenweise nicht ausreichend durch-
lässig. Bereits bei mittleren und 
stärkeren Niederschlägen sowie 
durch Zu<üsse steige der Wasser-
stand deutlich an, weshalb Anwoh-
ner Überschwemmungen befürch-
ten. Die Problematik beschäftigt 
die Region bereits seit längerer 
Zeit. Für eine nachhaltige Ertüch-
tigung des Erlbachs existieren 
nach unseren Informationen be-
reits Planungen beziehungsweise 
ein Konzept der „Interessenge-
meinschaft Erlbach“. Frühere Be-
mühungen um eine Umsetzung 
waren jedoch nicht erfolgreich. Im 
Zuge der Diskussion um die soge-
nannten Kohlemillionen wurde 
das Vorhaben erneut thematisiert. 
Zudem standen nach unseren In-
formationen rund 750.000 Euro 
von der LMBV für eine Sanierung 
beziehungsweise Ertüchtigung des 
Erlbachs im Raum. Zudem ist eine 
Petition für die man 2.000 Unter-
schriften benötigt gescheitert. 
Unsere KURIER-Fragen:
Wie beurteilen Gemeinde und Ver-
waltungsgemeinschaft aktuell den 
Zustand des Erlbachs zwischen 
Poderschau und Kriebitzsch, wann 
wurde der Bachlauf zuletzt kon-
trolliert beziehungsweise gereinigt 
und sind aufgrund der von Anwoh-
nern geschilderten Hochwasserge-
fahr kurzfristige Maßnahmen vor-
gesehen? Wie ist der aktuelle 
Stand des seit Jahren diskutierten 
Sanierungs- beziehungsweise Er-
tüchtigungskonzeptes der Interes-
sengemeinschaft, aus welchen 
Gründen wurde das bereits ausge-
arbeitete Projekt bislang nicht auf-
gegriffen und weshalb haben sich 
Gemeinde beziehungsweise Ver-
waltungsgemeinschaft nicht dafür 
eingesetzt, hierfür Mittel aus den 
sogenannten Kohlemillionen zu 
erhalten? Welche Möglichkeiten 
bestehen heute, das Vorhaben er-
neut aufzugreifen und über die 
LMBV, Strukturwandelmittel oder 
andere Förderprogramme zu /-
nanzieren? Trifft es zudem zu, dass 
für entsprechende Maßnahmen be-
reits rund 750.000 Euro zur Verfü-
gung standen oder in Aussicht ge-
stellt wurden, und falls ja, warum 
konnten diese Mittel bislang nicht 
eingesetzt werden?
Verwaltungsgemeinschaft Ro-
sitz: Seit 01.01.2020 ist der 
Gewässerunterhaltungsverband 
für die Unterhaltung der Gewässer 
II. Ordnung zuständig. Hierunter 
zählt auch der Erlbach in der Ge-
meinde Kriebitzsch. 

Zu den Aufgaben des Gewässerun-
terhaltungsverbandes gehören u.a. 
- Sicherung eines ordnungsgemä-

ßen Wasserab<usses 
- Erhaltung und P<ege des Gewäs-

serbettes 
- Unterhaltung und P<ege der Ufer 

und Böschungen 
- P<ege bzw. Entwicklung einer 

standortgerechten Ufervegetation 
- Beseitigung von Hindernissen, 

wenn diese den ordnungsgemä-
ßen Wasserab<uss beeinträchti-
gen

- Erhaltung der Gewässer als Le-
bensraum für P<anzen und Tiere 

- Maßnahmen zur Erhaltung bzw. 
Verbesserung der ökologischen 
Funktionsfähigkeit. 

Ihre Anfrage bezüglich der letzten 
Kontrolle und Reinigung des Erl-
bachs kann Ihnen daher nur der 
Gewässerunterhaltungsverband 
Pleiße/Schnauder (GUV) mit Sitz 
in Wilchwitz, Dorfplatz 1 beant-
worten  (siehe nachfolgende Ant-
wort des GUV). 
Die Gemeinde Kriebitzsch selbst 
hat mehrfach auf die aus ihrer 
Sicht unzureichende Situation des 
Erlbachs hingewiesen, kann aber 
mangels Zuständigkeit keine Ab-
hilfe schaffen. 
Bezüglich des von Ihnen an-
gesprochenen Ertüchtigungskon-
zepts für den Erlbach hat sich die 
Gemeinde Kriebitzsch sehr wohl 
für dieses Projekt eingesetzt. 
Ihnen ist jedoch sicherlich be-
kannt, dass über die Projekte im 
Rahmen der „Kohlemillion“ ein 
Gremium des Landkreises ent-
scheidet, in dem die Gemeinde 
Kriebitzsch nur eine Vertreterstim-
me hat. 
Die Gemeinde Kriebitzsch hat die 
Bürgerinitiative bei der Einrei-
chung des Projektes mit Zuarbeit 
der Antragsformulare und Vermitt-
lung des Projektbetreuers LEG ak-
tiv unterstützt. Auch im Gremium 
hat die Gemeinde Kriebitzsch ihre 
Vertreterstimme genutzt, um für 
das Projekt zu werben. Dass das 
Projekt letztlich von dem Gremi-
um abgelehnt wurde, lag nicht am 
mangelnden Einsatz der Gemein-
de, sondern daran, dass das Projekt 
bestimmte Förderparameter nicht 
erfüllt. 
Das Angebot der LMBV, die ein-
malige Sanierung von Gewäs-
sern, die durch Braunkohlesanie-
rung beeinträchtigt wurden, zu 
fördern, wurde ebenfalls von der 
Gemeinde wohlwollend geprüft. 
Da für die Unterhaltung des 
Erlbachs der Gewässerunterhal-
tungsverband Pleiße/Schnauder 
zuständig ist, wurden die zustän-
digen Vertreter des Verbandes so-
wie die Behörden des Landkrei-

ses gemeinsam mit den Vertretern 
der Bürgerinitiative und der Ge-
meinde zu einem Auftaktge-
spräch geladen, in dem die Vorge-
hensweise eruiert werden sollte. 
Die Behörden haben ihre Positio-
nen in dem Prozess erklärt und 
versucht, einen gemeinsamen 
Weg zur Umsetzung des Projekts 
aufzuzeigen. Der Gewässerunter-
haltungsverband hat dabei in die-
sem Gespräch signalisiert, dass er 
sich vorstellen könnte, in das Pro-
jekt einzusteigen, sofern die Ei-
gentumsverhältnisse an den Ge-
wässerabschnitten geklärt sind 
und die ökologische Funktionsfä-
higkeit sowie der Hochwasser-
schutz – wie gesetzlich vorgese-
hen – erhalten bleiben. 
Leider hat die Bürgerinitiative die-
se Veranstaltung vorzeitig abge-
brochen, da ihr der Entscheidungs-
prozess zu lange dauerte. 
Anfrage an den Gewässerun-
terhaltungsverbandes Pleisse/
Schnauder (GUV):   
Wie beurteilt der Gewässer-
unterhaltungsverband Pleiße/
Schnauder aktuell den Zustand 
des Erlbachs zwischen Poder-
schau und Kriebitzsch? Wann 
wurde der betreffende Bachab-
schnitt zuletzt kontrolliert bezie-
hungsweise gereinigt, und sind 
angesichts der von Anwohnern 
geschilderten Hochwassergefahr 
kurzfristige Maßnahmen vorge-
sehen?
Einzelne Bereiche des Erlbachs 
zwischen Altpoderschau und Krie-
bitzsch wurden vom GUV zuletzt 
im März 2026 in Augenschein ge-
nommen. Dabei wurde der Zu-
stand dieser Bereiche im Hinblick 
auf die Sicherstellung des Wasser-
ab<usses, gemäß § 39 Wasserhaus-
haltsgesetz, als ausreichend gut 
befunden. D.h., solange bei nor-
malen Verhältnissen das Wasser 
abgeführt wird, sind Unterhal-
tungsarbeiten wie die Reinigung 
und Räumung des Gewässerbettes 
nicht notwendig. Dagegen stellen 
Niedrig- und Hochwasser Extreme 
dar, die nicht durch die gesetzlich 
geregelte Gewässerunterhaltung 
abgedeckt werden.
Auch die im März 2026 durchge-
führte öffentliche Gewässerschau 
oder der vom GUV auf seiner In-
ternetseite eingerichtete Mängel-
melder brachten keine neuen oder 
anderslautenden Erkenntnisse.
Der GUV ist in der Gemeinde 
Kriebitzsch ebenso wie in den an-
deren Gemeinden nicht für die 
Umsetzung von Hochwasser-
schutzmaßnahmen – auch nicht 
von kurzfristigen – zuständig. Hier 
ist zu beachten, dass die Umset-
zung von Hochwasserschutzmaß-

nahmen eine freiwillige Aufgabe 
der jeweiligen Gemeinde ist und 
vollständig von ihr Mnanziert wer-
den muss, sofern keine Fördermit-
tel zur Verfügung stehen.
Ergänzend sei noch angemerkt, 
dass die Unterhaltungslast für den 
Erlbach im Bereich einer Brücke 
oder eines Durchlasses i. d. R. 
beim Straßenbaulastträger bzw. 
Grundstückseigentümer liegt.
Halten Sie aus fachlicher Sicht 
eine Sanierung beziehungsweise 
Ertüchtigung des Erlbachs für 
sinnvoll oder erforderlich? Wel-
che dringenden beziehungsweise 
prioritären Maßnahmen wür-
den Sie empfehlen? Gibt es hier-
zu bereits Planungen oder Un-
tersuchungen und, falls ja, mit 
welchen Kosten wäre voraus-
sichtlich zu rechnen?
Prinzipiell liegt es in der DNA des 
GUV, dass er Renaturierungen von 
Bachläufen bzw.  Gewässerab-
schnitten oder der Umsetzung von 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
positiv gegenübersteht.
Jedoch ist der Erlbach ein von 
Menschenhand über sehr viele 
Jahrzehnte verändertes Gewässer, 
dass durch Bergbauaktivitäten sei-
ne Quelle verloren hat, im Sommer 
teilweise trocken fällt, über weite 
Strecken verrohrt ist, als Vor<ut 
für die Kanalisation dient und 
letztlich in den Gerstenbach bei 
Rositz/Molbitz, wo noch eine ganz 
andere Umweltproblematik vor-
herrschend ist, mündet.
Angesichts dieser vielen DeMzite 
würde der GUV nur bei unbe-
grenzt zu Verfügung stehenden öf-
fentlichen Mitteln eine Renaturie-
rung des Erlbachs in Angriff 
nehmen. Da dies nicht der Fall ist 
und der Gewässerrahmenplan von 
Thüringen auch keine Maßnahmen 
zur Renaturierung des Erlbachs 
enthält bzw. priorisiert, wurden 
seitens des GUV auch keine Pla-
nungen oder Untersuchungen dies-
bezüglich veranlasst.
Dem GUV liegt jedoch seit Okto-
ber 2024 ein Maßnahmenkonzept 
mit Kostenschätzung zur Sanie-
rung des Erlbachs vor, dass in 
Eigeninitiative von einer „Interes-
sengemeinschaft Sanierung Erl-
bach“ erarbeitet und dem GUV per 
e-mail übermittelt wurde. Auf-
grund fachlicher Mängel und feh-
lender Legitimation seitens der 
Gemeinde Kriebitzsch ist dieses 
Maßnahmenkonzept einschl. Kos-
tenschätzung für den GUV und die 
Öffentlichkeit nicht nutzbar.
Aus o.g. Gründen können daher 
auch keine Aussagen zu evtl. Kos-
ten getätigt werden.

Die Anfragen stellte 
Silke Konzag. 

Teil 3: Der Erlbach – Zustand und Hochwasserschutz
- Drei Brennpunkte in Kriebitzsch – Was Bürger und Gemeinde beschäftigten -Erntedankgottesdienst 

Dobitschen. Am Sonntag, den 4. 
Oktober 2026 fand in Dobitschen 
und anderen Kirchgemeinden das 
alljährliche Erntedankfest statt. 
Freiwillige Erntedankgaben wur-
den kunstvoll ausgelegt und 
bestaunt. 
An diesem Tag wird unter 
anderem aus dem 2. Korinther 9: 
„Wer da kärglich sät, der wird auch 
kärglich ernten; und wer da sät im 
Segen, der wird auch ernten im 
Segen. Ein jeder, wie er’s sich im 
Herzen vorgenommen hat, nicht 
mit Unwillen oder aus Zwang; 
denn einen fröhlichen Geber hat 
Gott lieb“, gelesen. 
Ebenso wird Lukas 12 in Er-
innerung gerufen, sich vor Habgier 
zu hüten und es nicht dem reichen 
Kornbauern gleichzutun. So heißt 
es ab Vers 16 bis 21: „Und Jesus 
sagte ihnen ein Gleichnis und 
sprach: Es war ein reicher Mensch, 
dessen Land hatte gut getragen. 
Und er dachte bei sich selbst und 
sprach: Was soll ich tun? Ich habe 
nichts, wohin ich meine Früchte 
sammle. Und sprach: Das will ich 
tun: Ich will meine Scheunen 
abbrechen und größere bauen und 
will darin sammeln all mein Korn 
und meine Güter und will sagen zu 
meiner Seele: Liebe Seele, du hast 
einen großen Vorrat für viele 
Jahre; habe nun Ruhe, iss, trink 
und habe guten Mut! Aber Gott 
sprach zu ihm: Du Narr! Diese 
Nacht wird man deine Seele von 
dir fordern. Und wem wird dann 

gehören, was du bereitet hast? So 
geht es dem, der sich Schätze 
sammelt und ist nicht reich bei 
Gott.“ 
Die gespendeten Erntegaben 
kommen jedes Jahr einer sozialen 
Einrichtung zugute. 
Die älteren Mitglieder erinnern 
sich bis heute daran, wie „damals“ 
von den Bauern, die rings um 
Dobitschen ihre Felder bewirt-
schafteten, wunderschöne Ernte-
dank-kränze in die Kirche gehängt 
wurden. Auch sei die Erntekrone 
um einiges größer gewesen. Das 
sollte zu denken geben.

Ilka Dziengel
(Bibelzitate aus bibleserver.com)

Dobitschener Erntedankgaben 
kunstvoll drapiert.

Foto:  Ilka Dziengel

Mo. und Do. 8.00-16.00 Uhr

Rausch (AfD) gewinnt
Magdeburg. Bei der konstituie-
renden Sitzung des neu gewähl-
ten Landtags von Sachsen-Anhalt 
am 6. Oktober 2026 ist Tobias 
Rausch (AfD) zum neuen Land-
tagspräsidenten gewählt worden. 
Damit bekleidet erstmals ein 
AfD-Politiker dieses Amt in 
Deutschland. Er erhielt bei der 
geheimen Abstimmung bereits im 
ersten Wahlgang die erforderliche 
Mehrheit. Von insgesamt 82 ab-
gegebenen Stimmen entMelen: 48 
Ja- und 29 Nein-Stimmen und 5 
Enthaltungen. Die AfD verfügt 
im Landtag über 39 Mandate. Das 
BSW mit fünf Abgeordneten hat-
te vor der Abstimmung angekün-

digt, die Wahl von Rausch zu un-
terstützen. CDU, SPD, Grüne und 
Linke verfügen gemeinsam über 
39 Mandate. Die CDU empfohl 
ihren Abgeordneten sich bei der 
Wahl zu enthalten; SPD, Grüne 
und Linke lehnten die Kandidatur 
ab. Aufgrund der geheimen Wahl 
lässt sich nicht abschließend fest-
stellen, von welchen Fraktionen 
die Ja-Stimmen abgegeben wur-
den. Mit der Wahl übernimmt 
Rausch das höchste Amt des 
Landtags und ist für die Leitung 
der Plenarsitzungen sowie die 
Wahrung der Rechte und Ord-
nung des Parlaments verantwort-
lich. Die Redaktion
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Schmöllner Delegation zu Gast beim Mühlacker Straßenfest
Schmölln/Mühlacker. Eine 22-
köp�ge Delegation aus Schmölln 
war vom 11. bis 14. September zu 
Gast in der Partnerstadt Mühla-
cker. Anlass war das 51. Mühla-
cker Straßenfest. Da Bürgermeis-
ter Sven Schrade aus terminlichen 
Gründen nicht teilnehmen konnte, 
übernahm der 2. Beigeordnete 
Klaus Hübschmann die Reiselei-
tung. Zur Delegation gehörten 
Bürger sowie Vertreter der Kirche, 
des Stadtrates und des Vereins 
„Schmölln International“.
Die Städtepartnerschaft zwischen 
Schmölln und Mühlacker besteht 
of�ziell seit zehn Jahren, die 
freundschaftlichen Beziehungen 
reichen jedoch weiter zurück. Zum 
Besuchsprogramm gehörten unter 
anderem ein gemeinsames Abend-
essen, ein Besuch des Heimatmu-
seums sowie die Vorstellung der 
Jugend-Graf�ti-Aktion „Mühla-
cker wird bunt“.
Am Samstagnachmittag wurde das 
51. Mühlacker Straßenfest eröff-
net. Auch Schmölln war dort ver-
treten: Die Schmöllner Feuerwehr 
bot regionale Spezialitäten an. 
Rund 400 Mutzbraten und 500 
Roster wurden nach Angaben der 
Stadt verkauft. Erstmals setzte 
Schmölln zudem auf die Aktion 
„Spenden statt schenken“. Anstelle 
eines Gastgeschenkes wurde die 
von der Stadt Mühlacker ausge-
wählte Noppenwerkstatt mit einer 
Spende unterstützt.
Neben dem Festprogramm ging es 
auch um die weitere Zusammen-
arbeit. So wurden Einladungen zu 
kommenden Veranstaltungen in 
Schmölln ausgesprochen, insbe-
sondere mit Blick auf die Feier-

lichkeiten zu „700 Jahre Stadt-
recht Schmölln“ im Jahr 2028. 
Zudem entstanden neue Kontakte 
im Jugendfußball. Möglichkeiten 
für einen Austausch zwischen 
Vereinen und jungen Sportlern 
beider Städte sollen künftig aus-
gelotet werden.
Am Sonntag standen unter ande-
rem ein ökumenischer Gottes-
dienst und ein gemeinsames Mit-
tagessen auf dem Programm. Am 
Montag trat die Schmöllner Dele-
gation schließlich die Heimreise 
an. Stadtverwaltung Schmölln/

Die Redaktion
Foto: Stadtverwaltung Schmölln

Altenburgs Bahnhof ist jetzt barrierefrei

Stolz präsentierten Ute Stuhr (Leiterin Bahnhofsmanagement Chemnitz) 
und André Neumann (Oberbürgermeister Altenburg) die Plakette          
„Zukunftsbahnhof Altenburg“ im Fußgängertunnel. 

Foto: Peter A. Schubert

Bahn schließt Modernisierung 
ab. Oberbürgermeister sieht 
noch Arbeit rund ums Emp-
fangsgebäude.
Altenburg. Zwei Jahre lang muss-
ten Bahnfahrer in Altenburg mit 
Baustellen, Provisorien und Um-
wegen leben. Am Freitag hat die 
Deutsche Bahn den Abschluss der 
Modernisierung gefeiert. Ute St-
uhr, Leiterin des Bahnhofsma-
nagements Chemnitz, bat die Rei-
senden beim Pressetermin um 
Entschuldigung für die Belastun-
gen der Bauzeit. Dafür sei der 
Bahnhof nun komplett barrierefrei, 
was über viele Jahre nicht gelun-
gen war.
Rund 420.000 Euro haben Bahn 
und Bund in die abschließenden 
Arbeiten gesteckt. Am nördlichen 
Zugang gibt es eine neue Rampe, 
zum Bahnsteig 1 fährt ein neuer 
Aufzug, der Lift zu den Bahnstei-
gen 2 und 3 wurde erneuert. Bahn-
steig 4 ist beim Umbau der Gleise 
neu entstanden. Hinzu kommen 
neue Bänke, verglaste Wartehäus-
chen, mehr Fahrradstellplätze, 
neue Bahnsteigdächer und eine 
neue Wegeleitung. Größere Anzei-
gen und ein zusätzlicher Zugziel-
monitor sollen die Orientierung er-
leichtern. Über einen QR-Code 
lassen sich die nächsten Abfahrten 
aufs Handy holen.
In der Unterführung sind die Wän-
de mit Schutzplatten gegen Graf�ti 
verkleidet, passend zur Skatstadt 

im Skatkarten-Design. Auch der 
restaurierte „Malcher“ steht wie-
der an seinem alten Platz.
„Die Investition in unsere Bahn-
Infrastruktur ist ein klares Be-
kenntnis zu Altenburg“, sagte 
Oberbürgermeister André Neu-
mann. Besonders freut ihn der 
neue Aufzug zum Bahnsteig 1, für 
den sich die Stadt eingesetzt hatte. 
Wer bisher auf einen Aufzug ange-
wiesen war, musste von Bahnsteig 
2 zu Bahnsteig 1 einen langen Um-
weg nehmen. Halb im Scherz 
merkte Neumann an, die fehlende 
Barrierefreiheit während der Bau-
zeit sei oft der Stadt angelastet 
worden, verantwortlich sei aber 
die Bahn gewesen. Daraus habe 
man für künftige Baustellen ge-
lernt.
Ganz rund ist das Bild nicht. Das 
Empfangsgebäude gehört einem 
privaten Eigentümer, dort gibt es 
noch viel zu tun. Neumann appel-
lierte an den Besitzer, sich des 
Hauses anzunehmen. Auch die 
Stadt hat Hausaufgaben: Für den 
Bahnhofsvorplatz gab es bereits 
einen Wettbewerb, zudem ist of-
fen, ob der restliche Fußgänger-
tunnel erhalten und saniert wird. 
Mit Blick auf Landesgartenschau 
und Spieleerlebniswelt rechnet der 
OB mit deutlich mehr Gästen, die 
mit dem Zug anreisen.
Mehr als 3000 Menschen steigen 
täglich in Altenburg ein und aus. 
Eröffnet wurde der Bahnhof 1842 

mit der Strecke von Leipzig nach 
Hof. Peter A. Schubert

UNSER ANGEBOT FÜR SIE

TAGESKNÜLLER:
Montag bis Dienstag
Hackepeter gewürzt 6,99 € / kg

Mi�woch bis Donnerstag
Schweinekamm mit Knochen 4,44 € / kg

Freitag bis Samstag
Rindertafelspitz 1,49 € / 100g
Meerre�chsauce 500g, küchenfer�g 2,49 € / Stück

Montag bis Samstag 12.10..26 – 17.10.26

Schinkenschnitzel 7,90 € / kg

von Samstag, 10. Oktober, bis Sonntag, 18. Oktober 2026
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Verkaufskraft/Büro TZ
15 Std./Wo. sow. 603 € n. Altenburg gesucht, 

(a. f. Hausfr./Rentn. geeign.) • Tel. 0 80 31/38 12 00 (Mo.-Fr.)
personal@autoschilder-kuerzinger.de • Schilder Kürzinger GmbH 

Schloßberg 1 A  - 04600 Altenburg

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir einen engagierten

Koch/Beikoch
in Teil- oder Vollzeit

zum baldestmöglichen Eintritt.
Tel. 0160 92397871

Online-
Schulung

Altenburg. Seit 7. Oktober bie-
tet der Verein „Mit Medien 
e.V.“ eine kostenfreie Online-
Quali�zierung für angehende 
Medienmentor/-innen an. In 
fünf Terminen lernen die Teil-
nehmenden, wie sie ältere Men-
schen sicher und verständlich 
bei der Nutzung von Smartpho-
ne, Tablet und digitalen Ange-
boten unterstützen können.
Termine:
14.10.2026, 10.00-13.00 Uhr:
 Chancen digitaler Medien
21.10.2026, 10.00-13.00 Uhr:
Risiken und Schutz – Teil 1
28.10.2026, 10.00-13.00 Uhr:
Risiken und Schutz – Teil 2
04.11.2026, 10.00-13.00 Uhr:
Bildungsangebote und Organi-
sation
Anmeldung: 0178/6980155 
oder aktiv@mitmedien.net
Das Projekt „Aktiv mit Medien 
– Medienmentorinnen für Seni-
orinnen“ wird vom Thüringer 
Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit, Arbeit und Familie 
gefördert. Weitere Infos: www.
mitmedien.net/aktiv-mit-medi-
en Landratsamt Altenburger 

Land/Die Redaktion

„Sturz�ug bei den Lernleistun-
gen“, „Der neue Pisa-Schock“, 
„Lage an den deutschen Schulen 
verschlechtert sich dramatisch“, 
„Die niedrigsten Ergebnisse, die 
jemals gemessen wurden“, so 
lauten die Überschriften bei der 
aktuellen Pisa-Studie.
Was ist die Pisa-Studie?
Seit dem Jahr 2000 werden welt-
weit in der Regel 15-jährige Schü-
ler bezüglich ihrer Kompetenzen 
im Bereich Lesen, Mathematik 
und Naturwissenschaften geprüft. 
Insgesamt haben bei der aktuellen 
Pisa-Studie rund 760.000 Schüler 
aus 91 Staaten teilgenommen. In 
Deutschland waren es 6700 Schü-
ler an rund 250 Schulen.
Erschütterndes Ergebnis
In allen drei untersuchten Kerndo-
mänen erreichen die 15-jährigen 
Schüler in Deutschland die ge-
ringsten Kompetenzwerte seit Be-
ginn der Pisa-Erhebungen, so ein 

Satz in der Studie. 33 Prozent der 
15-Jährigen fehlen im Lesen und 
in Mathematik grundlegende Fä-
higkeiten, die sie benötigen wür-
den, um Anforderungen in Ausbil-
dung, Beruf und Alltag bewältigen 
zu können. 25 Prozent der Schüler 
haben im Bereich der Naturwis-
senschaften eingeschränkte Kom-
petenz. Besorgniserregend, dass 
der Anteil der Jugendlichen, die 
keinerlei ausreichende Basiskom-
petenzen mehr erreichen, gestie-
gen ist.
Gründe für den Absturz
Darüber könnte man Bücher 
schreiben. An dieser Stelle soll nur 
stichwortartig auf einige Punkte 
eingegangen werden, die ursäch-
lich mitverantwortlich sind. Seit 
Jahren beispielsweise ist fest-
zustellen, dass aktuell etwa 20 
Prozent der Grundschüler die Min-
deststandards im Lesen und Rech-
nen verfehlen, 33 Prozent in der 

Rechtschreibung. Logisch, dass 
sich dies in den weiterführenden 
Schulen fortpFanzt. Professor Zie-
rer von der Uni Augsburg weist auf 
Migration, überzogene Digitalisie-
rung und Nivellierung ebenso hin 
wie auf die fehlende Homogenität 
in den Schulklassen, was die Zu-
sammensetzung angeht, anders 
ausgedrückt Heterogenität als Pro-
blem. Die Bildungspublizistin 
Christine Brinck weist auf die völ-
lig überzogene Inklusion hin. Bun-
desbildungsministerin Karin Prien 
macht Zuwanderung als ein The-
ma ebenso aus wie Erziehungsde-
�zite in den Elternhäusern oder 
auch der negative EinFuss der so-
zialen Medien.
Zuviele Quereinsteiger
Aber es gibt auch sehr viel prag-
matische Probleme. Wir haben 
heute in Deutschland zu viele 
Menschen, die als Quereinsteiger 
in den pädagogischen Beruf einge-
stiegen sind und zu einem hohen 
Prozentsatz nicht über die Profes-
sionalität verfügen, die ein ausge-
bildeter Lehrer logischerweise hat. 
Sie sind nötig geworden, weil je 
nach Berechnung zwischen 50.000 
und 80.000 Lehrerstellen fehlen. 
Bundesweit gibt es etwa eine Mil-
lion Lehrkräfte für die allgemein-
bildenden Fächer und 77.000 für 
die berufsbildenden Fächer bei ca. 
8,8 Millionen Schülern.
Diese Fachlücke könnte man 
schließen, wenn man die Gewäh-
rung von Teilzeit deutlich reduzie-
ren würde. Wir leisten uns in 
Deutschland den Luxus, dass fer-
tig ausgebildete Fachlehrer teil-
weise aufgrund von Work-Life-
Balance mit 60, 70 oder 75 Prozent 
der Unterrichtsstunden und ent-
sprechend geringerem Gehalt völ-
lig zufrieden sind. Sie wählen 
als Start also dieses individuelle 
Wohlgefühl (natürlich gibt es auch 
gute Gründe für Teilzeit). Diese 
fehlenden Stunden/Lehrerstellen 
versuchen die Kultusminister zu 
kompensieren durch Quereinstei-
ger. Auch dort gibt es ohne jeden 
Zweifel gute Kräfte. Aber der An-
teil der Quereinsteiger/Seitenein-
steiger ist entschieden zu hoch. 
Man könnte auf die Art und Weise, 
wenn man Teilzeit restriktiver 
handhaben würde, mindestens 
50.000 Vollzeitstellen heben. Aber 
da traut sich kein Kultusminister 
heran.
Verantwortung der Elternhäuser
Auch die Elternhäuser sind in 
der Verantwortung. Lehrermob-
bing beim gemeinsamen Abendes-
sen, so es das überhaupt noch gibt, 
ist ein beliebter Volkssport. Ergo 
sinkt der Respekt Jugendlicher vor 
Pädagogen, wenn sie zu Hause 
überspitzt formuliert als Deppen 

dargestellt werden. Das hat Aus-
wirkungen auf Schule, auf das Kli-
ma, auf Respekt. Und wenn im 
Jahr 2024 leider 1280 Fälle von 
Körperverletzung gegenüber Leh-
rern in Deutschland registriert 
werden mussten, ist das mehr als 
ein Alarmsignal. Hinzu kommen 
Beschimpfungen, Drohungen und 
anderes mehr. Spätestens hier wür-
de sich manch ein Pädagoge wün-
schen, dass die Dienstvorgesetzte 
Behörde inklusive Staatliche 
Schulaufsicht, inklusive Ministeri-
um, bundesweit gesehen, mehr 
Mut aufbringen würden, renitenten 
Schülern klarzumachen, dass es so 
nicht weitergehen kann und ent-
sprechende Konsequenzen gezo-
gen werden.
In migrantisch geprägten Schulen 
wird Lehrerinnen gegenüber häu-
�g genug ohnehin kaum Respekt 
entgegengebracht, weil in be-
stimmten Ethnien die Rolle von 
Frau und Mann sehr unterschied-
lich betrachtet wird.
Kitas müssen auf Schule vorbe-
reiten
Ein Ergebnis ist die Forderung ei-
ner radikalen Umkehr, wonach 
Kitas als Bildungseinrichtungen 
de�niert werden müssen mit dem 
Ziel, die Kinder auf die Grundschu-
le vorzubereiten. Dass dazu ent-
sprechendes Personal und die ent-
sprechende Ausstattung notwendig 
sind, wird nicht erwähnt, ist aber 
die Grundvoraussetzung. Das Zen-
trum für internationale Bildungs-
vergleichsstudien der TU Mün-
chen fordert daher, Kleinkinder 
gezielt zu fördern und verpFich-
tende Sprachtests im Alter von vier 
Jahren. Der Direktor des Leibniz-
Instituts für Bildungsforschung, 
Marcus Hasselhorn, hält die be-
dürfnisorientierte Erziehung im 
Kindergarten für falsch. Statt Be-
dürfnisse müssten Bedarfe die 
Leitlinie pädagogischen Handelns 
sein, die Kinder naturgemäß nicht 
selbst erkennen können. In die 
gleiche Kerbe schlägt Heike 
Schmoll, die deutlich macht, dass 
es nicht um eine frühzeitige Ver-
schulung der Kindheit geht, son-
dern um ein Höchstmaß an kindge-
rechter Zuwendung. Freies Spielen 
werde die Sprachde�zite so wenig 
beheben wie motorische Entwick-
lungsrückstände.
Ausländische Eltern in die 
P�icht nehmen
Heike Schmoll, seit Jahrzehnten 
Bildungskorrespondentin in der 
FAZ, hat darüber hinaus formu-
liert, dass leider in vielen Eltern-
häusern kein Deutsch gesprochen 
werde. Es gebe kaum noch Vorle-
sen, wenig intellektuelle Anregun-
gen und zu viel digitale Ablenkun-
gen unterschiedlichster Art.
Alle Maßnahmen, die in der Sum-
me überlegenswert sind, führen je-
doch nicht zum Erfolg, wenn man 
nicht die Eltern ausländischer Kin-

der einbezieht. Wenn sie nach 
Deutschland kommen wollen, wir 
reden hier von den Berechtigten, 
dann müssen sie nachweislich 
deutsch lernen. Ob ein Kind mit 
Migrationshintergrund in der 
Grundschule vier oder fünf Stun-
den die Woche Deutsch hat, ist re-
lativ unerheblich, wenn den Rest 
des Tages eine andere Sprache ge-
sprochen wird. Deshalb müsste der 
Staat als eine Bedingung zum Auf-
enthalt in Deutschland die Bereit-
schaft einfordern, deutsch zu ler-
nen. Dies dient im Übrigen ganz 
banal formuliert auch einer guten 
Integration.
Kognitive Fähigkeiten gehen zu-
rück
Falk Huettig, Professor am Max-
Planck-Institut für Psycholinguis-
tik in Nĳmegen, kommt zum Er-
gebnis, dass angesichts der Tatsa-
che, dass wenn die Lese- und 
Schreibfähigkeit in der Gesell-
schaft abnimmt, es sehr wahr-
scheinlich sei, dass auch die kogni-
tiven Fähigkeiten in der 
Bevölkerung im Schnitt zurückge-
hen. Die Literalität, also die Lese- 
und Schreibkompetenz, verbessere 
nicht nur die mündliche Kommu-
nikation, sie sei auch ein Verstär-
ker für elementare kognitive Leis-
tungen, die über die Sprache 
hinausgehen. Lesen zu können, 
steigere die Fähigkeit, Objekte und 
Gesichter zu erkennen. Es erhöhe 
die Aufmerksamkeit, stärke das 
Gedächtnis, fördere das logische 
Denken und die Argumentations-
fähigkeit sowie das Abstraktions-
vermögen als Basis rationalen 
Denkens. Der bruchstückhafte 
Schreibsprech in Chats in den so-
zialen Medien ersetze nicht ansatz-
weise die Lektüre anspruchsvoller 
Texte und Bücher. Das Gleiche 
gelte im Übrigen auch für das digi-
tale Lesen, bei dem man weniger 
als beim Lesen gedruckter Texte 
konzentriert sei.
Digitales Arbeiten – pädagogi-
sche Katastrophe
Zu den Siegerstaaten gehört Est-
land, das führend im Bereich der 
Digitalisierung ist, diese Digitali-
sierung aber nur einsetzt, wenn es 
einen echten Mehrwert bietet. Man 
setzt dort verstärkt auf Lesen, 
Schreiben und Leistung.
Fehlgeleitetes Geld
Wenn die Bundesregierung ein 
sogenanntes „Startchancen-Pro-
gramm“ auFegt, bei dem 4000 
aufgrund von Sozialindices ausge-
wählte Schulen zusätzliche För-
dermittel beantragen können, dann 
macht das so lange keinen Sinn, so 
lange das Geld für Schulen vorge-
sehen ist, die digitaler, klimaf-
reundlicher oder integrativer wer-
den sollen. Klimafreundlichkeit 
hat mit dem Leistungsgedanken 
nichts zu tun. Und es sollte sich 
herumgesprochen haben, dass in-
tegrativer Unterricht bedeutet, 

noch mehr unterschiedliche Schü-
ler in viel zu wenig homogenen 
Unterrichtsgruppen zu haben. 
Wenn man in Schulklassen normal 
begabte Schüler hat, weniger intel-
lektuell begabte, verhaltensgestör-
te Kinder mit Erziehungsde�ziten, 
Verhaltensauffälligkeiten, partiell 
geistiger Behinderung, kombiniert 
mit Kindern aus unterschiedlichs-
ten Ethnien, unterschiedlichen 
Vorstellungen über den Wert von 
Bildung, über die Rolle von Frau 
und Mann, mit sprachlich kaum 
vorhandener Ausdrucksmöglich-
keit, dann muss sich niemand (!) 
wundern, dass Pädagogen bei aller 
Qualität völlig überfordert sind, 
am Ende einer Unterrichtsstunde 
inhaltlich das vollbringen zu kön-
nen, was der Lehrplan eigentlich 
vorsieht.
Was brauchen wir?
Wir brauchen Mut zur Leistung, 
Mut zu Law & Order im Unter-
richt. Fleiß und Disziplin, Pünkt-
lichkeit sind keine veralteten 
Tugenden. Sie sind genauso not-
wendig wie HöFichkeit und Re-
spekt Mitschülern und Pädagogen 
gegenüber. Wir brauchen das Be-
kenntnis zu Eliten auf allen Ebe-
nen, ob handwerkliche, intellektu-
elle, musische, sportliche oder 
sonstige Eliten. Wir brauchen we-
niger Digitalisierung, keine Han-
dys im Unterricht, weder in der 
Grundschule, so wie in Hessen 
dankenswerterweise beschlossen, 
noch in den weiterführenden Schu-
len. Wir brauchen die Bereitschaft, 
renitenten Schülern gegenüber 
ebenso die Grenzen aufzuzeigen 
wie den Eltern, die meinen, alle 
Problemlösungen für die eigenen 
Kinder bei den Pädagogen abladen 
zu können. Wir brauchen Schullei-
tungen, Schulaufsicht und Kultus-
behörden, die hinter ihren Pädago-
gen stehen.
Wir brauchen den Mut zur Erzie-
hung und die entsprechende fachli-
che Ausstattung von Kitas, Grund-
schulen und weiterführenden 
Schulen, sonst wird sich der Ab-
wärtstrend weiter beschleunigen, 
und dann geht es um die Zukunft 
Deutschlands, oft genug gesagt. 
Rohstoffe haben wir kaum. Der 
Rohstoff, den wir hatten, ist gute 
Bildung. Diesen Rohstoff gilt 
es wieder zu heben. Kosmetik, 
sprich Leistungsabsenkungen, und 
Traumnoten lösen unser Problem 
nicht. 

Hans-Jürgen Irmer 
(war 20 Jahre, zuletzt als Oberstu-
dienrat, im hessischen Schuldienst 
u.a. am Weilburger Gymnasium 
Philippinum, sowie der Eichen-
dorffschule und dem Goethegym-
nasium Wetzlar tätig und danach 
15 Jahre bildungspolitischer Spre-
cher der CDU-Landtagsfraktion in 
Hessen)

Wetzlar Kurier-Ausgabe Nr.10
      Oktober 2026

Neue Bildungsstudie Pisa kommt zum Ergebnis „Sturz�ug bei den Lernleistungen“ – 
Was ist die Pisa-Studie? 

Hans-Jürgen Irmer Foto: Wetzlar Kurier

Wir sind ein dynamisches Unternehmen und stehen für Zuverlässigkeit, 
Qualität sowie einen erstklassigen Service gegenüber unseren Kunden aus
Handwerk und Industrie. Um unsere Logistikkette weiter zu stärken, suchen
wir ab sofort für den Standort Altenburg einen
motivierten Kraftfahrer (m/w/d) in Vollzeit,

Das bieten wir Dir:
• Sicherheit: Einen Unbefristeten Arbeitsvertrag in einem krisensicheren 

Markt sowie Bonuszahlungen, betr. Altersvorsorge, Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld, Bikeleasing, steuerfreier Sachbezug, Kita-Zuschuss u.s.w.

• Planbarkeit: Geregelte Arbeitszeiten (keine Nacht- oder Wochenendarbeit)
• Arbeitsumfeld: Ein moderner Fuhrpark mit allen benötigen Hilfsmitteln
• Atmosphäre: Ein familiäres Team, flache Hierarchien und eine gründliche 

Einarbeitung.

Deine Aufgaben:
• Be- und Entladen des Lieferfahrzeugs bis 7,5 T unter Beachtung der Ladungs-

sicherung.
• Pünktliche Belieferung unserer Kunden (Elektrobetriebe, Baustellen, Industrie-

kunden) im regionalen Umkreis.
• Sorgfältiger Umgang mit den Frachtpapieren und dem Fahrzeug.
• Repräsentation der ED0 Elektrogroßhandel GmbH durch ein freundliches 

Auftreten beim Kunden.

Das bringst Du mit:
• Einen gültigen Führerschein der Klasse CE incl. Fahrerkarte
• Gute Deutschkenntnisse für die Kommunikation mit unseren Kunden.
• Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit und eine ordentliche Arbeitsweise.
• Körperliche Belastbarkeit für das Be- und Entladen der Ware.

Klingt nach Deinem neuen Job?
Dann möchten wir Dich kennenlernen! Sende uns Deine Kurzbewerbung
(Lebenslauf genügt) oder melde Dich einfach telefonisch bei uns.

EDO Elektrogroßhandel GmbH
Marc Göschel • Sonnenstr. 3 • 04600 Altenburg • Telefon 03447/8533-17

E-Mail: M.Goeschel@EDO-Elektrogrosshandel.de
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Geheimnis am Theaterplatz –Was uns die Fassade des alten Postamts morst
Altenburg. Wer am prachtvollen, 
neoromanischen Backsteinbau des 
ehemaligen Kaiserlichen Postamts 
am Theaterplatz hochblickt, be-
wundert meist die �ligranen Bö-
gen und die majestätische Archi-
tektur aus der Wende zum 20. 
Jahrhundert. 
Doch direkt unter dem Sims ver-
birgt sich ein historisches Rätsel, 
das die meisten Passanten im All-
tag schlicht übersehen: Eine in 
Stein gemeißelte Kette aus Punk-
ten und Strichen – ein echter Mor-
secode aus dem Jahr 1898.
Was heute wie ein rein dekoratives 
Muster (eine sogenannte „Zahn�e-
se“) wirkt, war zur Bauzeit ein 
hochmodernes Statement. Doch 
wer versucht, die Zeichenfolge ---.
----.---.----.---.--.-- mal eben mit 
dem Smartphone zu entschlüsseln, 
scheitert schnell. Der Code besitzt 
keine Leerzeichen. Im analogen 
Zeitalter der Telegra�e bedeutete 
dies eigentlich das sichere Chaos, 
da Morsezeichen ohne Pausen völ-
lig mehrdeutig werden.
Ein Rätsel, drei Abschnitte
Mit geschichtlichem Hintergrund-
wissen und einer linguistischen 
Analyse lässt sich die geheimnis-
volle Inschrift der Fassade jedoch 
fehlerfrei rekonstruieren. 
Der Code teilt sich durch zwei be-
wusste, größere Abstände in drei 

Abschnitte auf. Der erste Teil ent-
puppt sich als das Wort „KAI-
SER“ (oder „KAEIS“). 
Es folgte einer reichsweit streng 
standardisierten Formel für reprä-
sentative Staatsbauten der Wilhel-

minischen Epoche. Der lange Mit-
telteil verbirgt durch die direkte 
Verschmelzung der Buchstaben 
das eigentliche Kernwort des Ge-
bäudes: „POSTAMT“. Der letzte, 
kürzere Abschnitt bildet schließ-

lich das Wort „TELEGRAPH“
(oder die damals übliche Abkür-
zung „TEL“). Zusammen ergibt 
die steinerne Botschaft: KAISER-
LICHES POSTAMT TELE-
GRAPH.

Technischer Fortschritt im Her-
zogtum
Dass auf dem Gebäude kein Ver-
weis auf das damalige Herzogtum 
Sachsen-Altenburg zu �nden ist, 
hat handfeste bürokratische Grün-

de. Obwohl Altenburg stolze Lan-
deshauptstadt war, unterstand das 
hiesige Postwesen bereits seit 
1868 der Oberpostdirektion Leip-
zig und ging mit der Reichsgrün-
dung 1871 vollständig in die Ver-
waltung der Reichspost über. 
Finanziert und geplant wurde der 
Prachtbau vom Reichspostamt in 
Berlin unter der Leitung des Post-
baumeisters Hermann Schmed-
ding.
Der Morsecode an der Fassade war 
für die Altenburger Bürger im Jahr 
1898 das, was heute ein integrier-
ter Glasfaser-Schriftzug an einem 
modernen Tech-Zentrum wäre: 
Ein stolzes Symbol für den Einzug 
der High-Tech-Kommunikation 
im Altenburger Land. Das Gebäu-
de war ohnehin ein Pionier der 
Moderne. 
Nur wenig später erhielt es als ei-
nes der ersten Postämter Deutsch-
lands sogar einen eigenen, direk-
ten Gleisanschluss der elektri-
schen Straßenbahn, um Postsäcke 
direkt vom Bahnhof in die Sortier-
räume zu transportieren.
Der steinerne Morsecode am The-
aterplatz zeigt eindrucksvoll, dass 
Architektur Geschichten erzählt – 
man muss nur genau hinsehen, um 
sie zu entschlüsseln.

Manuel Kunze
Foto: privat

- Fundstück der Woche  -

Deutschland und Europa bequem entdecken
Ob Ostsee, Alpen, Mittelgebirge 
oder eine Städtereise nach Prag, 
Wien oder Amsterdam – attraktive 
Reiseziele liegen oft näher, als 
man denkt. Wer Deutschland oder 
Europa entdecken möchte, kann 
zwischen eigener Anreise und ei-
ner komfortablen Busreise wählen.
Mit dem eigenen Auto bleiben 
Reisende Eexibel. Abfahrtszeit, 
Zwischenstopps und AusEüge vor 
Ort lassen sich individuell gestal-
ten. Das ist besonders für Familien 
und Urlauber interessant, die wäh-
rend ihres Aufenthalts unabhängig 
unterwegs sein möchten.
Bequem geht es dagegen mit dem 
Reisebus ans Ziel. Ob innerhalb 
Deutschlands oder ins europäische 
Ausland: Die Fahrt kann entspannt 
beginnen, während sich das Bus-
unternehmen um Strecke und Or-

ganisation kümmert. Häu�g gehö-
ren bei organisierten Reisen auch 
Übernachtungen, AusEüge oder 
Besichtigungen zum Angebot.
Wer bereits jetzt seinen nächsten 
Urlaub plant, sollte Frühbucher-
Rabatte und Sonderangebote im 
Blick behalten. Eine rechtzeitige 
Buchung kann sich besonders bei 
beliebten Reisezielen und Termi-
nen lohnen. Auch die hiesigen Rei-
sebüros und Busunternehmen sind 
gute Ansprechpartner. Sie infor-

mieren über Reiseziele in Deutsch-
land und Europa, Abfahrtsorte, 
Zustiegsmöglichkeiten, Termine 
und freie Plätze und helfen bei der 
Auswahl eines passenden Ange-
bots. Ob individuell mit eigener 
Anreise oder organisiert mit dem 
Bus: Deutschland und Europa bie-
ten zahlreiche Möglichkeiten für 
eine erholsame Auszeit, einen 
Kurzurlaub oder eine abwechs-
lungsreiche Rundreise.
                Die Redaktion

Cover: Franz-Josef Schulte

Wenn das Moor Erinnerungen weckt
Moor gilt als dunkel, unheimlich, 
gefährlich – nicht so für Franz. In 
den heißen Moorbädern seiner 
Kurklinik �ndet er nicht nur kör-
perliche Entspannung, sondern 
auch Zugang zu längst verschütte-
ten Erinnerungen. Tief vergrabene 
Lebensgeschichten drängen wie-
der an die OberEäche.
Zunächst überfordert von 
der Intensität der Erinne-
rungen, �ndet er Unter-
stützung in seinem 
neuen Tischnachbarn 
Lothar, einem Musiker 
aus Berlin. Bei langen 
Gesprächen öffnen sich die 
beiden und teilen Episoden ihrer 
Vergangenheit – manche davon 
zum aller-ersten Mal.
Erinnerungen an Westdeutschland 
und Ostberlin, ein strenges katho-
lische Internat, an SED-Spitzel im 
Orchestergraben, an wichtige 
Wegbegleiter, die erste Liebe in 
Paris und an die deutsche Wende 
verweben sich zu einem vielstim-
migen ErinnerungsgeEecht.
Doch bei aller Nachdenklichkeit 
bleibt für Franz ein Konstantes: 
die Natur und die besondere Luft 
an der Ostsee.
Schwarz-Weiß-Aufnahmen des 
Autors Franz-Josef Schulte beglei-
ten und ergänzen den Text.

Franz-Josef Schulte, 1951 in Kre-
feld geboren, arbeitete viele Jahre 
als Architekt und Möbeldesigner. 
Mit Leidenschaft entwarf und fer-
tigte er Möbel, Objekte und Räu-
me.Mit „Schweben im Moor der 
Erinnerungen“ legt er seinen ers-
ten autobiogra�schen Roman vor. 
Obwohl das Schreiben ursprüng-

lich nicht zu seinen Plänen ge-
hörte, entdeckte er dabei 

eine neue Leidenschaft, 
die ihn bis heute begleitet. 
Seine Begeisterung für vi-
suelles Design und Foto-

gra�e prägt auch sein litera-
risches Debüt. Seit 2014 lebt 

Franz-Josef Schulte in Berlin.
Daten zum Buch
Schweben im Moor der Erinnerun-
gen, 28 Tage Ostsee, Franz-Josef 
Schulte, Seiten: 184, Schwarz/ 
Weiß Abbildungen, Hardcover, 
ISBN 978-3-00-066118-1
Verlosung
Der Autor stellt dem KURIER 

dankenswerterweise drei Bücher
zur Verfügung. Je ein Exemplar 
kann am  Montag, dem 12.10. 
2026 von 10.00 bis 10.05 Uhr, un-
ter Telefon 03447/4996103, ge-
wonnen werden. Der Rechtsweg 
ist wie immer ausgeschlossen.

Ein Flohmarkt ist eigentlich sim-
pel: Einer verkauft, was er nicht 
mehr braucht, ein anderer entdeckt 
einen Schatz. Doch manche Märk-
te sind weit mehr als das. Die 
Krass-verreisen-Experten von ho-
lidayextras.de stellen drei beson-
ders außergewöhnliche Flohmärk-
te vor.
Panjiayuan: Pekings Geister-
markt im Morgengrauen
Am Wochenende öffnet der 
Panjiayuan-Markt bereits vor Son-
nenaufgang. Der sogenannte 
„Geistermarkt“ geht auf das späte 
Kaiserreich zurück, als verarmte 
Adelsfamilien ihre Wertgegenstän-
de heimlich im Dunkeln verkauf-
ten. Heute suchen Sammler mit 
Taschenlampen nach Antiquitäten, 
Schmuck, Keramik, Wohnacces-
soires und besonderen Fundstü-
cken.
Chatuchak Weekend Market: 
Bangkoks riesiges Labyrinth
Mit rund 15.000 Ständen und 26 
Sektionen zählt der Chatuchak 
Weekend Market zu den größten 
Wochenendmärkten der Welt. Von 
Streetfood und Mode bis zu PEan-
zen und Designprodukten gibt es 
hier fast alles. Wer der Hitze und 
den größten Menschenmengen 
entgehen möchte, kommt am bes-
ten früh.
Rose Bowl Flea Market: Schatz-
suche im Stadion
Einmal im Monat verwandelt sich 
das Rose-Bowl-Stadion in Pasade-
na in einen riesigen Flohmarkt mit 
mehr als 2.500 Händlern. Besu-
cher �nden Vintage-Möbel, Mode, 
Schmuck, Accessoires und Filmre-
quisiten. Mit etwas Glück begeg-
net man bei der Schatzsuche sogar 
einem Hollywood-Star.

Holiday Extras/Die Redaktion

 Flohmärkte 

Reisebüro Bär

Reisebüro Markus Bär (Inh. Fa�ma Bär) 
Markus Bär · Büroleiter 

Sommeritzer Straße 43 · 04626 Schmölln · Telefon 034491-23090 

E-Mail markus@derurlaubaer.de · Web www.derurlaubaer.de 
Facebook Reisebüro Bär Schmölln · Instagram Reisebüro Markus Bär

Verlosung

URLAUB
Die schönste Zeit des Jahres
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✆ BUCHUNG & BERATUNG
SOWIE KATALOG-BESTELLUNG

TELEFONISCH UNTER: 0375 791 392 00375 791 392 0
MONTAG – FREITAG: 09:00 – 18:00 UHR09:00 – 18:00 UHR 

Reiseveranstalter: Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH • Lengenfelder Str. 155 • 08064 Zwickau • Tel. 0375 / 791 392 0 • info@reisedienstkaiser.de • www.reisedienstkaiser.de

EUROPA- UND FERNFLUGREISEN 2027
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Reisedienst Kaiser Kreuzfahrtdirektor an Bord
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VON 10:00 BIS 24:00  
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BLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIENBLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIEN

Superior:

Oberdeckkabinen
mit französischem Balkon
Superior:
Superior Suite:

Wunschleistungen:
Ausflugspaket:  Ausflugspaket:  
An- & Abreise mit dem Bus
zum/ab Schi� : 

BLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIENBLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIEN

Willkommens- und Abschiedscocktail

BLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIENBLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIEN

Tägliche musikalische Unterhaltung in Lounge & Bar
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Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:

Gepäckbeförderung von der Schi� sanlegestelle zur Kabine & zurück

Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:
Termine:

Nachmittags Aus� ug nach Brügge mit Brügger Madonna

mit französischem Balkon

mit französischem Balkon

Wunschleistungen:Wunschleistungen:
Aus� ugspaket: Aus� ugspaket: 

Bsp. Mitteldeck Superior

Porto Cervo

Das Hotel liegt nur wenige Gehminuten von der Strandpromenade und 
den berühmten Dünen von Maspalomas entfernt. Moderne Suiten, eine 
großzügige Poollandschaft und All Inclusive sorgen für entspannten 
Urlaub. Einkaufsmöglichkeiten, Restaurants und Bars befinden sich in 
unmittelbarer Nähe. Die geräumigen Suiten bieten einen separaten 
Wohnbereich, Balkon oder Terrasse, Klimaanlage, Sat-TV, WLAN und 
Kühlschrank bzw. Minibar. Zur weiteren Ausstattung gehören Dusche/
WC, Haartrockner und ein Safe (gegen Gebühr).

Zimmerbeispiel

Whirlpools

Hotelpool

★  ★  ★  ★★  ★  ★  ★   HOTEL PLAYA DEL INGLES

93%
Holidaycheck
Weiterempfehlung

Niagarafälle

Unsere Leistungen:
✓ Direkt� ug ab Leipzig nach Las Palmas de Gran
    Canaria und zurück mit Condor in der Economy
    Class
✓ 20 kg Aufgabegepäck und 8 kg Handgepäck
✓ Flughafensteuern, Luftverkehrssteuer und
    alle  Sicherheitsgebühren
✓ Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen in modernen,
    klimatisierten Reisebussen
✓ 7 x Übernachtung im 4★-Hotel Lopez
 – Suitehotel Playa del Ingles in Las Palmas

All Inclusive im Suitehotel Playa del Ingles:
✓ 7 x Frühstücksbu� et
✓ 6 x Mittagessen als Bu� et
✓ 7 x Abendessen als Bu� et mit inter-
 nationalen und regionalen Spezialitäten
✓ Snacks zwischen den Mahlzeiten
✓ Ka� ee, Tee und Gebäck am Nachmittag
✓ Ausgewählte alkoholische und alkoholfreie
 Getränke gemäß Hotelprogramm

Hotel-Inklusivleistungen & Ausstattung:
✓ Großzügige Poolanlage mit Sonnenterrasse
✓ Dachterrasse mit Sky Bar, Whirlpool
 und Panoramablick
✓ Bu� etrestaurant mit internationaler
✓ Nutzung von Poolbar und Loungebar
✓ Nutzung des Fitnessraums
✓ WLAN im gesamten Hotel
✓ Abendunterhaltung mehrmals pro Woche

Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:

GRAN CANARIA SONNE, DÜNEN & ERHOLUNG
Unsere Leistungen:

Direkt� ug ab Leipzig nach Las Palmas de Gran

Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:

NiagarafälleIHR REISEVERLAUF:
1. Tag | Anreise nach Gran Canaria: Direkt� ug nach Las Palmas,
Empfang durch die Reiseleitung und Transfer zum 4-Sterne-Hotel.
2.–7. Tag | Freie Verfügung: Genießen Sie Ihren All-Inclusive-Aufenthalt im 
Adults-friendly-Hotel oder erkunden Sie Gran Canaria. Entspannen Sie am Pool, 
bummeln Sie entlang der Promenade von Playa del Inglés oder besuchen Sie die 
Dünen von Maspalomas.
8. Tag | Rückreise: Transfer zum Flughafen und Rück� ug mit Condor.

OPTIONALE AUSFLÜGE – ZUBUCHBAR VOR ORT:
Gran Sensaciones – Große Inselrundfahrt

Entdecken Sie Fataga, San Bartolomé, Cruz de Tejeda, Artenara, Teror und
Firgas mit seinen Wasserfällen. Mittagessen inklusive.
Rund um Gran Canaria

Inselrundfahrt über Puerto de Mogán, die spektakuläre Westküste, La Aldea
und das Agaete-Tal mit Ka� eeplantage und Verkostung. Mittagessen inklusive.
Die Vielfalt Gran Canarias

Botanischer Garten, Arucas mit Rum-Destillerie und Bananenplantage sowie die 
historische Altstadt Vegueta in Las Palmas. Führung und Verkostung inklusive.

Termine & Knallerpreise:
08.05. – 15.05.2027 € 849,99
09.05. – 16.05.2027 € 899,99
15.05. – 22.05.2027 € 849,99
17.05. – 24.05.2027 € 929,99
22.05. – 29.05.2027 € 949,99
24.05. – 31.05.2027 € 999,99
29.05. – 05.06.2027 € 999,99
02.06. – 09.06.2027 € 1019,99
05.06. – 12.06.2027 € 1029,99
09.06. – 16.06.2027 € 1039,99
12.06. – 19.06.2027 € 1049,99
16.06. – 23.06.2027 € 1049,99
19.06. – 26.06.2027 € 1049,99
23.06. – 30.06.2027 € 1049,99
25.08. – 01.09.2027 € 1049,99
30.08. – 06.09.2027 € 1039,99
01.09. – 08.09.2027 € 1029,99
06.09. – 13.09.2027 € 1019,99
08.09. – 15.09.2027 € 999,99
13.09. – 20.09.2027 € 999,99
15.09. – 22.09.2027 € 979,99
20.09. – 27.09.2027 € 949,99
22.09. – 29.09.2027 € 929,99
27.09. – 04.10.2027 € 899,99
29.09. – 06.10.2027 € 879,99
04.10. – 11.10.2027 € 859,99
10.10. – 17.10.2027 € 849,99
11.10. – 18.10.2027 € 849,99
Einzelzimmerzuschlag: € 249,99
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

Unsere Leistungen:
✓ Direkt� ug ab Nürnberg nach Olbia und
    zurück mit Condor in der Economy Class
✓ 20 kg Aufgabe- und 7 kg Handgepäck
✓ Flughafensteuern, Luftverkehrssteuer und
    alle Sicherheitsgebühren
✓ Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
    in modernen, klimatisierten Reisebussen
✓ 7 x Übernachtung im 4★-PLUS-Hotel Janna
    e Sole Resort in Budoni
✓ All Inklusive im Hotel Janna e Sole Resort:
✓ Frühstück ✓ Mittagessen ✓ Abendessen
✓ Nachmittagssnack ✓ Mitternachtssnack

✓ Inklusive Getränke von 10:00 – 24:00  :
✓ Wasser ✓ Softdrinks ✓ Hauswein
✓ Bier vom Fass ✓ Ausgewählte Cocktails
✓ Hotelinklusiv-Leistungen auf Sardinien:
 ✓ Freie Nutzung der Pools und des hotel-
     eigenen Sandstrand sowie der Liegestühle
✓ Freie Nutzung der gesamten Hotelanlage
✓ Freie Auswahl der Themenrestaurants

Wunschleistungen:
Fahrt zum/ab Flughafen Nürnberg
im Komfortreisebus: €  59,99

Ausflugspaket mit 3 Ausflügen:  € 129,99
✓ Costa Smeralda mit Stadtrundgang in Olbia
✓ Nuoro & Orgosolo mit Mittagessen bei den
    Hirten inkl. Getränke wie Wasser & Wein
✓ Westsardinien mit Stadtführung in Alghero

ALL INKLUSIVE AUF SARDINIEN
Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:

Porto Cervo

Das Hotel in Budoni liegt nicht weit vom Strand 
Spiaggia Li Cuppulati entfernt und bietet Unter-
künfte mit einem Außenpool, einem Fitnesscenter 
und einem Garten auf den Sie aus jeder Unter-
kunft blicken. Sie haben Zugang zu einer Lounge 
und einer Bar. Das Hotel bietet eine 24-Stunden-
Rezeption, einen Miniclub und kostenfreies WLAN 
in allen Bereichen. Sie werden ein kontinentales 
oder ein italienisches Frühstück genießen. Das 
Restaurant  serviert italienische, mediterrane 
und europäische Küche. Milchfreie, vegane und 
glutenfreie Speisen sind auf Anfrage erhältlich. 
Im Hotel können Sie Tischtennis, Darts und Ten-
nis spielen. Die klimatisierten Zimmer sind mit 
Schreibtisch, Kleiderschrank, Safe, Flachbild-TV, 
Terrasse und Bad mit einem Bidet ausgestattet. 

Zimmerbeispiel

Poolanlage

Hoteleigener Strand

★  ★  ★  ★★  ★  ★  ★  PLUS-HOTEL JANNA E SOLE RESORT

99%
Holidaycheck
Weiterempfehlung

JANNA E SOLE RESORT

Funchal

ADULTS ONLY HOTEL AB 16 JAHRE NEU!

Termine & Knallerpreise:

€849,99
8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

IHR REISEVERLAUF:
1. Tag | Flug nach Olbia: Flug nach Olbia. Nach der Ankunft Transfer zum Ho-
tel. Freizeit, Abendessen und Übernachtung. / 2. Tag | Smaragdküste & Olbia 
(fakultativ im Aus� ugspaket): Aus� ug zur berühmten Costa Smeralda mit ihren 
traumhaften Stränden und dem smaragdblauen Meer. Aufenthalt im eleganten 
Porto Cervo und anschließend Freizeit in Olbia. / 3. Tag | Freizeit: Genießen Sie 
den Tag in Ihrem Hotel oder entspannen Sie am Pool. / 4. Tag | Orgosolo & Nuoro
(fakultativ im Aus� ugspaket): Erleben Sie ein traditionelles sardisches Hirtenessen 
mit regionalen Spezialitäten. Anschließend Besichtigung der bekannten Stadt 
Orgosolo mit Reiseleitung. / 5. Tag | Korsika & Bonifacio (fakultativ vor Ort buch-
bar): Fährüberfahrt nach Korsika. Entdecken Sie die beeindruckende Festungsstadt 
Bonifacio mit ihren spektakulären weißen Kreidefelsen und der malerischen Alt-
stadt. / 6. Tag | Alghero & Westsardinien (fakultativ vor Ort buchbar):  Besuch der 
historischen Hafenstadt Alghero mit ihrer charmanten Altstadt, den verwinkelten 
Gassen und der mächtigen Stadtmauer. / 7. Tag | Freizeit / 8. Tag | Rück� ug

Schönes 4★-HOTEL
MIT EIGENEM STRAND!  GETRÄNKE

 ALL INKLUSIVE!
VON 10:00 BIS 24:00  

€849,99
8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

BLUMENINSEL MADEIRA € 1249,99
8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

Unsere Leistungen:
✓ Direkt� ug ab Prag oder Leipzig nach
    Funchal und zurück in der Economy Class
✓ 20 kg Aufgabe- und 7 kg Handgepäck
✓ Flughafen-, Luftverkehrssteuer und
    alle Sicherheitsgebühren
✓ 7 x Übernachtung im 4★-Hotel Alto Lido
    oder 4★-Hotel Orca Praia in Funchal
✓ Zimmer mit Meerblick!
✓ 7 x Frühstücksbu� et im Hotelrestaurant 
✓ 7 x Abendessen im Hotelrestaurant 
✓ Aus� üge und Transfers wie beschrieben in
    modernen, klimatisierten Reisebussen

✓ Deutschsprachige örtliche Fachreiseleitung
    während der Aus� üge

TOLLES AUSFLUGSPROGRAMM INKLUSIVE:
✓ Aus� ug Funchal mit Stadtrundfahrt und -gang
    & Besuch einer Weinkellerei mit Weinverkostung
✓ Aus� ug traumhafte Westküste mit Besuch
    Camara de Lobos
✓ Aus� ug romantische Levada-Wanderung
     Vale Pariaso – Rochao ca. 2 Std. a 6 km (leicht)
✓ Aus� ug Nonnental & Monte

Termine & Knallerpreise:
03.02. – 10.02.2027 € 1499,99
10.02. – 17.02.2027 € 1499,99
03.03. – 10.03.2027 € 1499,99
Einzelzimmerzuschlag: € 239,99

Wunschleistungen:
Fahrt zum/ab Flughafen Leipzig
im Komfortreisebus: € 49,99

Termine & Knallerpreise:
Hotel Alto Lido
09.02. – 16.02.2027 € 1249,99
02.03. – 09.03.2027 € 1279,99
06.04. – 13.04.2027 € 1349,99
Hotel Orca Praia
16.03. – 23.03.2027 € 1319,99
13.04. – 20.04.2027 € 1359,99
20.04. – 27.04.2027 € 1359,99
01.06. – 08.06.2027* € 1399,99
Einzelzimmerzuschlag: ab € 309,99

Wunschleistungen:
Fahrt zum/ab Flughafen im
Komfortreisebus:
– Flughafen Prag: € 59,99
– Flughafen *Leipzig: € 49,99

Vor Ort buchbar:
Ausflug Nordosten & Besuch
einer Zuckerrohrschnapsfabrik

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

Porto CervoSie wohnen in einem komfortablen 4-Sterne-Hotel in Funchal bzw. an der 
Südküste Madeiras. Die modern eingerichteten Zimmer verfügen über 
Bad oder Dusche/WC, Klimaanlage, TV, WLAN und weitere Annehm-
lichkeiten. Zur Hotelausstattung gehören ein Außenpool, Restaurant 
und Bar sowie ein Wellnessbereich bzw. weitere Freizeiteinrichtungen.und Bar sowie ein Wellnessbereich bzw. weitere Freizeiteinrichtungen.

Zimmerbeispiel

★  ★  ★  ★★  ★  ★  ★  HOTEL ALTO LIDO ODER ORCA PRAIA

und Bar sowie ein Wellnessbereich bzw. weitere Freizeiteinrichtungen.

Zimmerbeispiel

Sie wohnen in einem komfortablen 4-Sterne-Hotel in Funchal bzw. an der 
IHR REISEVERLAUF:
1. Tag | Fluganreise Madeira / 2. Tag | Funchal: Stadtrundfahrt mit Kathedrale 
Sé, Madeira-Weinprobe, Markthalle und Altstadt. Nachmittags Freizeit. / 3. Tag | 
Westtour: Fahrt über Câmara de Lobos und Cabo Girão nach Ribeira Brava und São 
Vicente. Entlang der Nordküste geht es nach Porto Moniz mit seinen natürlichen 
Lavabecken und über die Hochebene Paúl da Serra zurück nach Funchal. / 4. Tag 
| Nonnental & Monte: Panoramafahrt über Pico dos Barcelos und Eira do Serrado 
ins Nonnental. Weiter nach Monte zur Wallfahrtskirche Nossa Senhora do Monte. 
Möglichkeit zur Fahrt mit den traditionellen Korbschlitten. / 5. Tag | Aus� ug Nordos-
ten (fakultativ): Fahrt zum Pico do Arieiro und durch das Naturschutzgebiet Ribeiro 
Frio nach Santana. Weiter über Porto da Cruz und Machico zurück nach Funchal. / 
6. Tag | Freizeit: Zeit für eigene Unternehmungen oder fakultative Aus� üge. / 7. Tag 
| Levada-Wanderung: Leichte, ca. 2-stündige Wanderung entlang einer Levada durch 
ursprüngliche Wälder von Vale Paraíso nach Camacha. / 8. Tag | Funchal – Rück� ug

Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:

4 AUSFLÜGE IM WERT 
VON € 230,– INKLUSIVE!

und Bar sowie ein Wellnessbereich bzw. weitere Freizeiteinrichtungen.und Bar sowie ein Wellnessbereich bzw. weitere Freizeiteinrichtungen.und Bar sowie ein Wellnessbereich bzw. weitere Freizeiteinrichtungen.und Bar sowie ein Wellnessbereich bzw. weitere Freizeiteinrichtungen.und Bar sowie ein Wellnessbereich bzw. weitere Freizeiteinrichtungen.und Bar sowie ein Wellnessbereich bzw. weitere Freizeiteinrichtungen.

95%
Holidaycheck
Weiterempfehlung

bis zu
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.de Programm-, Flug- & Hoteländerungen vorbehalten!

KOSTENFREIER ZUSTIEG IN IHREN REISEBUS:KOSTENFREIER ZUSTIEG IN IHREN REISEBUS:
Reisedienst Kaiser 

 Betriebshof Zwickau
 Lengenfelder Str. 155 • 08064 Zwickau

 Parkmöglichkeit € 1,– pro Tag

IHR REISEBÜRO:IHR REISEBÜRO:
Kaiser Reisebüro Altenburg
Markt 5 • 04600 Altenburg
Tel.: 0375 791 392 75
rsb.altenburg@reisedienstkaiser.de

Ö� nungszeiten:
Montag – Freitag 09:00 – 12:30 Uhr
   13:00 – 15:00 Uhr

ALL INKLUSIVE FLUSSKREUZFAHRTEN 2027

Unsere Leistungen:
✓ Anreise im Luxusreisebus zur Ablegestelle des Schi� es
✓ Abreise im Luxusreisebus ab Anlegestelle des Schi� es 
✓ Flusskreuzfahrt lt. Reiseverlauf
✓ 7 x Übernachtung in der gebuchten Kabinenkategorie
 an Bord der 5-Kronen-MSMS GENTLEMANGENTLEMAN
✓ Qualitäts-Hygieneartikel und tägliche Reinigung
✓ Gepäckbeförderung von der Schi� sanlegestelle zur
 Kabine & zurück ✓ WLAN an Bord
✓ Tägliche musikalische Unterhaltung in Lounge & Bar
✓ Wiederverwendbare Kaiser-Trink� asche
✓ Reisedienst Kaiser Kreuzfahrtdirektor an Bord
✓ Vollpension an Bord:
 ✓ Willkommensbu� et

✓ Galadinner mit dem Kapitän 
 ✓ 7 x Frühaufsteherfrühstück

✓ 7 x Frühstücksbu� et
✓ 6 x Mittagessen
✓ 6 x Nachmittagska� e/-tee & Kuchen

 ✓ 7 x Abendessen
✓ 7 x Mitternachtssnack 

 ✓ Tafelwasser während des Essens
 ✓ 24 Stunden Wasser- und Teestation
✓ Inklusive Getränkepaket  von 10:00 bis 24:00:
 ✓ Willkommens- und Abschiedscocktail
 ✓ Hauswein ✓ Bier vom Fass

✓ Alkoholfreies Bier ✓ Softdrinks & Säfte
✓ Mineralwasser ✓ Ka� ee & Tee

IHR SCHIFF: MS GENTLEMANIHR SCHIFF: MS GENTLEMAN

Reisedienst Kaiser Kreuzfahrtdirektor an Bord

 GETRÄNKE
 ALL INKLUSIVE!

VON 10:00 BIS 24:00   ALL INKLUSIVE!
 ALL INKLUSIVE!

VON 10:00 BIS 24:00  
TAG HAFEN AN AB AUSFLUGSPAKET ZUBUCHBAR FÜR € 199,99

1 Düsseldorf  17:00 Einschi� ung
 2 Amsterdam 08:00  • Stadtrundfahrt & Grachtenrundfahrt Amsterdam
 3 Amsterdam  20:00 • Besuch & Eintritt Keukenhof in Lisse
 4 Rotterdam 06:00 20:00 • Stadtrundfahrt & Hafenrundfahrt per Boot in Rotterdam
 5 Gent  09:30 20:00 • Vormittags Stadtrundgang Gent
     • Nachmittags Aus� ug nach Brügge mit Brügger Madonna
 6 Antwerpen  06:00 17:30 • Aus� ug nach Brüssel mit Stadtrundgang
 7 Nijmegen  09:00 15:00 • Stadtrundgang Nijmegen mit Bierverkostung
 8  Düsseldorf  06:00  Ausschi� ung

Termine:
• 15.04. – 22.04.2027 
• 22.04. – 29.04.2027

Kabinen & Knallerpreise:
Hauptdeckkabinen
mit Fenster (nicht zu ö� nen)

Achtern: € 999,99
Standard: € 1099,99
Standard Einzel: € 1399,99

Mitteldeckkabinen
mit französischem Balkon

Hinten: € 1199,99
Superior: € 1299,99

Oberdeckkabinen
mit französischem Balkon

Superior: € 1349,99
Superior Suite: € 1449,99

Wunschleistungen:
Aus� ugspaket: € 199,99

Panoramarestaurant

Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:

BLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIEN

IHR SCHIFF: MS GENTLEMANIHR SCHIFF: MS GENTLEMAN

DONAU DELUXE

Panoramalounge Bsp. Oberdeck Superior

Unsere Leistungen:
✓ Flusskreuzfahrt lt. Reiseverlauf
✓ 7 x Übernachtung in der gebuchten Kabinenkategorie
 an Bord der 5-Kronen-MSMS GENTLEMANGENTLEMAN
✓ Qualitäts-Hygieneartikel und tägliche Reinigung
✓ Gepäckbeförderung von der Schi� sanlegestelle
 zur Kabine & zurück   ✓ WLAN an Bord
✓ Tägliche musikalische Unterhaltung in Lounge & Bar
✓ Wiederverwendbare Kaiser-Trink� asche
✓ Reisedienst Kaiser Kreuzfahrtdirektor an Bord
✓ Vollpension an Bord:
 ✓ Willkommensbu� et

✓ Galadinner mit dem Kapitän 
 ✓ 7 x Frühaufsteherfrühstück

✓ 7 x Frühstücksbu� et
✓ 6 x Mittagessen
✓ 6 x Nachmittagska� e/-tee & Kuchen

 ✓ 7 x Abendessen
✓ 7 x Mitternachtssnack 

 ✓ Tafelwasser während des Essens
 ✓ 24 Stunden Wasser- und Teestation
✓ Inklusive Getränkepaket
 von 10:00 bis 24:00:
 ✓ Willkommens- und Abschiedscocktail
 ✓ Hauswein

✓ Bier vom Fass
✓ Alkoholfreies Bier
✓ Softdrinks & Säfte
✓ Mineralwasser
✓ Ka� ee & Tee

Termine:
• 09.05. – 16.05.2027
• 16.05. – 23.05.2027
• 23.05. – 30.05.2027
• 30.05. – 06.06.2027
• 13.08. – 20.08.2027
• 20.08. – 27.08.2027
• 27.08. – 03.09.2027
• 03.09. – 10.09.2027

Kabinen & Knallerpreise:
Hauptdeckkabinen
mit Fenster (nicht zu ö� nen)
Achtern: € 999,99
Standard: € 1099,99
Standard Einzel: € 1599,999

Mitteldeckkabinen
mit französischem Balkon
Hinten: € 1199,99
Superior: € 1299,99

Oberdeckkabinen
mit französischem Balkon
Superior: € 1349,99
Superior Suite: € 1499,99

Wunschleistungen:
Ausflugspaket:  € 179,99
An- & Abreise mit dem Bus
zum/ab Schi� : € 59,99

Wien

SCHIFFSNEUBAU____
2024

____

8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

€999,99

€999,99
8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

SCHIFFSNEUBAU____
2024

____

BLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIENBLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIEN

Superior:

Oberdeckkabinen
mit französischem Balkon
Superior:
Superior Suite:

Wunschleistungen:
Ausflugspaket:  Ausflugspaket:  
An- & Abreise mit dem Bus
zum/ab Schi� : 

BLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIENBLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIEN

Willkommens- und Abschiedscocktail

BLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIENBLÜTENPRACHT IN HOLLAND & BELGIEN

TAG HAFEN AN AB AUSFLUGSPAKET ZUBUCHBAR FÜR € 179,99

 1 Passau  15:30 Einschi� ung
 2 Dürnstein 08:00 14:00 • Stadtrundgang Dürnstein (AP)
   Wien 19:00  • Wien bei Nacht & Heurigen mit Wein & Musik (optional)
 3 Wien  18:00 • Stadtrundfahrt Wien mit allen Höhepunkten (AP)
     • Besuch Schloss Schönbrunn (ohne Eintritt) (AP)
 4 Esztergom 06:00 11:00 • Stadtrundgang Esztergom mit Bimmelbahn-Fahrt
       sowie Eintritt in die Basilika (optional)
  Budapest 15:00  • Stadtrundgang/-fahrt Budapest mit allen Höhepunkten (AP)
     • Budapest bei Nacht (optional)
 5 Budapest  17:00 • Aus� ug Puzta mit Reitervorführung &
       Gulasch-Mittagessen (optional)
 6 Bratislava 08:30 15:30 • Stadtrundgang Bratislava (AP)
 7 Melk  09:00 15:00 • Stadtrundgang Melk  (optional)
     • Wachau-Rundfahrt & Marillenverkostung (optional)
 8 Passau 09:00  Ausschi� ung

Tägliche musikalische Unterhaltung in Lounge & Bar

 GETRÄNKE
 ALL INKLUSIVE!

VON 10:00 BIS 24:00  

 IHR SCHIFF: MS  IHR SCHIFF: MS SWISS PEARLSWISS PEARL
PanoramarestaurantBsp. Oberdeck Superior

Paris

Unsere Leistungen:
✓ Anreise im Luxusreisebus zur Ablegestelle des Schi� es
✓ Abreise im Luxusreisebus ab Anlegestelle des Schi� es
✓ Flusskreuzfahrt laut Reiseverlauf   ✓ WLAN an Bord
✓ 7 x Übernachtung in der gebuchten Kabinenkategorie
 an Bord der 4-Kronen-MS SWISS PEARL
✓ Gepäckbeförderung von der Schi� sanlegestelle zur Kabine & zurück
✓ Qualitäts-Hygieneartikel und tägliche Reinigung
✓ Tägliche musikalische Unterhaltung in der Lounge & Bar
✓ Wiederverwendbare Kaiser-Trink� asche
✓ Reisedienst Kaiser Kreuzfahrtdirektor an Bord

✓ Aus� ugspaket inklusive!
✓ Vollpension an Bord:
 ✓ Willkommensbu� et

✓ Galadinner mit dem Kapitän
✓ 7 x Frühaufsteherfrühstück
✓ 7 x Frühstücksbu� et
✓ 6 x Mittagessen
✓ 6 x Nachmittagska� e/-tee & Kuchen

 ✓ 7 x Abendessen
✓ 7 x Mitternachtssnack 

 ✓ Tafelwasser während des Essens
 ✓ 24 Stunden Wasser- und Teestation

✓ Inklusive Getränkepaket
  von 10:00 bis 24:00:
 ✓ Willkommens- und Abschiedscocktail
 ✓ Hauswein ✓ Bier vom Fass
 ✓ Alkoholfreies Bier ✓ Softdrinks & Säfte
 ✓ Mineralwasser ✓ Ka� ee & Tee

Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:

PARIS & SEINE

Gepäckbeförderung von der Schi� sanlegestelle zur Kabine & zurück

Vernon

TAG HAFEN AN AB AUSFLUGSPAKET INKLUSIVE!

 1 Paris  18:30 Einschi� ung
 2 Les Andelys 08:00 15:00 • Freizeit
  Rouen 20:00
 3 Rouen  13:00 • Stadtrundgang mit Käsespezialitäten-
        und Schokoladenverkostung
 4 Le Havre 01:00  • Besichtigung Le Havre & Étretat
 5 Le Havre  16:00
 6 Vernon 10:00 16:00 • Aus� ug Vernon mit Monets Haus &
        Garten inklusive Eintritt
 7 Paris 04:00 • Schloss Versailles mit Eintritt und Führung
        (am Vormittag)
      • Stadtrundfahrt Paris mit Rundgang
        Montmartre (am Nachmittag)
 8 Paris   Ausschi� ung

AUSFLUGSPAKET INKLUSIVE!
Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:

Termine:
• 31.03. – 07.04.2027 SAISON A

• 28.04. – 05.05.2027 SAISON B

• 28.07. – 04.08.2027 SAISON B

• 18.08. – 25.08.2027 SAISON B

• 29.09. – 06.10.2027 SAISON B

Kabinen & Knallerpreise:
 SAISON A SAISON B

Hauptdeckkabinen mit Fenster (nicht zu ö� nen)

Standard Achtern: € 999,99 € 1199,99

Standard: € 1249,99 € 1399,99

Standard Einzel: € 1399,99 € 1699,99

Mitteldeckkabinen mit französischem Balkon

Superior Hinten: € 1449,99 € 1549,99

Superior: € 1549,99 € 1749,99

Oberdeckkabinen mit französischem Balkon

Superior: € 1599,99 € 1799,99

Superior Suite: € 1799,99 € 1999,99

Superior Einzel: € 1899,99 € 2099,99

Termine:

8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

€999,99
Ausgebucht!

Budapest

Bsp. Mitteldeck Superior

Nachmittags Aus� ug nach Brügge mit Brügger Madonna

mit französischem Balkon

mit französischem Balkon

Wunschleistungen:Wunschleistungen:
Aus� ugspaket: Aus� ugspaket: 

Bsp. Mitteldeck Superior

★  ★  ★  ★★  ★  ★  ★

✓

✓

✓

✓

✓ ★

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:
Direkt� ug ab Leipzig nach Las Palmas de Gran

Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:

Niagarafälle

eise:✓

✓
✓

✓

✓ ★

✓
✓ ✓ ✓
✓ ✓

✓
✓ ✓ ✓ 
✓ ✓
✓
 ✓

✓
✓

✓ 
✓ 

✓ 

Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:

★  ★  ★  ★★  ★  ★  ★ JANNA E SOLE RESORT

Termine & Knallerpreise:

99

★

99

99
✓

✓
✓

✓ ★

★

✓
✓
✓
✓

✓

✓

✓

✓

✓

eise:

eise:
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Altenburg. Bei einer Brei�lügel-
�edermaus in Altenburg wurde 
ein Tollwut-Erreger nachgewie-
sen. Veterinäramt und Gesund-
heitsamt weisen in diesem Zu-
sammenhang darauf hin, dass 
verletzt, krank, sich au%ällig ver-
haltende oder tot aufgefundene 
Wild�ere generell nicht angefasst 
werden sollen. 
Die im Altenburger Stadtgebiet 
aufgefundene Fledermaus wurde 
vom Fledermausschutz Os�hürin-
gen in Obhut genommen und zum 
Veterinäramt gebracht. Dort wur-
de das Tier von seinen Leiden er-

löst, sprich eingeschläfert, und zur 
weiteren Untersuchung an das 
Thüringer Landesamt für Verbrau-
cherschutz geschickt. Dessen La-
bor bestä�gte schließlich die In-
fek�on mit dem Tollwut-Virus. 
Ohne direkten Kontakt, Biss- 
oder Kratzverletzungen, Schleim-
hautkontakt zu Speichel oder Ex-
krementen, besteht für den Men-
schen ein äußerst geringes Risiko, 
sich im Alltag bei Wild�eren mit 
Krankheitserregern zu in2zieren. 
Wer Wild�ere nicht anfasst, hat 
prak�sch kein Ansteckungsrisiko. 
Bei nachtak�ven und scheuen 

Fledermäusen, die Menschen 
nicht angreifen und deren Kon-
takt meiden, ist die Ansteckungs-
gefahr ebenso äußerst gering. 
Amtsveterinär Ma�hias Thurau 
rät allgemein zum Umgang mit 
Wild�eren: „Tiere, die krank oder 
tot aufgefunden werden oder 
sich au5ällig verhalten, sollten 
niemals berührt werden. Sta�-
dessen bi�e das Veterinäramt 
verständigen. Halter von Katzen 
und Hunden sollten ihre Tiere ge-
gen Tollwut impfen lassen, um 
eine mögliche Infek�on zu ver-
hindern. Krankheiten, nicht nur 

Tollwut, können auch über illega-
le Hunde- oder Katzenimporte 
eingeschleppt werden.“ Sollte 
es dennoch zu einer Biss- oder 
Kratzverletzung bei Kontakt mit 
einem Wild�er kommen, so rät 
das Gesundheitsamt, sofort ei-
nen Arzt oder die Notaufnahme 
aufzusuchen. Dort wird geprü�, 
ob eine Behandlung, gegebenen-
falls auch eine Impfung, erforder-
lich ist. Die klassische, terrestri-
sche Tollwut, etwa bei Füchsen, 
gilt in Deutschland seit 2008 als 
ausgero�et. 

Landratsamt Altenburger Land

Berufsunfähigkeit – Fünf wich�ge Fakten zur Absicherung
Mit dem Start ins Berufsleben ist 
der Gedanke an eine Berufsunfä-
higkeit meist fern. Warum sich 
ein früher Blick auf die eigene Ab-
sicherung de-ni�v schon früh 
lohnt, zeigen diese fünf Fakten.
Mit dem Start der Ausbildung 
oder des Studiums beginnt für vie-
le junge Menschen ein neuer Le-
bensabschni�. Doch unabhängig 
davon, ob der Berufseins�eg gera-
de bevorsteht oder bereits Berufs-
erfahrung vorhanden ist: Die eige-
ne Arbeitskra� zählt zu den 
wich�gsten Voraussetzungen für 
2nanzielle Sicherheit. Wer seinen 
Beruf aufgrund einer Krankheit 
oder eines Unfalls dauerha� nicht 
mehr ausüben kann, muss häu2g 
auch mit Einkommenseinbußen 
rechnen.
Eine Berufsunfähigkeitsversiche-
rung (kurz: BU) federt eben dieses 
Risiko ab. Sie grei� in Form einer 
monatlichen Rente, wenn die be-
ruAiche Tä�gkeit dauerha� einge-
schränkt oder nicht mehr möglich 
ist. Worauf es bei dieser Absiche-
rung ankommt, erklären diese 
fünf wich�gen Fakten.
Fakt 1: Wer früh abschließt, zahlt 
o� weniger
Mit einer Berufsunfähigkeitsversi-
cherung beschä�igen sich viele 
Menschen erst, wenn sie ins Be-
rufsleben starten. Dabei kann ein 
Abschluss bereits in der Schulzeit, 
während der Ausbildung oder ei-
nes Studiums sinnvoll sein. Denn 

die Höhe des Beitrags richtet sich 
unter anderem nach dem Eintri�s-
alter und dem Berufsrisiko der 
versicherten Person.
Je jünger eine Person beim Ver-
tragsabschluss ist, desto güns�ger 
fallen die Beiträge häu2g aus. Die-
se Kondi�onen gelten in der Regel 
für die gesamte Laufzeit des Ver-
trags. Wer sich früh um seine Absi-
cherung kümmert, kann daher o� 
langfris�g von niedrigeren Beiträ-
gen pro2�eren.
Fakt 2: Wer früh abschließt, hat 
bessere Chancen auf umfassen-
den Schutz
Neben dem Alter spielt auch der 
Gesundheitszustand beim Ab-
schluss einer Berufsunfähigkeits-
versicherung eine wich�ge Rolle. 
Versicherer prüfen vor Vertragsab-
schluss verschiedene Gesund-
heitsangaben, um das individuelle 
Risiko einzuschätzen.
„Je früher sich Menschen mit dem 
Thema beschä�igen, desto besser 
sind häu2g die Voraussetzungen 
für einen umfassenden Schutz“, 
emp2ehlt LVM-Versicherungsex-
per�n Ulla Echelmeyer. Mit zuneh-
mendem Alter steigt dagegen die 
Wahrscheinlichkeit, dass bereits 
gesundheitliche Beschwerden 
oder Vorerkrankungen vorliegen, 
die sich auf die Versicherbarkeit 
oder die Vertragsbedingungen 
auswirken können.
Fakt 3: Ehrliche Gesundheitsan-
gaben zahlen sich aus

Wer eine Berufsunfähigkeitsver-
sicherung abschließt, sollte Ge-
sundheitsfragen sorgfäl�g und 
vollständig beantworten. Denn 
unvollständige oder fehlerha�e 
Angaben können später zu Proble-
men bei der Leistungsprüfung 
führen.
Nach Angaben des Gesamtver-
bandes der Deutschen Versiche-
rungswirtscha� (GDV) erhalten 
rund 80 Prozent der Antragstellen-
den eine Berufsunfähigkeitsrente. 
Ablehnungen erfolgen häu2g, weil 
die Voraussetzungen für eine Be-
rufsunfähigkeit nicht erfüllt sind 
oder wich�ge Angaben fehlen.
Fakt 4: Psychische Erkrankungen 
an erster Stelle
Viele Menschen verbinden Berufs-
unfähigkeit vor allem mit schwe-
ren Unfällen. Tatsächlich sind je-
doch psychische Erkrankungen die 
häu2gste Ursache. Nach Angaben 
von „Morgen & Morgen” (unab-
hängiger Fachdienstleister für Ver-
sicherungsanalysen) gingen im 
Jahr 2026 rund 32 Prozent aller 
Fälle von Berufsunfähigkeit auf 
psychische Leiden und Erkrankun-
gen des Nervensystems zurück. 
Dazu zählen unter anderem De-
pressionen, Burnout oder Angst-
störungen.
Mit 18 Prozent der Leistungsfälle 
waren Erkrankungen des Bewe-
gungsapparats wie Rückenleiden, 
Arthrose oder Gelenkprobleme 
die zweithäu2gste Ursache. Krebs-

erkrankungen folgten mit 16 Pro-
zent. Schwere Unfälle hingegen 
führten nur in acht Prozent der 
Fälle zu einer Berufsunfähigkeit.
Diese Zahlen zeigen eindeu�g, 
dass Berufsunfähigkeit o� nicht 
die Folge eines einzelnen Ereignis-
ses ist, sondern durch Erkrankun-
gen entsteht, die sich über einen 
längeren Zeitraum entwickeln. 
Deshalb betri5t das Risiko grund-
sätzlich Menschen in allen Beru-
fen – unabhängig davon, ob sie 
körperlich oder überwiegend am 
Schreib�sch arbeiten.
Fakt 5: Ein guter Vertrag schützt 
den ausgeübten Beruf
Bei einer Berufsunfähigkeitsversi-
cherung kommt es nicht nur auf 
die Höhe der versicherten Rente 
an. Ebenso wich�g sind die Ver-
tragsbedingungen. Verbraucherin-
nen und Verbraucher sollten ins-
besondere auf den sogenannten 
„abstrakten Verweisungsverzicht“ 
achten: Dieser stellt sicher, dass 
die Versicherung die versicherte 
Person nicht auf einen anderen 
Beruf verweisen kann, den sie the-
ore�sch noch ausüben könnte. 
Kann jemand seinen zuletzt ausge-
übten Beruf aufgrund einer Krank-
heit oder eines Unfalls nur noch zu 
höchstens 50 Prozent ausüben, 
sollte die vereinbarte Berufsunfä-
higkeitsrente gezahlt werden – un-
abhängig davon, ob eine andere 
Tä�gkeit grundsätzlich denkbar 
wäre. LVM-Versicherung

Tollwut-Virus bei Fledermaus in Altenburg nachgewiesen
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Kohlenmonoxid – der s�lle Tod
Stu�gart. Die Brandschutzexper-
ten von DEKRA warnen vor Ver-
gi�ungsgefahren durch Kohlen-
monoxid (CO). Das Gas kann 
überall dort entstehen, wo Sto5e 
unvollständig verbrennen. Typi-
sche Quellen sind schlecht gewar-
tete Gasthermen, verstop�e Ab-
lu�rohre sowie defekte Öfen oder 
Kamine. Hoch gefährlich ist zudem 
der Betrieb von Holzkohlegrills, 
Heizpilzen oder Generatoren in In-
nenräumen.
Kohlenmonoxid ist geruch- und 
farblos und kann mit den mensch-
lichen Sinnen nicht wahrgenom-
men werden. Erste Vergi�ungs-
symptome sind Kopfschmerzen, 
Schwindel und Übelkeit.

Zum Schutz sollten Heizungsanla-
gen regelmäßig durch Fachleute 
gewartet und Räume, in denen 
Brennsto5e verbrannt werden, 
ausreichend belü�et werden. Gas- 
und Holzkohlegrills, Heizpilze und 
ähnliche Geräte dürfen nicht in In-
nenräumen betrieben werden. 
Zusätzlich können CO-Warnmel-
der vor gefährlichen Konzentra�o-
nen warnen. Sie ersetzen jedoch 
keine Rauchwarnmelder.
Bei einem CO-Alarm sollten sofort 
Fenster und Türen geö5net wer-
den. Ist die Ursache unklar, muss 
das Gebäude verlassen und die 
Feuerwehr über den Notruf 112 
alarmiert werden.

DEKRA e.V./Die Redak�on
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Glücksbringer mit Verantwortung –
Warum dieses tradi�onsreiche Handwerk gebraucht wird

Kleine Schri�e, 
weniger Energiekosten

Ein kleines Hoch auf den Glücks-
bringer mit Verantwortung. War-
um das tradi�onsreiche Hand-
werk gebraucht wird und was 
Haushalte über ihre Feuerstä�en 
wissen sollten
Eine schwarze Jacke, goldene 
Knöpfe und ein Kehrbesen: 
Schornsteinfeger gelten seit Gene-
ra�onen als Glücksbringer. Dahin-
ter steckt ein handfester Grund. 
Wer Schornsteine von brennbaren 
Ablagerungen befreite und für ei-
nen sicheren Rauchabzug sorgte, 
schützte Häuser und Menschen 
vor Feuer. Zum Tag des Schorn-
steinfegers am Donnerstag, 15. 
Oktober, rückt dieses Handwerk 
mit seinen heu�gen Aufgaben in 
den Mi�elpunkt.
Der Ak�onstag geht auf eine In-
i�a�ve des Bundesverbandes des 
Schornsteinfegerhandwerks aus 
dem Jahr 2010 zurück. Er soll über 
den Beruf informieren, Nach-
wuchs gewinnen und wird auch 
mit wohltä�gen Ak�onen verbun-
den. Die Wurzeln des Berufs rei-
chen ins Mi�elalter zurück. Mit 
der Verbreitung von Schornstei-
nen entstand die Notwendigkeit, 
diese regelmäßig zu reinigen.
Rußablagerungen konnten sich 
entzünden und verheerende Brän-
de auslösen. Der Bundesverband 
verortet die Herkun� der ersten 
Schornsteinfeger im nördlichen 
Italien. Ihr Ruf als Glücksbringer 
erklärt sich aus ihrer Schutzfunk-
�on: Ein gereinigter Schornstein 
bedeutete mehr Sicherheit für das 
Zuhause.
Das Handwerk in der Region
In Thüringen beschä�igt das 
Schornsteinfegerhandwerk nach 
Angaben der Landesinnung rund 
450 Personen. Darunter sind auch 
Bürokrä�e; die Zahl bezeichnet 
also nicht ausschließlich Schorn-
steinfeger. Der Innung gehören 
180 Betriebe an. Für das Altenbur-
ger Land weist das amtliche Ver-
zeichnis des Thüringer Landesver-
waltungsamtes mit Stand August 
2025 acht Kehrbezirke aus. Diese 
Zahl entspricht ebenfalls nicht der 
Gesamtzahl aller dort tä�gen 
Fachkrä�e, denn in den Betrieben 
arbeiten zusätzlich Gesellen und 
gegebenenfalls Auszubildende.
Vom Kehrbesen zum Messgerät
Heute umfasst der Beruf weit 
mehr als das Kehren. Schornstein-
feger prüfen Heizungs-, Abgas- 
und Lü�ungsanlagen auf Betriebs- 
und Brandsicherheit. Sie kontrol-
lieren, ob Verbrennungsgase si-
cher abziehen, messen je nach An-

lage Schadsto@e und Abgasverlus-
te, dokumen�eren Mängel und 
beraten zum sparsamen und emis-
sionsarmen Heizen. Mit entspre-
chender Weiterbildung überneh-
men sie außerdem umfassende 
Energieberatungen.
Wer den Beruf erlernen möchte, 
absolviert normalerweise eine 
dreijährige duale Ausbildung in 
Betrieb und Berufsschule. Ein be-
s�mmter Schulabschluss ist recht-
lich nicht vorgeschrieben. Gefragt 
sind handwerkliches Geschick, 
körperliche Fitness, sicheres Ar-
beiten in größerer Höhe sowie 
Sorgfalt und Verantwortungsbe-
wusstsein. Kenntnisse in Mathe-
ma�k, Physik und Chemie helfen 
beim Messen und Bewerten. 
Ebenso wich�g sind ein 
freundlicher Umgang mit 
Kunden und die Bereit-
scha�, sich laufend mit 
neuer Technik und ge-
setzlichen Vorgaben zu be-
schä�igen.
Wie o� muss der Schorn-
steinfeger kommen?
Eine einheitliche 
Zahl für einen 
„normalen Haus-
halt“ gibt es 
nicht. Entschei-
dend sind Brenn-
sto@, Bauart, Alter 
und Nutzung der An-
lage. Bei Holzöfen 
reicht die vorge-
schriebene HäuFg-
keit von einer Keh-
rung jährlich bei 
gelegentlicher Nut-
zung über zwei bei 
stärkerer, aber unregelmäßiger 
Nutzung bis zu drei während einer 
regelmäßig genutzten Heizperio-
de. Wird eine entsprechende Feu-
erstä�e ganzjährig regelmäßig be-
trieben, sind vier Kehrungen 
vorgesehen. Für Pelle�euerstä�en 
nennt die Kehr- und Überprü-
fungsordnung grundsätzlich zwei.
Gasheizungen werden überwie-
gend überprü�. Bei raumlu�ab-
hängigen Geräten ist grundsätz-
lich eine jährliche Kontrolle 
vorgesehen, bei raumlu�unab-
hängigen Geräten meist eine alle 
zwei Jahre. Bes�mmte Anlagen 
mit selbstkalibrierender Verbren-
nungsregelung werden alle drei 
Jahre kontrolliert.
Davon zu unterscheiden sind die 
Messungen nach der Ersten Bun-
des-Immissionsschutzverordnung. 
Bei messpIich�gen Öl- und Gas-
heizungen erfolgen sie üblicher-

weise alle drei Jahre, solange die 
Inbetriebnahme beziehungsweise 
maßgebliche Änderung höchstens 
zwölf Jahre zurückliegt; danach 
alle zwei Jahre. Für bes�mmte 
selbstkalibrierende Anlagen gel-
ten fünf Jahre. Gas-Brennwertkes-
sel benö�gen keine solche Immis-
sionsschutzmessung, wohl aber 
die vorgeschriebenen Sicherheits-
kontrollen. Holz- und Pelletheiz-
kessel ab vier Kilowa� werden 
grundsätzlich alle zwei Jahre auf 
Staub und Kohlenmonoxid gemes-
sen. Für gewöhnliche Einzelrau-
möfen besteht diese regelmäßige 
EmissionsmesspIicht nicht.
Zusätzlich Fndet die Feuerstä�en-

schau grundsätzlich 
zweimal innerhalb des 
siebenjährigen Bestel-

lungszei traums 

des bevollmächt-igten Bezirks-
schornsteinfegers sta�. Der Ab-
stand beträgt frühestens drei und 
soll spätestens fünf Jahre betra-
gen. Welche Arbeiten wann erfor-
derlich sind, steht im Feuer-
stä�enbescheid des Hauses. 
Mehrere Arbeiten können bei ei-
nem Besuch erledigt werden.
Welche Öfen dürfen weiterlau-
fen?
Ein pauschales Verbot von Holz- 
oder Kachelöfen gibt es nicht. 
Neue Geräte müssen die jeweils 
geltenden Anforderungen an 
Emissionen und Wirkungsgrad er-
füllen. Für neu errichtete ge-
wöhnliche Kaminöfen gelten die 
strengeren Grenzwerte der Stufe 
2 der Ersten Bundes-Immissions-
schutzverordnung. Vor der ersten 
Nutzung müssen auch Anschluss 
und bauliche Voraussetzungen 

geprü� werden. Bei älteren 
Einzelraumfeuerstä�en für feste 
Brennsto@e endete am 31. De-
zember 2024 die letzte gesta@elte 
Übergangsfrist. Sie betraf Geräte 
mit einem Datum auf dem Typen-
schild vom 1. Januar 1995 bis ein-
schließlich 21. März 2010. Ohne 
Ausnahme dürfen solche Altgerä-
te nur weiterbetrieben werden, 
wenn die vorgeschriebenen An-
forderungen erfüllt sind. Für den 
Emissionsnachweis gelten höchs-
tens 0,15 Gramm Staub und vier 
Gramm Kohlenmonoxid je Kubik-
meter Abgas. Herstellerbeschei-
nigungen oder eine Messung kön-
nen die Einhaltung belegen. 
Geräte ohne entsprechenden 
Nachweis oder rechtzei�g erfolg-
te zulässige Nachrüstung muss-
ten außer Betrieb genommen 
werden. Für noch ältere Geräte 
waren die Fristen bereits zuvor 
abgelaufen.
Ausnahmen von diesen Altgeräte-
Regeln bestehen unter anderem 
für Grundöfen, o@ene Kamine, 
nicht gewerblich genutzte Herde 
und Backöfen unter 15 Kilowa� 
sowie Einzelraumfeuerstä�en, 
die allein die Wärmeversorgung 
einer Wohneinheit übernehmen. 
Auch Geräte, die nachweislich vor 
dem 1. Januar 1950 hergestellt 
oder errichtet wurden, sind ausge-
nommen. 
Das bedeutet jedoch keinen Frei-
brief: Brandsicherheit und weitere 
Betriebsvorschri�en gelten wei-
terhin. O@ene Kamine dürfen bei-
spielsweise nur gelegentlich ge-
nutzt werden. Ein Kachelofen mit 
austauschbarem Heizeinsatz ist 
zudem nicht automa�sch ein aus-
genommener Grundofen.
Was verdient man in dem Beruf? 
Gibt es ein Ost-West Gefälle?
Als bundesweite Orien�erung 
nennt eine Auswertung der 
Entgeltatlas-Daten für 2025 ein 
mi�leres monatliches Bru�oent-
gelt von 2.500 bis 3.300 Euro für 
sozialversicherungspIich�g voll-
zeitbeschä�igte Schornsteinfeger. 
Gemeint ist der Median: Die 
Häl�e verdient weniger, die ande-
re Häl�e mehr. Das ist kein arith-
me�scher Durchschni� und keine 
Aussage über den Gewinn selbst-
ständiger Betriebsinhaber. Eine 
gesonderte Ost-West-Lohntabelle 
gibt es im Tarifvertrag nicht. Tat-
sächlich gezahlte Löhne können 
dennoch je nach Betrieb, Tari�in-
dung, Erfahrung und Aufgaben 
voneinander abweichen.

Die Redak�on

Zum Tag des Schornsteinfegers 
am 15. Oktober 2026 startet 
das Schornsteinfegerhandwerk
die Kampagne „Deutschland geht 
auf Energiespar-Kurs“. Heizung, 
Warmwasser und Strom machen 
einen erheblichen Teil der Haus-
haltskosten aus. Doch schon 
kleine Veränderungen im Alltag 
können den Energieverbrauch 
senken. Welche Möglichkeiten es 
dafür gibt, ist vielen Menschen 
kaum bekannt. Die neue Kam-
pagne des Schornsteinfegerhand-
werks zeigt, wie sich diese 
Einsparpotenziale nutzen lassen. 
Schornsteinfeger kennen den 
energe�schen Zustand vieler Häu-
ser aus ihrer täglichen Arbeit. Sie 
prüfen Heizungsanlagen, sorgen 
für Sicherheit und befassen sich 
mit dem eQzienten Einsatz von 
Energie. Sie geben prak�sche 
Tipps, die zum bewussten Umgang 
mit Energie anregen und sich im 
Alltag leicht umsetzen lassen. 
Auch Kinder werden einbezogen: 
In Kindergärten und Grundschulen 
gehen die Kleinen als „Energie-
spar-Detek�ve“ auf Spurensuche. 
Spielerisch lernen sie, Licht auszu-
schalten, Wasser beim Zähneput-
zen abzustellen und beim Heizen 
auf geschlossene Fenster zu ach-
ten. Ihre Erfahrungen tragen sie 

anschließend in die Familien.
Rund zwei Dri�el des Ener-giever-
brauchs privater Haushalte en�al-
len auf die Raumheizung. Dafür 
sind nicht immer teure Sanierun-
gen nö�g. O� helfen bereits kleine 
Veränderungen:
- Raumtemperatur anpassen: Ein 

Grad weniger spart etwa sechs 
Prozent Heizenergie.

- Heizkörper entlü�en: Lu� im 
Heizkörper kann die Wärmeab-
gabe beeinträch�gen.

- Heizung prüfen lassen: Eine pas-
sende Einstellung vermeidet un-
nö�gen Verbrauch.

- Warmwasser bewusst nutzen: 
Wasser nicht unnö�g laufen las-
sen.

- Strom sparen: Licht und nicht be-
nö�gte Geräte ausschalten.

Weitere Einsparungen können 
beispielsweise eine Dämmung 
der obersten Geschossdecke oder 
ein hydraulischer Abgleich ermög-
lichen. 
Dabei wird die Wärmeverteilung 
der Heizungsanlage op�miert. Un-
terstützung bieten Schornsteinfe-
ger mit einer ZusatzqualiFka�on 
als Energieberater. Sie beraten zur 
GebäudeeQzienz, zur Heizungs-
op�mierung und zum Einsatz 
erneuerbarer Energien. 

Die Redak�on
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Tag und Nacht dienstbereit

Zweigstelle Lucka
Altenburger Straße 23 

04613 Lucka
Telefon 034492/180781

beka@bestattung-kammel.de

Hauptgeschäftsstelle Meuselwitz
Baderdamm 10  

04610 Meuselwitz
Telefon 03448/7549478

Wir informieren Sie in einem persönlichen Gespräch und sprechen in aller Ruhe
über Ihre Fragen bzw. Wünsche, in einer unserer Geschäftsstellen.

FÜR ALLE BESTATTUNGSDURCHFÜHRUNGEN in Altenburg, 
Altenburger Land, Meuselwitz, Lucka, Wintersdorf und Umgebung
www.bestattung-kammel.de

Edith Vogel-Grunwald
geb. 21. Juni 1928

gest. 10. September 2026

In stillem Gedenken
Doris Götze und Familie

Die Abschiednahme fand im engsten 
Familienkreis statt.

Es geschehen Dinge,
die wir nicht verstehen.

Fassungslos müssen wir Abschied
nehmen von unserem lieben

Thomas Schmidt
geb. 20. Februar 1954 

gest. 19. September 2026

In lieber Erinnerung
Tochter Anke mit Michael und Florian

Schwester Hannelore mit Ullrich
Schwester Regina mit Volkmar

Schwiegermutter Hildegard mit Heinz
Neffen, Nichten mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier *ndet am Freitag, 
dem 16. Oktober 2026, um 9.30 Uhr, 

in der großen Feierhalle 
des Krematoriums Altenburg statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im 
engsten Familienkreis.

Begrenzt ist das Leben,
aber unendlich die Erinnerung.

Thomas 
Kretschmann
geb.15.01.1950   gest. 29.09.2026

Ehefrau Regina Kretschmann
mit Jeannette

Sohn André und Tochter Hella
Schwester Beate, Constanze 

und Sybille

Öffentliche Andacht 
in der Brüderkirche am 
 17.10.26, um 14.00 Uhr

Die Beisetzung erfolgt im 
engsten Familienkreis.

Begrenzt ist das Leben,
aber unendlich die Erinnerung.

Thomas 
Kretschmann
geb.15.01.1950   gest. 29.09.2026

Ehefrau Regina Kretschmann
mit Jeannette

Sohn André und Tochter Hella
Schwester Beate, Constanze 

und Sybille

Öffentliche Andacht 
in der Brüderkirche am 
 17.10.26, um 14.00 Uhr

Die Beisetzung erfolgt im 
engsten Familienkreis.

Menschen, die wir lieben
bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren 
in unseren Herzen.

Nach langer, schwerer Krankheit wurde mein
lieber Mann, unser Vati, Schwiegervati, Opa, Uropa 

und Bruder

Peter Müller
geb. 09.10.1947    gest. 26.09.2026

von seinem Leiden erlöst.

Schweren Herzens lassen wir Dich gehen,
doch Du wirst immer ein Teil von uns bleiben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Deine Ursula

Tochter Evelyn mit Jens
Tochter Anja mit Michael

Enkel Erik mit Urenkel Miles
Enkelin Cheyenne mit Moritz
Schwester Karin mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
*ndet am Freitag, dem 30.10.2026, um 10:30 Uhr in der 

kleinen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meiner Mu�,
Schwiegermu�, Oma und Uroma

geb. Wonneberger
geb. 11.07.1938   gest. 02.10.2026

In s�ller Trauer
Dein Sohn Stefan mit Familie

Die Trauerfeier +ndet im Familienkreis sta�.

In liebevoller
Erinnerung
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Wir trauern um unseren ehemaligen Geschäftsführer

der über viele Jahre hinweg für den KURIER Verlag tätig war.

Unsere Gedanken sind in dieser schweren Zeit bei seiner Familie und allen Angehörigen.

Wir werden Herrn Kretschmann stets ein ehrendes Andenken bewahren und
seine Willenskraft sowie seine Lebensfreude in Erinnerung behalten.

Die Geschäftsleitung und alle Kolleginnen und Kollegen der KURIER Verlag KG

Edda Bernstein
geb. Swoboda

geb. 7. Juli 1939   gest. 29. September 2026

In stillem Gedenken
Ihr Ronny und Kathrin mit Enkelkindern

Die Urnenbeisetzung 3ndet am Sonnabend, 
dem 24.10.2026, um 12.00 Uhr, 

auf dem Altenburger Friedhof statt.

Ein großes Herz hat
aufgehört zu schlagen.

Nachdem wir Abschied 
genommen haben von unserer 
lieben Mutti, Schwiegermutti 
und Omi

Dagmar Agsten
gilt unser Dank allen, die sich in dieser 
schweren Zeit mit uns verbunden fühlten 
und sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

In stillem Gedenken
Ihre Kinder und Enkelkinder

Altenburg, im Oktober 2026
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Mutter und 
herzensguten und langjährigen Freundin

Helene Irene Lange
geb. Glaubauf

* 23.05.1950     † 12.09.2026

Wir sind dankbar für die gemeinsame 
Zeit, die wir mit dir verbringen durften.
Du wirst immer einen besonderen Platz 

in unseren Herzen haben.

In ewiger Liebe
deine Tochter Diana

& deine Söhne Marcus & Stefan
& deine langjährige Freundin Karla

Die Beisetzung erfolgt im engsten 
Familienkreis am 9.10.2026 in Altenburg.

Was bleibt, ist die Liebe. Was fehlt, bist du.

Danksagung
Für die vielen Zeichen aufrichtiger 

Anteilnahme, die uns beim Abschied 
meines lieben Ehemannes und Vatis

Werner Thomas
entgegengebracht wurden, 

möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden, 

dem Innova Sozialwerk e.V.
und den Freunden vom Hainbergsee

sowie dem Trauerredner Markus Nierth
und dem Bestattungsunternehmen Kammel

für die würdevolle Ausrichtung der
Trauerfeier und die Beisetzung bedanken.

Einen ganz besonderen Dank an meinem 
Sohn Sirko, der mir in den schweren

Stunden Tag und Nacht zur Seite stand.

In ewiger Erinnerung
Deine Petra

Dein Sirko mit Janet

Meuselwitz, im September 2026

Danksagung
Für die liebevolle Anteilnahme, die tröstenden Worte, 
Zuwendungen, sowie das letzte ehrende Geleit zum 
Abschied von unserer Mutti, lieben Omi und Uromi

Erika Eichler 
möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn, 

Bekannten, Frau Dr. Schröder mit Team, 
dem P;egedienst Lohsenpark, den Familien Fröhner, 
Schlawe, Gleitsmann sowie Herrn Pfarrer Wiegand 
und dem Bestattungshaus Luther herzlich bedanken.

In liebevoller Erinnerung
Ihre Söhne Frank und Lutz mit Familie

Schmölln, im Oktober 2026  

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz,

Dich leiden sehen
und nicht helfen können,

das war für uns der größte Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von

Ga�iele Heueis
* 08.11.1948 † 01.10.2026

In liebevoller Erinnerung
Dein Wolfgang 

Deine Ellen
Deine Enkel Philipp, Paul und 

Jacques Noel mit Cindy und Emilio
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung ?ndet am 16.10.2026, 

um 11:00 Uhr, auf dem Friedhof 
in Meuselwitz statt.

Worte fehlen, genau wie Du!
Seid nicht traurig, wenn ihr an mich denkt,
sondern habt den Mut, von mir zu erzählen.
Lasst mir einen Platz unter Euch, so,
wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem geliebten 
Ehemann, besten Vati und Opa

Stefan Dorsch
geb. 27.01.1940  gest. 02.10.2026

In stiller Trauer
Ehefrau Heide
Tochter Ulrike mit Thomas
Liebling Pascal mit Jasmin
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung ?ndet im engsten Familien- 
und Freundeskreis statt.

Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer geliebten Mutti, Schwiegermutti, Oma, Schwester, 

Schwägerin und Tante

 Ingrid Eichelkraut 
geb. Jähnig

geb. 10.12.1952           gest. 01.10.2026

In stiller Trauer
Deine Tochter Anja

Dein Sohn René mit Vivien
Deine Enkel Lucia-Ann, Pepe und Tammy

Deine Brüder Volker, Matthias und Frank mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ?ndet 
am Freitag, dem 6.11.2026, um 14.00 Uhr 
in der Friedhofshalle Windischleuba statt.

Für immer in unserem Herzen. 
Danke für alles. 

In tiefer Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Vati, Schwager und Onkel

Dieter Maas
geb. 23.09.1939   gest. 18.09.2026 

In liebevoller Erinnerung 
Deine Tochter Andrea & Steffen 

Wir fänden es schön, wenn auch Sie, seine 
Sportfreunde, ehemalige Arbeitskollegen, 
Gartenfreunde, Nachbarn, meinen Papa 

auf seinem letzten Weg begleiten. 

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung ?ndet am Mittwoch, 
dem 28.10.2026, um 13.00 Uhr, in der 
kleinen Feierhalle des Krematoriums 

Altenburg statt. 

www.kurier-online.de
Auch als E-Paper:

Wo die Füße nicht mehr weitergehen,
bleiben Liebe und Erinnerung zurück.

Plötzlich und unerwartet nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Mutti, 

Schwiegermutti, Oma, Uroma, 
Schwester, Schwägerin und Tante

Irmgard Weber 
geb. Kroll

geb. 23. Oktober 1937        
gest. 29. September 2026

In bleibender Erinnerung
Dein Sohn Rüdiger mit Katrin
Dein Enkel Enrico mit Elwine

Deine Urenkelin Anastasia
Deine Schwester Helga mit Familie

Deine Schwägerin Siglinde mit Familie
Deine Schwägerin Karoline mit Familie

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier -ndet am Mittwoch, 
dem 21.10.2026, um 11.00 Uhr auf 
dem Friedhof in Wintersdorf statt.

Wintersdorf, im September 2026



10. Oktober 2026 KURIER – Seite

Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

Flachdacharbeiten günstig, Tel. 0178/ 
4628336
Fensterreinigung, Heizkörperreini-
gung, Telefon 0173/5667230
Barzahler kauft Gra#k, afr. + asiat. 
Kunst, Schallplatten, Erzgebirge, hist. 
Fotos, alte Postkarten, versilbertes 
Besteck, Korpussilber, Münzen, Zahn-
gold, Spielzeug, Modeschmuck, Zinn, 
Tel.: 0172/8019384

DIES & DAS

AUTOMARKT PARTNER/-IN

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Achtung! Suche Motorrad oder Quad 
zu kaufen, Tel.: 0172/9011002
Kfz-Hdw.-Mstr. i.R. überholt „jeden“ 
DDR-Oldt.-„SIMSON“ + „MZ“(125 – 
150 ccm), Motor mit Garantie!  
Oldtimer-Radeinspeichung u.v.m. 
Telefon 03448/3678 o. 01525/5892008

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

DIES & DAS

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Kleincontainerdienst

E-Paper: www.kurier-online.de

Er, 62 Jahre, 1,83 m, Nichtraucher, 
sucht Frau von 57 bis 64 Jahre, aus 
dem Altenburger Land, der Treue und 
Ehrlichkeit wichtig sind. Bild wäre 
nett. mausroland6@gmail.com

Eine S�mme, 
die vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer da war, 
ist nicht mehr.

Was bleibt
sind dankbare Erinnerungen, 
die niemand nehmen kann.

Wir nehmen Abschied von 
unserer lieben Kollegin

Steffi Busch
Du warst das Lachen in unserer Runde 

und hinterlässt  eine große Lücke.

In s�llem Gedenken
Deine ehemaligen Ehrenhainer

September 2026

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war es Erlösung.

Nach langer, schwerer Krankheit nehmen 
wir Abschied von

Herrn Uwe Raue
* 05.08.1948     † 04.10.2026

In stiller Trauer
Carmen mit Ronald

Corinna und Mirko mit Kevin und David
Deine Brüder Wulf-Peter und Sabine
                        Rainer und Christine

Seine Katze Meggie
im Namen aller Bekannten und Freunde

Schmölln und Altenburg, im Oktober 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
#ndet am Freitag, den 23.10.2026, um 13.00 Uhr 

in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.  

Redaktions- und Anzeigenabgabeschluss 

Frauengasse 28, 04600 Altenburg, Telefon 03447/8946-0

Was bleibt sind Liebe, Dankbarkeit
und viele schöne Erinnerungen.

Nach einem langen und erfüllten 
Leben nehmen wir Abschied von 
unserer Mutter, Schwiegermutter, 

Oma und Uroma

Ingetraud Müller 
geb. Hänchen

 10.11.1927          03.10.2026

In stiller Trauer
Holger und Regina mit Familie

Die Trauerfeier #ndet im engsten 
Familienkreis statt.

Danksagung
Für die liebevolle Anteilnahme, 

die tröstenden Worte, Blumen und Geldzuwendungen 
sowie letztes ehrendes Geleit, zum Abschied von 
meinem lieben Mann, Vati, Schwiegervater, Opa, 

Bruder und Onkel, Herrn

Hans Joachim Stiehler
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und 

Bekannten herzlichst bedanken.
Ein großer Dank gilt dem POegeheim „Am Jahnpark“. 

In liebevoller Erinnerung
Rita Stiehler, Ina und Peter

Danksagung
Für die liebevolle Anteilnahme, 

die tröstenden Worte, Blumen und Geldzuwendungen 
sowie letztes ehrendes Geleit, zum Abschied von 
meinem lieben Mann, Vati, Schwiegervater, Opa, 

Bruder und Onkel, Herrn

Hans Joachim Stiehler
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und 

Bekannten herzlichst bedanken.
Ein großer Dank gilt dem POegeheim „Am Jahnpark“. 

In liebevoller Erinnerung
Rita Stiehler, Ina und Peter

Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit 
und Erinnerungen.

Nachdem wir Abschied genommen 
haben von meinem lieben Mann

Manfred Rieger
möchten wir uns ganz herzlich bei allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten 
für die tröstenden Worte, herzlichen 

Umarmungen, Blumen und 
Geldzuwendungen bedanken.

Unser besonderer Dank gilt dem 
POegedienst Lyfs Care GmbH, 

der Kommuna-GmbH und
dem Trauerredner Mirko Wittig für 

seine einfühlsamen Worte.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Edith Rieger

im Namen aller Angehörigen

Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit 
und Erinnerungen.

Nachdem wir Abschied genommen 
haben von meinem lieben Mann

Manfred Rieger
möchten wir uns ganz herzlich bei allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten 
für die tröstenden Worte, herzlichen 

Umarmungen, Blumen und 
Geldzuwendungen bedanken.

Unser besonderer Dank gilt dem 
POegedienst Lyfs Care GmbH, 

der Kommuna-GmbH und
dem Trauerredner Mirko Wittig für 

seine einfühlsamen Worte.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Edith Rieger

im Namen aller Angehörigen



N. Seegers Inh. Phil Freidank e. K.

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

Treppen wieder
schön und sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Treppen müssen viel aushalten. 
Mit der Zeit sind die Stufen ausge-
treten und die Trittkanten rund ge-
laufen. Das sieht nicht nur häss-
lich aus, sondern ist auch ge-
fährlich. Laut Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz passieren auf Trep-
pen jedes Jahr rund 350.000 Un-
fälle; 80 Prozent davon in privaten 
Haushalten. Ob Rausreißen der 
Treppe oder Bekleben der Trep-
penstufen mit Teppichboden oder 
PVC – alle herkömmlichen Reno-
vierungsverfahren sind nur Flick-
werk; das Sicherheitsrisiko bleibt. 
Und der Einbau einer neuen Trep-
pe kommt für viele Hausbesitzer 
allein schon wegen der hohen 
Kosten sowie der enormen Lärm- 
und Dreckbelastung nicht infrage.

Der Renovierungsspezialist POR-
TAS hat hier mal wieder die beste 
Lösung: Die alte Treppe wird maß-
genau mit neuen Stufen aus Echt-
holz oder hochwertigem Laminat 
überbaut. Stabilisierungs-Winkel 
aus Aluminium sorgen dabei für 
optimale Trittfestigkeit. Ein zu-
sätzliches Plus an Sicherheit bie-
ten die Modelle mit einer strapa-
zierfähigen Antirutschkante. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: Das 
Haus wird nicht zur Baustelle und 
die Treppe bleibt während der ge-
samten Renovierungszeit begeh-
bar. Überdies bleiben Wände, Ta-
peten und Fußböden völlig intakt. 
Dank hochwertiger Ober<ächen 
und perfekter Versiegelung ist die 
renovierte Treppe nicht nur beson-

ders p<egeleicht, sondern auch op-
tisch wieder ein regelrechtes 
Glanzstück. Ob Holz, Beton oder 
Stein – das ausgereifte und be-
währte Stufe-auf-Stufe-System 
aus dem Hause PORTAS ist für 
alle Treppen geeignet. Selbst ge-
wendelte, gebogene und offene 
Treppen, Wangen, Geländer und 
Podeste sind für die Renovierungs-
spezialisten kein Problem. Die 
große Anzahl an Modellen und 
Dekoren bietet für jeden Einrich-
tungsstil die passende Lösung. Die 
geschwungene Trittstufe sorgt für 
einen eleganten Auftritt. Ganz ak-
tuell sind die Treppen-Modelle mit 
LED-Beleuchtungs-Systemen in 
den senkrechten Stellstufen, die 
zur Erhöhung der Sicherheit bei-

tragen. Abgerundet wird der Si-
cherheitsaspekt durch die eben-
falls beleuchteten Handläufe. Wer 
sich für die p?f?ge, dauerhafte und 
preiswerte Treppenrenovierung in-
teressiert oder einen Überblick 
über das gesamte Renovierungs-
programm erhalten möchte, im In-
ternet unter www.seegers.portas. 
de gibt es viele Detailinformatio-
nen. Der PORTAS-Fachbetrieb N. 
Seegers Inh. Phil Freidank e. K., in 
Gera und seine Filiale in Altenburg 
sind die erste Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: 
Mo. bis Fr. 9.00 bis 16.00 Uhr,       
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg:
Mi., Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– - Anzeige - –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Eine Treppenrenovierung steigert den Wert des Hauses
Die p�f�ge Lösung für mehr Sicherheit und Schönheit

Telefon 01520/1769054
oder 03447/8993549
E-Mail info@heizung-sanitaer-altenburg.de

Heizung/Sanitärinstallation/Spanndecken

Sie wollen barrierefrei Duschen oder Baden?

Wir ermöglichen es Ihnen!

Kontaktieren Sie uns!

☛

GESUCHT
Mehrfamilienhaus für die 
Rentenvorsorge. Das darf 

auch renovierungsbedür�ig 
sein. Keine Eigennutzung 

geplant. Bewohner können
 gern wohnha� bleiben. 
Anfragen werden diskret 

behandelt. 
Telefon 01 76 83 10 80 95

gewo
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Anwohner kritisiert Verkehrssituation in der Kesselgasse
Altenburg. Zu viel Durchgangs-
verkehr, zu hohe Geschwindigkei-
ten und zunehmend Schwierigkei-
ten bei der Parkplatzsuche: Mit 
mehreren Kritikpunkten zur Situa-
tion in der Kesselgasse hat sich ein 
Anwohner an die Stadtverwaltung 
Altenburg, den Stadtrat und auch 
an den KURIER gewandt. Die Be-
lastung habe aus seiner Sicht mitt-
lerweile ein „nicht mehr hinnehm-

bares Ausmaß“ erreicht, heißt es in 
seinem Schreiben.
Nach den Schilderungen des An-
wohners sei die Kesselgasse in den 
vergangenen Jahren deutlich stär-
ker befahren worden. Besonders 
bemerkbar mache sich dies, wenn 
aufgrund von Bauarbeiten oder 
Veranstaltungen im näheren Um-
feld Umleitungen eingerichtet 
werden. Der Verkehr werde dann 

regelmäßig über die Kesselgasse 
in Richtung Teichstraße geführt. 
Als konkretes Beispiel nennt der 
Verfasser das Weinfest: Durch die 
damalige Sperrung der Brau-
hausstraße sei der Verkehr erneut 
über die Kesselgasse geleitet wor-
den und teilweise bis weit in die 
Nacht hinein angehalten.
Ein weiteres Problem sieht der An-
wohner bei der Geschwindigkeit. 
In der Kesselgasse gilt eine Be-
grenzung auf 20 km/h. Nach seiner 
Beobachtung hielten sich jedoch 
viele Verkehrsteilnehmer nicht 
daran und seien teilweise deutlich 
schneller unterwegs. Aufgrund der 
stellenweise schlechten Einsehbar-
keit der Straße und weil Kinder 
oder andere Fußgänger zwischen 
parkenden Fahrzeugen hervor-
kommen könnten, bewertet der 
Verfasser die Situation insbeson-
dere für Kinder und ältere Men-
schen als problematisch.
Hinzu komme die Parksituation. 
Trotz vorhandener Anwohnerpark-
ausweise sei es vor allem zu Stoß-
zeiten teilweise schwierig, einen 
Parkplatz zu ?nden. Gleichzeitig 
würden regelmäßig Fahrzeuge ab-
gestellt, bei denen der Anwohner 
infrage stellt, ob diese dort über-
haupt parkberechtigt sind. Er for-
dert deshalb stärkere Kontrollen 
durch das Ordnungsamt.
Auch die bauliche Beschaffenheit 
der Straße wird in dem Schreiben 
thematisiert. Das Kopfsteinp<aster 
sei insbesondere im Winter proble-
matisch. 
Bei Schnee und Eis sei es teilweise 
schwierig, aus den Einbuchtungen 
beziehungsweise Stell<ächen her-
auszufahren. Zugleich kritisiert 
der Verfasser, dass der Winter-
dienst in der Kesselgasse aus sei-

ner Sicht in den vergangenen Jah-
ren nicht ausreichend erfolgt sei.
Mit dem gestiegenen Verkehrsauf-
kommen verbindet der Anwohner 
zudem eine zunehmende Lärm- 
und Abgasbelastung. Da sich 
Schlafzimmer und andere Wohn-
räume teilweise unmittelbar an der 
Kesselgasse befänden, sei diese 
für die Bewohner deutlich wahr-
nehmbar. 
Besonders die Abend- und Nacht-
stunden werden in dem Schreiben 
hervorgehoben.
Der Verfasser fordert allerdings 
keine vollständige Sperrung der 
Straße für den Verkehr. Vielmehr 
bittet er darum, Möglichkeiten zur 
Reduzierung des Durchgangsver-
kehrs zu prüfen. Vorgeschlagen 
werden unter anderem eine deutli-
chere Kennzeichnung der beste-
henden 20-km/h-Regelung, zu-
sätzliche beziehungsweise besser 
sichtbare Verkehrsschilder, regel-
mäßige Geschwindigkeitskontrol-
len und gegebenenfalls eine Ge-
schwindigkeitsmessanlage.
Zudem solle grundsätzlich geprüft 
werden, ob sich der Durchgangs-
verkehr durch verkehrsrechtliche 
Maßnahmen reduzieren lässt.
Der KURIER nahm das Schreiben 
zum Anlass, bei der Stadtverwal-
tung nachzuhaken. Wir wollten 
unter anderem wissen, welche Er-
kenntnisse der Stadt zur Verkehrs-
belastung und möglichen Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen 
vorliegen und ob die vom Anwoh-
ner vorgeschlagenen Maßnahmen 
geprüft werden.

1. Ist der Stadt das Schreiben be-
kannt und wurden die darin ge-
schilderten Probleme bereits 
überprüft?
Stadtverwaltung: Ja, das anony-
me Schreiben ist in der Stadtver-
waltung ebenfalls eingegangen 
und liegt dem zuständigen Fach-
dienst zur Kenntnis vor.
2. Liegen der Stadt Erkenntnisse 
zur Verkehrsbelastung bezie-
hungsweise zu Geschwindigkeits-
überschreitungen in der Kessel-
gasse vor? Gab es dort in der 
jüngeren Vergangenheit Ge-
schwindigkeitskontrollen?
Stadtverwaltung: Weiterführende 
Erkenntnisse liegen uns nicht vor. 
Das eingereichte Schreiben ist das 
erste, das eine Verkehrsbelastung 
thematisiert. Geschwindigkeits-
kontrollen durch die Stadt gab es 
bisher nicht.
3. Wird die Stadt die vom An-
wohner vorgeschlagenen Maß-
nahmen – darunter eine deutli-
chere Kennzeichnung der 
Tempo-20-Regelung, zusätzliche 
Kontrollen beziehungsweise eine 
Geschwindigkeitsmessanlage so-
wie eine Reduzierung des 
Durchgangsverkehrs – prüfen? 
Welche dieser Maßnahmen 
kommen aus Sicht der Stadt 
konkret infrage?
Stadtverwaltung: Eine Entlas-
tung der Kesselgasse wird erst mit 
Umsetzung der von der Stadtver-
waltung angestrebten verkehrli-
chen Maßnahmen im Bereich 
Schmöllnsche Straße/ Roßplan/ 
Teichstraße eintreten. Die Maß-

nahmen haben die Öffnung Ecke 
Roßplan/Teichstraße zum Ziel. 
Dazu liegt der Stadt bekannterma-
ßen ein Prüfauftrag der Bürgerin-
itiative zur Beruhigung der 
Schmöllnschen Straße und Roß-
plan bzw. des Stadtrates vor. Ein 
erster Austausch der Stadt mit den 
Fraktionen des Stadtrats hat bereits 
stattgefunden. Die erforderlichen 
Maßnahmen sind im Haushalt 
2027 eingestellt und sollen im 
kommenden Jahr umgesetzt wer-
den. Damit wird die Moritzstraße, 
der Kornmarkt und weiterführend 
die Kesselgasse deutlich vom der-
zeit durchgehenden Verkehr be-
freit. Die Beschilderungen ent-
sprechen den Vorgaben der 
Straßenverkehrsordnung. Man 
kann hier nur ausdrücklich an alle 
Verkehrsteilnehmer appellieren, 
sich an diese Vorgaben zu halten 
und gegenseitig aufeinander Rück-
sicht zu nehmen.
4. Wie reagiert die Stadt auf die 
Kritik an der Park- und Winter-
dienstsituation? Sind hierzu 
verstärkte Kontrollen bezie-
hungsweise Veränderungen vor-
gesehen?
5. Sollte die Stadt derzeit keine 
zusätzlichen Maßnahmen für 
notwendig halten: Aus welchen 
Gründen?
Stadtverwaltung: Die Kesselgas-
se wird regelmäßig von den städti-
schen Vollzugsdienstkräften be-
streift. Zu den geplanten Maß-
nahmen verweisen wir auf Ant-
wort 3.             Die Anfrage stellte 

Gina Hartmann.

- Kurier fragt nach -

DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 39/25
Das im Grundbuch von Altenburg, Blatt 1503 BV 1, 
Grundbuchamt Altenburg eingetragene Grundeigentum
lfd. Nr. 1 Gemarkung Altenburg
                  Flur 4, Flurstück 57/3972                   zu 4.712 qm
Kleingartenanlage, Grundstück mit einzelnen Lauben unterschiedlicher Art bebaut, 
Versorgungsleitung für Strom und Wasser liegen an, aber nicht ortsüblich erschlossen; 
Gärten sind überwiegend verpachtet;

soll am Mittwoch, den 28.10.2026 im Gerichtsgebäude Burgstraße 11 im Saal 105 
(Hinterhaus) um 10:00 Uhr durch Zwangsversteigerung versteigert werden.

Der festgesetzte Verkehrswert beträgt:    
Blatt 1503                 lfd. Nr. 1                        20.000 Euro

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, 
entweder durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbank-
scheck, die frühestens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden 
sind, durch eine unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch 
vorherige Überweisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

Gewerberaum

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Brückenplatz 21, Schmölln
ca. 59,82 m², 2 Räume, 

ab sofort
300,00 € KM + 126,00 € NK, 3 MKK

V: 133,0 kWh/(m² a), Baujahr 1936, Erdgas

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Brückenplatz 30/1, Schmölln
ca. 54,54 m², 1. OG, Bad mit Wanne,  

WBS erforderlich, ab sofort
267,64 € KM + 224,00 € NK, 3 MKK 
V: 83,0 kWh/(m² a), Baujahr 2000, Erdgas

VERMIETUNG
Verm. 3,5-R.-Dachwohnung in ABG, 
Meißnerstr. 12, 69 qm, saniert, WZ m. 
Rolladen, Bad mit Wanne u. Fenster. 
Kein Hund! Für 390,00 Euro KM + 
NK + Kaution, Tel. 0172/8803841
3-Familienhaus in Treben. Gesamt 
201 qm Wohn<äche. Komplett zu 
mieten. Alternativ EG separat vermiet-
bar oder 1. OG und 2. OG zusammen. 
600 qm großer, schöner Garten. 
Doppelgarage + Stehplätze. 1x Einbau-
küche + 1x neues Bad. Ab 01.10.26, 
1170 EUR KM. Tel.: 0177/4037243
Vermiete 2-Raum-Wohnung. 1. OG in 
Ponitz, 53 qm, saniert und möbliert, 
kleines Bad/DU, Einbauküche, 330 
Euro KM+ NK. Tel. 0172/5158227
Verm. 2-R.-Whg. in Schmölln, Feld-
straße, KM 320 Euro + NK 160 Euro, 
Tel. 0170/2031904 Fotos (3):Gina Hartmann
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Notruf Polizei  ..................................................................................................  110
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Ärztliche Bereitschaft  .................................................................  116 117 

oder www.116117.de
Klinikum Altenburger Land  ................................................  03447 520
Notruf bei Vergiftungen  ............................................  0361 730 730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................116 006
Frauenschutzwohnung  ...............................  0151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ................................................ 0900 1 77 57 70
TelefonSeelsorge Deutschland e.V.  ........... 0800 1 11 01 11
                                                          0800 1 11 0222

oder 116123
                   Mail/Chat  online.telefonseelsorge.de
Sorgentelefon  .............................................................  0800 00 800 80
Schwangere in Not  ............................................... 0800 4 04 00 20
Elterntelefon  ............................................................... 0800 111 05 50
Hilfetelefon sexueller Missbrauch  ............. 0800 22 55 530
Kinderschutztelefon f. Minderjährige  ..........  03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ........................................................  116 111
Strafverteidiger Notdienst  ................................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ........................................................  116 116
Tierärztlicher Notdienst  .................................... 0361 64478808

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81 

Tag und Nacht dienstbereit

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerscha� der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Manuela Konrad ∙ Markt 39 ∙ 04626 Schmölln ∙ Mobil 0174 7315000

Angebot ∙ Gardinen und Kurzpanneaux
 ∙ Gardinenstangen und Zubehör
 ∙ Raffrollos mit und ohne Technik
Service ∙ Beratung mit Stoffmustern, Katalogen und Gardinenfotos vor Ort 
 ∙ Gardinen nähen aus Kundenmaterial
 ∙ Änderungsschneiderei

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 10.-16.10.2026
Ärztliche Bereitschaft 116117 oder www.116117.de
Leitstelle Gera 03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140

Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Fr., 18-20 Uhr, Sa., So., an gesetzlichen
Altenburg/  Feiertagen und an Brückentagen von  
Schmölln/ 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg
Notfall- Klinikum Altenburger Land GmbH,
Behandlung Notaufnahme, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Ärztlicher Dringende Arztbesuche sind unter Telefon 116 117
Hausbesuch anzumelden.
 Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
 Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
Zahnärztliche Unter der zentralen Rufnummer Telefon 116 117 
Bereitschaft oder www.116117.de
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
10.10.26 FÄ Manuela Rabe, Altenburg,
 Teichvorstadt 14, Telefon 03447/4552
11.10.26 Dr. med. Bettina Dreischarf, Lucka, 
                Bahnhofstraße 26, Telefon 034492/46565
14.10.26 Dr. med. Annett Geyer, Schmölln,
 R.-Koch-Straße 95, Telefon 03447/521729
16.10.26 FÄ Katharina Heine, Altenburg, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Straße 61 (Doktorhaus), 
 Telefon 03447/832175

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-Bereitschafts-
dienstes unter Telefon 0800/0022833 oder unter www.apotheken.de. 
Bereitschaft jeweils von 8.00 bis 8.00 Uhr des darauffolgenden Tages.
Altenburg 10.10.26, Glück-Auf-Apotheke, 
 Darwinstraße 1-2 (Gesundheitszentrum)
 11.10.26, Hof-Apotheke, Weibermarkt 17

13.10.26, Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kau<and)

14.10.26, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Straße 61 (Alte Ziegelei)

16.10.26, Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstraße 32
 (im Bahnhof Center)
Meuselwitz 15.10.26, Schnaudertal-Apotheke,
 Zeitzer Straße 51, Meuselwitz
Nobitz 12.10.26, Kröber-Apotheke, Altenburger Straße 29, 
 Nobitz (im Einkaufszentrum)
Langenleuba-Niederhain

15.10.26, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln 15.10.26, Schloss-Apotheke, Mittelstraße 9,  
 Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 19.10.26, 15.00-19.00 Uhr, DRK-Geschäftsstelle,
 Langengasse 21 
Lucka 27.10.26, 16.30-19.30 Uhr, Grund- und Regelschule,

Straße der Bauarbeiter 1a
Meuselwitz 14.10.26, 16.00-19.00 Uhr, Schnaudertalhalle, 
 Zeitzer Straße 45
Schmölln 20.10.26, 14.30-19.00 Uhr, Schmöllner 
 Heimbetriebsgesellschaft, Lohsenstraße 25a

Neuer Meuselwitz-Kalender
Heimatgeschichte bewahrt Erinne-
rungen an längst vergangene Zei-
ten und eröffnet spannende Ein-
blicke in die Entwicklung einer 
Region, die vielen heute kaum 
noch bekannt sind. Genau daran 
knüpft der neue Jahreskalender 
„Blick in das alte Meuselwitz in 
Thür.“ an, der im S. Sell Heimat-
Verlag Altenburg erschienen ist. 
Sämtliche FotograDen und histori-
schen Ansichten stammen aus der 
Sammlung des Heimatforschers, 
Fotografen und Sammlers Steffen 
Sell.
Monat für Monat führt der Kalen-
der zurück in die Vergangenheit 
von Meuselwitz und zeigt, wie 
sehr sich das Stadtbild im 
Laufe der Jahrzehnte ver-
ändert hat. Manche der 
abgebildeten Gebäude 
und Orte sind längst ver-
schwunden, andere haben 
ihr Aussehen grundlegend 
gewandelt. Gemeinsam erzählen 
sie ein Stück Stadtgeschichte und 
erinnern an prägende Ereignisse 
und Entwicklungen.
Zu den Motiven gehören unter an-
derem die Martinskirche um 
1854, das Stadtbad um 1924, der 
Bau der Zeitzer Straße um 1904, 
die Schlossmühle um 1534, die 
Einweihung der neuen Feuer- und 
Sanitätswache um 1926 sowie das 
Schlossportal mit Brücke im Se-
ckendorffpark um 1938. Kurze in-
formative Texte zu den einzelnen 
Aufnahmen vermitteln zusätzli-
che Hintergründe zu den darge-
stellten Orten und Ereignissen. Je-

des Monatsblatt ist zudem mit ei-
nem Kalendarium versehen.
Bestellungen sind im Onlineshop 
unter https://www.sell-heimatver 
lag.de, direkt im Geschäft DER 
SELL MARKT am Steinweg 12 
oder telefonisch unter 03447/ 
551966 möglich.

Verlosung
Der S. Sell Heimat-Verlag Alten-
burg stellt dem KURIER dan-
kenswerterweise zwei Kalender
„Blick in das alte Meuselwitz in 
Thür. 2027“ zur Verfügung. Je ein 
Exemplar kann am  Montag, 
dem 12. Oktober 2026 von 11.00 
bis 11.05 Uhr, unter Telefon 

03447/4996103, gewonnen 
werden. 
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Foto: S. Sell Heimat-Verlag 
Altenburg

Verlosung

Festkonzert des Gemischten Chores Altenburg e.V.
Leserbrief – Am Nachmittag des 
5. September 2026 fand vor zahl-
reich erschienenen Gästen im 
Festsaal des Altenburger Schlos-
ses das Jubiläumskonzert zum 
50-jährigen Bestehen des Ge-
mischten Chores Altenburg e.V. 
statt. Nach der Begrüßung der 
Anwesenden durch die Vereins-
vorsitzende Christine Weise und 
der Würdigung des Chores durch 
den Oberbürgermeister Andre 
Neumann zeigte der Chor unter 
Leitung Wolfgang Langners und 
mit der traditionellen Begleitung 
Thomas Wickleins am Klavier 
sein Können. Im Mittelpunkt des 
Programmes standen Lieder, die 
sowohl den Frieden lobpreisten 
als auch das Leben feierten. So 
erklang der „Chor der Friedens-
boten“ aus der Oper Rienzi neben 
„Schön ist`s, wenn der Sommer-
wind weht“. Alte Weisen wech-
selten sich mit modernen Liedern 
ab: Das Publikum erfreute sich an 
der „Loreley“ genauso wie an 
„Über sieben Brücken musst du 
gehen“. Zwischen den Gesängen 
gab es auch eine unterhaltsame 

Moderation, die diesmal leider 
nicht wie gewohnt von Karin 
Kundt-Petters übernommen wer-
den konnte, und deshalb von ein-
zelnen Chormitgliedern selbst ge-
staltet wurde. Passend zum 
Programm gab es Geschichten 
und Weisheiten zur Entwicklung 
und zum Bestand des Chores, wa-
ren Gedichte in sächsischer und 
Altenburger Mundart zu hören 

sowie die Freude, in einem Chor 
Musik und Gemeinschaft zu erle-
ben. Eine Überraschung für das 
Publikum gab es ebenfalls zu hö-
ren: „Das Ave Maria der Berge“ 
wurde kraftvoll unterstützt durch 
eine Trompete, deren Spieler 
Frank Bauer aus dem Altenburger 
Posaunenchor war. Er gab dem 
begeisterten Publikum ebenfalls 
noch ein Solo in Begleitung des 

Klaviers zu Gehör. Der Chor 
schloss sein Konzert mit dem 
Wunschgebet nach Frieden, das 
wohl aktueller denn je ist: „Dona 
nobis pacem“. Ohne Zugaben lie-
ßen die Gäste den Chor zu seinem 
Jubiläum nicht nach Hause gehen 
und so war es für alle Beteiligten 
ein wunderschöner und gelunge-
ner Nachmittag. Yvonne Künzel

Foto: privat

- Sag mal, wie war’s? -
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